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Clubhaus und Hafen des E. S. Y. C.
im  H in terg rü n d e R eva l (T a llin n ).

Foto: Rambach.

Automobil-Sektion des Estländischen See Yacht Club,

gegründet  im Jahre  1920.

Adresse: Reval (Tallinn), Vana Viru 12. 

Telegram m e: Tallinn Polaris ESYC.

Clublokal: im Sehw arzenhäup terhause  zu Reval,
Pikk 26.

In p t ik  und C arnets-D ienst:  Büro Cook, M undten- 
strasse 1.

Zahl der Sektionsmitglieder: 80.

Die Sektion ist eine au tonom e Organisation , ge­
schaffen für die Mitglieder des Estländischen See 
Yacht Club (bis zum Jah re  1917 — Kaiserlicher 
Estländiseher See Yacht Club, geg ründe t  1888).

C o m m o d o r e  d e s  C l u b s :  G eneral-D irektor 
M. Luther, Industrieller.

Zahl der Club-M itglieder: 520, da run te r  als

Ehrenmitglieder:

Seine M ajestät König Christian IX von Dänem ark. 
Seine Kais. Hoch. G rossfü rs t  Alexander Micha,ilo- 

witsch Romanow.
Seine Hoch. K ronprinz Olaf von Norwegen.
Seine Hoch. Prinz Wilhelm von Schweden.



V o r s t a n d  d e r  S e k t i o n :

] .  Vorsitzender: Erik Gahlnbäck, Konsul, Neu­
gasse 2. 2. Vorsitzender: Adam Siegel, General-D i­
rektor, Breitstr. 27. Sekretär: Fr. von Veh, (Vers. 
A /G . „Po laris"), Alte Lehmstrasse 12. Schatzmeister: 
R. von Staden (Bankhaus G. Scheel & Co.), Kl. Karri- 
strasse 1. Für Sportveranstaltungen: A. von Nott-
heck, Advokat, K. von Seidlitz, Gardeoberst a. D. 
Für technische Fragen: John Baron G irard de Sou- 
canton, D irektor, G. M irlieb, D irektor.

R e v i s i o n s k o m m i s s i o n :  E. Kühnert, A. 
Mietens, D. Schilling.

Ein Teil des Regattafeldes zur Revaler Woche 

des E. S. Y. C., 

einer der grössten Veranstaltungen 

im Finnländischen Meerbusen.



Reval (Tallinn). Blick vom Hafen.
Foto Parikas.

Estland ist a ls T o u r is ten lan d  noch nicht lange bekannt .  
E rs t  die B e g rü n d u n g  des se lbs ts tänd igen  est länd ischen  F re i­
staa ts  im Ja h re  1018 hat W es te u ro p a  au f  die Exis tenz dieses 
kleinen nord ischen  L andes  au fm erk sam  gem ach t ,  d a s  bis d a ­
hin a ls  Teil des russ ischen  Reiches, wenn auch  ste ts  im Be­
sitz einer eigenen, dem  W esten  ve rw and ten  Kultur,  ein w e­
nig beach te tes  Dasein  führte .  Heute  e r freu t  sich E st land  b e ­
reits eines nicht u n b ed eu ten d en  Z u s t ro m s  an T our is ten  und  
d a s  Bedürfnis  nach einem F ü h re r  für  den a u s  dem  A us lande  
kom m enden  und  au ch  den in ländischen A u to fa h re r  hat die 
H e ra u s g a b e  dieses Buches veran lass t .

Est lands  Reiz liegt in d e r  H e rb h e i t  seiner no rd ischen  
N a tu r ,  im Z usam m ensp ie l  von L and  un d  Meer, von W äld e rn  
und  Seen. Es ist noch und ich t  bevölkert,  und  die L an d sch a f t  
erweckt vielfach noch den E indruck  gänzlich u n b e r ü h r t e r  
N a tu r .

Die g rö ss ten  E rh eb u n g e n  des L andes  liegen im S ü d o s ­
ten, hier befindet sich auch  de r  höchste  Berg  E s t lan d s  de r  
317 m tr .  hohe  M unam äg i .  In de r  Eiszeit haben  gewalt ige  
G le tscher  diese H ö h en zü g e  a n g eh äu f t ,  die heute  d e r  G eg en d  
so viel A nm ut  verleihen. Von den H öhen  bieten sich p r a c h t ­
volle Eernsichten  üb e r  das  gu t  bebaute ,  f ru ch tb a re  Land ,  
zahlreiche schöne  Seen lagern  in den Senken. Im G eg en sa tz  
zum südlichen E st land  ist de r  N o rd en  des L an d es  flach un d  
wenig f ru ch tb a r .  Er fällt in fels iger Steilküste, dem so genann ten  
Glint,  jäh  zum  Meere ab.

Est land  wird im W esten  und  N ord en  vom Meer u m ­
spült  und  hat eine reizvolle reich geg liederte  Küste. B ew alde­
te H albinseln  sp r ingen  weit in die See vor und  bilden tiefe 
Buchten,  denen vielfach Inseln vo rge lager t  sind.  B esonders



zahlreich sind die Inseln vor  d e r  W es tküs te ,  hier liegen 
auch  die g rö ss ten  u n te r  ihnen — Oesel (S aa rem aa )  und 
D ag o  (H iium aa) .  Von der  Steilküste — dem  Glin t  — bie­
ten sich übera l l  herrl iche  Fernblicke über  die weite O s tsee ;  
wo de r  G lint zu rück tr it t ,  g ib t es oft schönen  weissen S a n d ­
s t ran d  und  prachtvolle  Badegelegenheit .  Viele d e r  est ländi-  
schen Seebäder  sind weit üb e r  die G renzen  des  L an d es  h inaus  
bekannt und  beliebt. Auch an  Binnenseen ist E st land  reich, 
u n ter  ihnen ist d e r  Pe ipus einer d e r  g rö ss ten  E uropas .

D as Gebiet  d e r  heu tigen  Republik Eesti bildete in 
f rüheren  Zeiten keine polit ische Einheit.  D er  nörd liche  Teil 
des Landes  w u rd e  1219 von den Dänen  erobert ,  die die 
hier w ohn en d en  Esten un terw arfen  und  eine deu tsche  O b e r ­
schicht ansiedelten.  D as  Gleiche gesch ah  in Südest land  du rch  
den deu tschen  S c h w e r tb rü d e ro rd e n ,  d e r  in den Ja h ren  1212 
— 1224 H e r r  des  L andes  w u rd e .  E rs t  1346 w u rd e  de r  g rö ss -  
te Teil des  heutigen Est land in de r  H an d  des  D eu tschen  O r-

Die „Lehmpforte“ in Reval. 
Foto Parikas

d ens  verein ig t ;  die nicht dem O rd e n  g e h ö ren d e n  Landestei le  
u n te rs ta n d en  den Bischöfen von D o rp a t  und  Osel-W iek. 
T ro tz  schw erer  innere r  un d  ä u s se re r  Käm pfe  b lüh te  d a s  
L and  u n te r  d e r  H e r rsch af t  des D eu tschen  O rd e n s  in jeder  
Hinsicht au f ;  einen b esonderen  A u fsch w u n g  n a h m en  die 
S täd te  Reval und  D o rp a t ,  die von D eu tschen  g e g rü n d e t  und 
besiedelt ,  sich früh  dem m ächtigen  S tä d te b u n d e  de r  deu tschen  
H an se  ansch lossen .  Über 3(X) J a h re  ve rm o ch te  d e r  D eu tsche  
O rd e n  d a s  L and  erfolgreich gegen die im m er wieder  von O s ­
ten a n d rä n g e n d e n  Russen zu schützen. D an n  w u rd e  jedoch 
seine M achts te l lung  du rch  innere  Kämpfe un d  d u rc h  die 
R efo rm a tio n sb ew eg u n g  u n te rg ra b en .  Als 1558 ein neuer  g r ö s ­
ser Krieg mit  den Russen begann ,  w a r  er dem  ü b e rm äch t ig en  
G e g n e r  nicht m eh r  gew achsen  und brach  zusam m en .  Seine



N achfo lger  a ls B eh errsch e r  des L andes  w u rd en  in N o rd e s t -  
land die Schweden, und in S tides tland  die Polen, bis schliesslich 
König  G u s ta v  Adolf um  1620 wieder d a s  ganze  L and  in 
de r  H and  Schw edens  vereinigte.

Als a ltes K ultu r land  weist Est land  auch  in te ­
ressan te  Zeugnisse  se iner geschichtl ichen V erg an g en h e it  auf. 
A ltertüm liche  S täd te  wie Reval un d  N arw a ,  sta tt l iche Ruinen 
ehem aliger  O rd e n s -  und B ischöfssch lösser ,  geben Kunde  von 
den Schicksalen des L an d es  im Mittelalter. Von de r  K ultu r  
de r  Völker, welche in vo rgesch ich tl icher  Zeit hier sesshaft  
waren ,  zeugen reiche Funde ,  die in den Museen von Reval, 
D o rp a t  und P e rn a u  a u fb ew a h r t  werden.

U n te r  Schweden erlebte  E st land  eine lange F r ie d en s ­
periode,  in de r  sich das  Land  langsam  von den V erw ü s tu n g en  
des R ussenkrieges  e rholte .  N ach  wie vo r  blieb d a s  D e u ts c h ­
tum die fü h ren d e  Schicht,  in de ren  H ä n d en  sich die innere, 
V erw a ltu n g  un d  die wirtschaft liche un d  kulturelle  Leitung 
des L andes  befand, ln dieser Beziehung än d er te  sich auch

Die Stadtm auer von Reval.

nichts,  als Est land 1710 d u rc h  Pe ter  den G ro s se n  e robert  
u n d  1721 d u rc h  den Frieden von N y s tad  mit  R uss land  v e r ­
einigt w urde .

D er  kulturelle  Aufs tieg  des estn ischen Volkes beg inn t  
in den Jah ren  1816— 19, in denen die Leibeigenschaft  de r  
B auern , viele Jah rzeh n te  f rü h e r  a ls  im übrigen  Russland ,  du rch  
die est länd ische  Ritte rschaf t  a u fgehoben  w urde .  Stellte d a s  
E s ten tum  d a m a ls  eine reine B au ern b ev ö lk e ru n g  d a r ,  so ha tte  
es sich h u n d e r t  Jah re  sp ä te r  so weit kulturell fortentwickelt  und 
sozial differenziert ,  d a ss  es im S tande  w ar  einen eigenen 
S taa t  zu bilden.



S'ick, ehemaliges Herrenhaus.

Die G ru n d la g e  fü r  eine d a u e rn d e  Seilbs tändigkeit  E s t ­
lands  w u rd e  ein siegreicher  Krieg gegen  Sow je truss land  in 
den Jah ren  Ih lS — 1920, an dem  auch  die deu tsch e  Bevöl­
k e ru n g  des Landes  im B a ltenreg im ent w irksam en Anteil g e ­
nom m en  hat.

D as  heutige  E st land  ist 47.538 qklm g ro s s  und  b e h e r ­
b erg t  ca 1.100.000 E inw ohner ,  von denen  die M ehrzah l  Esten,, 
die ü b r igen  Russen, Deutsche,  Schweden, Juden  und A n g e h ö r i ­
ge  a n d e re r  N a t iona litä ten  sind.

Die nach d e r  B e g rü n d u n g  des estn ischen  S taates  d u r c h ­
g e fü h rte  radikale  A g ra r re fo rm  hat den G r o s sg ru n d b e s i tz  a u f ­
gelöst,  w o d u rc h  den D eu tschen  im Lande  die b isher ige  w ir t ­
schaftl iche und  polit ische Son d e rs te l lu n g  verloren  g e g an g en
ist. Sie bilden a b e r  wirtschaftlich und  kulturell noch heute  einen 
wichtigen Eaktor im Lande. Ihre öffentlichrechtliche kulturelle  
Z en tra lo rgan isa t ion  ist die D eutsche  K ul tu rverw al tung .  E s t ­
land ist ein A g ra rs taa t ,  60o/0 se iner E inw ohner  leben au f  dem 
Lande. Die einzige S tad t  mit über  lOO.OOO E inw ohnern  ist 
Reval (130.000 E.).  G ro s se  E n tfe rn u n g en  g ib t  es fü r  den A u to ­
m obil fah rer  nicht,  die längste  Strecke von N o rd en  nach Süden  
b e träg t  ca. 250, von W esten  nach O sten  ca. 350 klm. (die
Inseln e ingerechnet) .

In letzter Zeit ist seh r  viel fü r  d a s  W egenetz  ge tan
w orden ,  die L an d s tra s sen  werden dem w achsenden  A u to m o b il ­
v e rkeh r  a n g ep ass t  und g u t  in S tand  gehalten .  Eine A u to ­
m obil tou r  in Est land ist jedoch n u r  in den M onaten  Mai bis 
O k to b e r  ra tsam .  Benzinsta tion  finden sich in allen Städten  
und kleinen O rtschaf ten ,  ebenso  R epara tu rw erk s tä t ten .  Die 
H o te lve rhältn isse  sind bescheiden. Hotels  fü r  höhere  A n ­
sp rü ch e  g ib t  es n u r  in Reval, D o rp a t  u nd  P ernau .

W er  a u s  dem Süden über  W en d en  un d  W o lm a r  k o m ­
m en d  im Auto  nach Est land fährt ,  w ird  die G renze  en tw eder  
bei W alk  pass ie ren  (Strecke Nr.  14), um  d an n  über  D o rp a t  
nach Reval w e i te rzufahren  (Strecke Nr.  10), oder  er wird 
die S trasse  ü b e r  Rujen w äh lend  (der näh ere  W eg),  bei L aa tre



auf est länd ischen  Boden ge langen .  Seine weitere F ah r t  fü h r t  
ihn d ann  üb e r  P e rn a u  oder  Fellin nach Reval, (S trecke Nr.  
6 oder  8). D e r  skandinav ische  u nd  finn länd ische  A u to m o b i­
list (in m anchen  Fällen wohl au ch  d e r  deu tsche)  w ird  den 
Seeweg nach  Reval wählen, wo er dann  seine E s t la n d to u r  im 
Auto beg innen  kann.

h h h h m ih h h b i

Destillations Anlage bei den Brennschiefer-Werken.
F o to ;  Parikas .

Kaufen Sie bei unseren Inserenten



D ie  S irand pforte .
L in k s  sic li l lu ir  e in  T e i l  d e r  „ D i c k e n  M n rg a r e l l i e “ , 

F o t o :  B a r o n  S t a c k c l b e rg .

REVAL ( T A L L I N N )  ist mit  130.000 E inw ohnern  die 
g rö ss te  S tad t  E s t lan d s  und zugleich die H a u p ts ta d t  des L a n ­
des.  H ier  haben die R egierung  und alle höheren  S t a a t s b e h ö r ­
den ihren  Sitz. Malerisch an einer ge schütz ten  Bucht des  F in ­
nischen M eerb u sen s  gelegen, zählt Reval zu den schönsten  
S täd ten  des N o rd e n s .  B esonde rs  vom Meere aus  b ie te t  die 
S tad t  mit  ihren schlanken T ü rm e n  u n d  dem  sie ü b e r ra g e n d en  
Kalkfelsen des D o m b e rg s  einen prachtvollen  Anblick. Reval 
ist eine alte S tad t  und  hat es v e rs tanden  seinen a lte rtüm lichen  
C h a ra k te r  bis au f  den heutigen T a g  zu bew ahren .  Im Jah re  
1219 b eg rü n d e te  König  W o ld e m ar  II. von D än em ark ,  n achdem  
er die Esten in b lu tige r  Schlacht n iedergew orfen  hatte, auf  dem 
heutigen D o m b e rg e  die B u rg  Reval, in deren  Schutz  sich 
bald eine s täd tische  S iedelung  entwickelte. Über h u n d e r t  
fahre  w ar  Reval dänisch ,  d an n  w u rd e  es d u rc h  die D än en  

an  den D eutschen  O rd e n  verkauft ,  in dessen  Besitz die 
S ta d t  bis 1561 blieb.  In die O rdensze i t  fällt die Blüte Revals, 
d a s  d a m a ls  eine b e deu tende  H an d e ls s tad t  und  ein geach te tes  
Glied  des m ächtigen  H a n sa b u n d e s  war.  N ach  dem Z u s a m m e n ­
b ru c h  des  deu tschen  O rd e n ss ta a te s  w u rd e  Reval im Ja h re  1561 
schwedisch  bis es 150 Ja h re  sp ä te r  an  R u ss lan d  fiel. Seit 1918 
ist Reval die H a u p ts ta d t  des se lbs tändigen  F re is taa ts  Eesti.

Kein F rem d er ,  de r  Reval au fsuch t ,  sollte es ve rsäu m en  
die vielen Sehensw ürd igkei ten  de r  S tad t  e ingehend  in A u g e n ­
schein zu nehmen.  U m  sich einen Überblick über  die Lage



der  S tad t  zu verschaffen , besteig t man am  besten den steilen 
D o m b erg ,  von dem  a u s  sich eine herrl iche A ussich t  nach a l ­
len H im m els r ich tungen  bietet. B esonders  schön ist de r  Blick 
nach N o rd en  un d  W esten  ü b e r  die S tad t  u n d  die sie u m ­
gebende  b laue Fläche des  Meeres.  Die In n en s tad t  ist noch 
zu einem g ro ssen  Teil vom mittelalterlichen M auerr inge  u m g e ­
ben, von dessen 35 Türmen sich 24 bis auf den heutigen 
T ag  erhal ten  haben ,  d a r u n te r  d e r  m ächtige  „Kieck in die 
Kök" im Süden und die d u rch  einen B rand  in de r  russ ischen  
Revolutionszeit  zers tö r te  ,,Dicke M a rg a re th e"  im N o rd en .  Von 
den T oren  d e r  Stadt  s tehen n u r  noch die schöne, mit dem 
D an eb o rg ,  dem  sog. kleinen S tad tw appen ,  geschm ück te  S t r a n d ­
pforte  und  die T o r tü rm e  am Langen un d  Kurzen D om berg .

Fine besonde re  Sehensw ürd igkei t  Revals bi lden die K ir­
chen un ter  denen de r  D om  und  die Nikolaik irche b e so n d e rs  
reich an A l te r tü m ern  und  Kuns tschä tzen  sind. B em erkens­
wert sind das  a u s  dem  XIV J a h r h u n d e r t  s ta m m e n d e  R a thaus ,  
dessen sp ä te r  e rb au te r  sch lanker  T u rm  ihm das  A ussehen  
einer Kirche gibt,  und  d a s  H a u s  der S ch w arzh äu p te r ,  eine 
aus  dem  Mittelalter s tam m e n d en  ko rporat iven  V ere in igung  
deu tsche r  Kaufleute. Im R a th a u s  befindet sich d a s  Revaler 
Stad tarch iv ,  eines d e r  re ichsten Archive des N o rd en s .

W er  die S trassen  d e r  Revaler A lts tad t  d u rch w an d e l t ,  
wird sich im m er  wieder in alte Zeiten zurückverse tz t  fühlen.

Schloss Fall.
Foto: Rambach.

Altertümliche H äu se r  mit  hohen Giebeln un d  go th ischen  P o r ­
talen, m alerische Höfe und  G assen  fügen sich zu sam m en  zu 
einem e igenart igen  S tad tb i ld ,  d a s  Reval nicht ohne  G r u n d  
den N a m en  d as  „ n o rd is ch e  N ü r n b e r g "  e inge tragen  hat.

' Auch die Neuzeit  ha t  ve rsu ch t  das  Ihre  zu r  V e rsc h ö ­
n e ru n g  d e r  S tad t  be izu tragen .  Auf den alten W ällen  u nd



Festungsw erken  sind schöne  O ar ten a n la g e n  geschaffen  w o r ­
den, welche die W estsei te  d e r  A lts tad t  berei ts  in einem g e ­
schlossenen Ringe um geben .  An sehenswerten  N eu b au te n  seien 
das  höchst  e igenart ige  P a r lam en tsg eb ä u d e  im Schlosse  auf  
dem  Dom un d  d as  E s ton ia -T hea te r  g enann t .

2 Km. östlich von de r  Stadt  liegt inmitten eines p r a c h t ­
vollen gepflegten  Pa rk es  d a s  Schlösschen K a thar inen ta l,  eine 
Sch ö p fu n g  Pe ters  des G ro ssen .  Heute  ist es d e r  Sitz des 
S taatsä l testen  (S taa tsp rä s id en ten ) .  Von K a th a r in en th a l  aus  
fäh r t  m an a u f  g u te r  S tra sse  längs  dem  M e e ress tran d e  ca 4 
Km. bis zum Seebad  Brigit ten (P iri ta ) ,  das  seinen N am en  
von der  hier befindlichen sta tt l ichen Ruine eines Klosters  
de r  Heiligen Brigitta  hat.  Vom S t ran d e  au s  geniess t  m an ei­
nen schönen Blick auf  die S tadt.

Lohnende Tagesausflüge von Reval aus:

Strecke N r.  1 a :  nach T ischer  u nd  S t ra n d h o f
Strecke N r .  1 b :  nach F äh n a  und Fall
Strecke N r .  1 c: nach Lodensee,  Balt ischport  u n d  P ad is -  

Kloster
Strecke N r .  19 a :  nach Zitter,  H a ra ,  Loksa.

Zum  Schluss sei auf  „Kluge & Ströhm’s illustrierten
Führer durch Reval“ verwiesen, de r  alles W issensw er te  und  
Seh en sw ü rd ig e  in Reval u nd  seiner U m g e b u n g  e ingehend  b e ­
handel t  und dem F rem den  eine Fülle von wertvollen A uf­
schlüssen  bietet.

Schlossruine von W esenberg  (Rakvere).
F oto: J. R am bach ..

Um von Reval an s  auch  das  übrige  E st land  näher  
kennen zu lernen, u n te rn im m t m an  am besten drei T ouren ,  
eine in östl icher R ich tung  nach N a rw a  (Nr.  19), die zweite 
nach W es te s t lan d  und  au f  die Insel Ösel (N r.  1 u n d  3) und  
schliesslich die d r i t te  und g rö ss te  ü b e r  D o rp a t  in den land-



schaftlich b e so n d e rs  reizvollen südöstl ichen Teil des L andes  
(Nr.  10, 17 u n d  18).

Narwa und Umgebung.

Die Strecke Nr. 19 von Reval nach N a rw a  ve r läu f t  
in östl icher R ich tung  und  be träg t  238 Kilometer. W ir  p a s ­
sieren u n g e fäh r  auf  halbem  W ege  die kleine K re iss tad t

Die 1 iermannsfeste zu Narwa,
d as O rd en ssch lo ss.

W esen b e rg  (Rakvere),  die ü b e r ra g t  ist von de r  statt l ichen 
Ruine d e r  g le ichnahm igen  O r d e n s b u r g .  U n g e fä h r  40 Klm. 
vor N arw a ,  bald nach dem wir den Flecken Jewe (Jöhvi) d u rc h -  
fah re r  haben ,  trit t  die L a n d s t r a s s e  un m it te lb a r  an die Steil­
küste, die hier die H öhe  von 100 m tr.  erre icht,  heran  und  wir 
geniessen eine prachtvolle  A uss ich t  ü b e r  die weite Bucht 
von N a rw a  bis h in ü b er  an die russ ische  Küste.  Es folgt

Die Festung  Iwangorod 
au s dem  Jahre 1492, erb a u t vo m  r u ss isc h e n  G rossfü rsten  Iw an III.



der  a n m u t ig  gelegene Villenort Sillamägi;  wenige Klm. wei­
ter e rheben  sich südlich  von d e r  S trasse  die schön bewalde ten  
„B lauen  B erge"  von W aiw ara .

Die S tad t  N a rw a  ist sowohl ih rer  Lage wie ih rer  
B auar t  nach von g rö s s e r  und  e igenart iger  Schönheit .  N ach  
einem g rossen  B rande  im XVII. J a h r h u n d e r t  im Barockstil 
neu a u fg eb au t ,  hat sie sich in den spä teren  J a h rh u n d e r te n

Ein Blick aul die Texiil-Fabriken an der Narwe.
D ie  K räh nhoim er M -tur für B a u m w o llfa b rik a te . O b erh alb  d er B rück e der  

„ k le in e “ W asserfa ll. L ink s (X )  d ie  T u ch - u n d  F la ch s-M a n u fa k tu r  am  
„ g r o sse n “ W asserfall.

n u r  wenig ve rände r t .  A ltertüm liche  G e b ä u d e  mit wundervo llen  
Por ta len  un d  geschweiften  Erkern  bilden den Schm uck  jeder  
S trasse .  G a n z  b e so n d e rs  schön wirkt de r  R a th au sp la tz  mit 
dem  tu rm g e k rö n ten  R a tsh au se  und  dem  stilvollen ehem aligen  
B ö rsengebäude .  Die g rö ss te  Sehensw ürd igkei t  N a rw a s  sind 
a b e r  die beiden e inander  gegen ü b e r l ieg en d en  un d  n u r  du rch  
den N arw c s t ro m  (N a ro w a )  g e trenn ten  Burgen, d a s  O rd e n s -

Der Hafen von Narwa.



D er  S t ra n d  in H u n g e r b u rg  (N arw a-Jö esu u ) .

schloss  N a rw a ,  die sog. H e rm annsfes te ,  un d  die von dem 
russ ischen  G ro s s fü rs te n  Iwan III. 1492 e rb au te  F e s tu n g  Iwan- 
g o ro d .  Ihrem baulichen C h a ra k te r  nach stehen sich die 
beiden gewaltigen Sch lösser  a ls  Symbole  des W es ten s  u n d  O s ­
tens g egenübe r .  W ir  befinden uns  hier n u r  9 Klm. von d e r  
russ ischen  G renze  entfern t.

2 Klm obe rh a lb  d e r  S tad t  bildet die N a rw e  einen 
du rch  die Insel K rähnho lm  in zwei Teile geteilten gewalt igen 
W asserfa l l ,  dessen 60 — 70.000 PS. be trag en d e  K raf ten tw ick­
lung, jedoch n u r  zum Teil, berei ts  seit d e r  Mitte des vorigen  
J a h r h u n d e r t s  industr ie llen Zwecken n u tzb a r  g em ach t  wird.  
Die K räh n h o lm e r  B aum w ollen -M anufak tu r ,  die N a rw a  T u c h ­
m an u fa k tu r  und die N a rw a  F lach sm a n u fak tu r  beschäft igen

N arw a -Jö e s u u  (H u n g e rb u rg ) ,  P a rkan lage .



zur  Zeit fast  5000 Arbeiter ,  1014 b e tru g  die Zahl u n g e fäh r  
d a s  Dreifache.

Von N a rw a  a u s  fahren  wir 13 Km den Fluss  en tlang  
bis zu dem  an seiner M ü n d u n g  gelegenen Hafen N a rw a s  
H u n g e r b u r g  (N arw a -Jö e su u ) .  H u n g e r b u r g  ist das  b e su c h ­
teste  Seebad E st lands .  Sein ca 100 mtr.  bre iter ,  prach tvo lle r  
S a n d s t r a n d  zieht sich kilometerweit  längs dem  Meere hin. 
D a s  s ta tt l iche in Stein e rb au te  K u rh a u s  bietet dem Reisen­
den  alle Bequemlichkeiten.

Blick auf die Prom enade  in Hapsal. 
Foto: Rambach.

Von Reval nach dem kleinen K ü s tenstäd tchen  H ap sa l  
(H a ap sa lu )  ge langen  wir auf  zwei fast  g leich langen  W egen.  
W ir  wählen  die nö rd l icher  fü h ren d e  109 Km. lange Strecke 
(N r .  1) ü b e r  Kegel (Keila) u nd  P ad is  (K loostre).  Am letzt­
g en an n ten  O r t  befindet  sich die Ruine eines ehem aligen Cis- 
terz ienserklosters ,  die zum  Teil noch w ohle rha lten ,  ü b e r  den  
sie u m g eb e n d en  P a rk  em p o r  ragt.

H AP SAL ( H A A P S A L U ) ,  ein kleines S täd tchen  von 
5.000 E inw ohnern  ist bekann t  d u rch  seine heilkräftigen 
S c h lam m b äd e r .  Malerisch auf  einer Halbinsel gelegen, ist die 
S ta d t  fast  von allen Seiten vom Meer u m g eb en ,  d a s  hier in 
flachen Buchten tief ins Land e inschneidet.  In diesen B u c h ­
ten lagert  sich de r  Heilschlam m  ab, dem H apsa l  seinen g u ­
ten Ruf a ls K u ro r t  ve rdankt .  Die geschütz te  Lage fö rd er t  
Segelsport .  B esonders  zu empfehlen  ist eine Ü b e rfah r t  nach 
d e r  Insel W o rm s ,  de ren  B evölkerung vorw iegend  a u s  S chw e­
d en  besteht ,  welche noch heute  zum Teil ihre  fa rbenfreud ige  
N a t io n a l trach t  t ragen .  Die g rö ss te  Sehensw ürd igkeit  H apsa ls  
b ildet die gewalt ige  Ruine des  Schlosses d e r  ehem aligen 
Bischöfe von Osel-Wiek.,  die sich ihre U m g e b u n g  hoch 
ü b e r ra g e n d  im Z en tru m  d e r  S tad t  e rheb t .

U n sere  F a h r t  von H apsa l  au s  in süd licher  R ich tung  
for tse tzend  (Strecke Nr.  5), beschre iben wir einen weiten



Schloss Arensburg.
F o to : P arik as.

Bogen um die tief ins L and  e inschne idende  Matzalwiek u n d  
p ass ieren  au f  einer von de r  e s t länd ischen  R i t te rschaf t  e r b a u ­
ten 3/4 Km. langen E isenbe tonbrücke  den K asargenf luss .  
Von der  hochgelegenen a lte rtüm lichen  Kirche von K irrefer  
(K irbia)  aus ,  bietet sich ein sch ö n e r  Rundblick  üb e r  die 
U m g e b u n g ,  b e so n d e rs  ü b e r  die tief u n te r  einem liegende 
Matzalwiek. Bald d a ra u f  ge langen  wir in den kleinen Flecken 
Leal (L ihula),  mit  den Resten einer Schlossruine ,  u n d  nach  
weiteren 25 Km Fah r t  (Strecke N r .  3),  vorbei  an den alten 
Kirchen K arusen  (K aru se )  und H aneh l  (Manila),  erre ichen  
wir bei W e rd e r  (V ir tsu)  den O ro ssen  Sund  zwischen dem 
F est lande  u nd  d e r  Insel Mohn.

Die V e rb in d u n g  zwischen W e rd e r  und  d e r  Insel Mohn 
wird von einer D a m p ffä h re  u n terha l ten ,  die u n s  nach dem  
U rte  Kuiwast bringt.  Bem erkenswert  ist au f  M ohn die M a ­
lerische T rac h t  d e r  Bevölkerung. Von M ohn a u s  g e langen  
wir au f  einem 4 Km langen un d  m eh re re  Meter breiten 
D a m m  über  den Kleinen S u n d  nach Ösel, de r  g rö s s te n  u n ­
ter den Est land  im W esten  vo rge lager ten  Inseln.

ÖSEL ( S A AREM AA )  ist 2700 Qklm  g ro ss  u n d  ha t  eine 
Bevölkerung von ca. 57.000 E inw ohnern .  Sowohl d u rc h  d a s  
Klima, welches hier wesentlich m ilder ist, wie d u rc h  den  
C h a ra k te r  de r  N a tu r  und  de r  Bevölkerung u n tersche ide t  sich 
öse l  vom es t länd ischen  Fest land.  Die W ege  au f  Ösel sind 
sehr gu t .  W ir  erre ichen die Insel beim O rte  O r r i s a a r .  W en ig e  
Km. weiter zweigt ein W eg  nach rech ts  zum O u te  Masik ab ,



Der Schlosshof in Arensburg.
F oto: P arixas.

in dessen  N äh e  sich die T rü m m e r  des O rd en ssch lo sses  So n e ­
b u r g  erheben .  W eiter  ge langen wir zu d e r  a u s  dem 13. J a h r ­
h u n d e r t  s tam m en d en  Kirche von P eude  (Pöide),  IV2 Km. 
von d e r  Kirche entfe rn t  befindet sich das  Cirab des bekannten  
deu tsch en  D ich ters  W alte r  Flex, d e r  hier 1917 bei d e r  Be­
se tzu n g  Üsels du rch  deu tsche  T ru p p en  im Kam pf mit den R u s­
sen fiel.

Die an  de r  S üdküs te  d e r  Insel gelegene S tad t  Arensburg  
(K u resaa re )  ist ebenso  wie H apsa l  bekannt d u rc h  ihre  heil­
kräftigen Sc h lam m b äd e r  und  w ird  d a h e r  im So m m er  auch  
von A us ländern  viel besucht.  Die S tad t  hat ca. 4000 E in­
w o h n e r  und  gew ährt  mit ihren  g rossen  ( i ä r t e n  und a l te r tü m li ­
chen  H äu se rn  das  Bild e iner v e r träu m ten  Kleinstadt.  Eine 
d e r  H auptsehensw iird igkei ten  A re n sb u rg s  bildet d a s  a u s  dem 
Mitte lalter s tam m en d e  Bischofsschloss,  d a s  noch heute  w o h l­
e rha l ten  das teh t .  D as  Schloss ist von G rä b e n  und  Wällen 
um geben ,  welche jetzt in Anlagen und P ro m e n ad e n  v e r ­
w andel t  sind. In de r  N ähe  des Schlosses ist ein K u rp a rk  
u n d  die Badeansta l t .  In A re n sb u rg  g ibt es, b e so n d e rs  im 
Som m er ,  g u te  U nte rkunftsm ög l ichke iten  und so  ist die Stadt  
a ls  A u sg an g sp u n k t  für  m eh re re  lohnende  Touren d u rc h  Ösel 
zu  empfehlen.

A re n sb u rg  — Sw orbe  (50 Khn.).  Die Sw orbe  (Sörve),  
eine lange schm ale  Halbinsel,  e rs treck t  sich weit nach S ü d w es­
ten. Von dem an ih rer  Spitze gelegenen O r t  Zerel au s  kann 
m an  bei klarem W ette r  die g eg enüber l iegende  ku r län d ish e  K ü s­
te sehen. Die S trasse  fü h r t  g röss ten te i ls  in u n m it te lb a re r  N ä-



he de r  Küste  und  bietet herrl iche  Ausblicke au fs  Meer. 
In te ressan te  V olkstrach ten .

A re n sb u rg  — Kielkond (30 Km). Kielkond (K ihe lkonna) 
ist de r  am westl ichsten  gelegene O r t  Ösels, an  de r  Bucht 
gleichen N a m en s  gelegen. V or  Kielkond lagern  zahlre iche  
Inseln u n d  Inselchen. Auf der g rö ss ten  von Ihnen — F ilsand  
befindet  sich die V ogelschu tzs ta t ion  de r  U niversi tä t  D o rp a t .  —

Auf de r  Insel Ösel ist Benzin nur in A re n sb u rg  e rh ä l t ­
lich. G elegenheit  zum Speisen findet sich in A re n sb u rg  und 
Kielkond.

Die g rö ss te  S tad t  W es te s t lan d s  ist Pernau (Pärnu) an 
de r  M ü n d u n g  des g le ichnam igen  Flusses gelegen. P e rn au  ist 
von Reval ca. 150 Km. en tfe rn t  (Strecke N r.  4) ;  die F ah r t  
d o r th in  bietet weniger A bw echslung ;  u m so m eh r  die S tad t  
selbst,  b e so n d e rs  im Som m er .  Pe rn au  ist nächs t  H u n g e r b u r g  
der besuch tes te  Seebadeor t  Est lands  mit prachtvollem  B ad e ­
s t ra n d e  und  k i lom eter langen gepflegten  G a r ten a n la g e n .  P e r ­
nau  wird in de r  Saison von T au sen d e n  von B adegästen ,  d a ­
ru n te r  zahlreichen A us länder,  besucht.  Die S tad t  hat auch  als 
H afen  und  H a n d e l s s ta d t  B ed eu tu n g  un d  g eh ö r te  im Mittel­
a lter zur d eu tschen  H an sa .

W er  E stland  auf  dem  L andw ege  verlassen  will, wählt  
am besten den W eg  ü b e r  P e rn a u  und  den ca. 80 Km. s ü d ­
lich gelegenen G re n zo r t  L aa tre  (Strecke Nr.  6).

Die Kirche im Schloss Arensburg.
F o to  P arik as.

Von Reval nach D o rp a t  ge lang t  man au f  m eh re ren  W e ­
gen, von welchen wir die 210 Km. lange S tra sse  ü b e r  C h a r ­
lo ttenhof (Aegviidu) und  St. Joh an n is  (Jä rve-Jaan i)  wählen 
(Strecke Nr.  10).



U n iv e r s i t ä t  D o r p a t  (Tartu).

DO RP A T ( T AR T U )  ist die zweitgröss te  Stadt  und  da 
geis tige Z en trum  Estlands.  Hier befindet sich die erstmali;  
1632 vom Schw edenkönig  G u s ta v  Adolf g e g rü n d e te  Universität  
die fast  h u n d e r t  Jah re  als deu tsche  H ochschu le  b es tanden  hat 
mit ihren verschiedenen Inst i tu ten ,  ferner  eine t ierärz tlich1 
H ochschule  und zahlreiche a n d ere  L ehrs tä t ten .  Die S tad t  lieg 
m alerisch zu beiden Seiten des Em bachs ,  ihr  ä l te re r  auf  den 
Sü d u fe r  des F lusses belegener Teil steigt langsam  gegen dei 
D o m b e rg  an, a u f  dem sich als  g rö ss te  Sehensw ürd igkei t  D of  
pa ts  die gewaltige  Ruine de r  alten B ischofska thedrale  erhebt 
Ihr  a u sg e b a u te r  C h o r  b eh erb e rg t  heute  die seh r  bedeutend 
U niversi tä tsb ib lio thek.  D e r  D o rp a te r  D o m b e rg  ist eine alt 
S ied lungsstä t te ,  hier befand  sich schon in he idn ischer  Zd 
ein H e ilig tum  der  Esten. N ach  de r  E ro b e ru n g  des Landes durd  
die D eu tschen  w u rd e  er zum Sitz eines Bischofs,  de r  siel

D ie S te in b rü c k e  in D o rp a t  (Tar tu ' .



h ier  seine B u rg  und  seinen Dom  erbau te .  S tad t  und  Dom sind 
im Lauf de r  G esch ich te  m ehrfach  zers tö r t  w orden ,  so dass  sich 
a u sse r  de r  D o m ru in e  und der  Johann isk irche  n u r  wenige S p u ­
ren mit tela lterl icher G e b ä u d e  e rhal ten  haben ,  obgleich D o rp a t  
ebenso  wie Reval zu d am al ige r  Zeit eine m ächtige  H an d e ls s tad t  
war  und  als  soche der d eu tschen  H a n sa  angehör te .  An der  
Stelle d e r  f rüheren  Befes tigungen finden wir jetzt auf dem 
D o m b e rg  g u t  gehal tene  Anlagen mit schönen  Ausblicken auf 
d ie  in d a s  G rü n  zahlre icher  G ä r ten  gebette te  S tad t  und die 
sie u m g eb en d e  L andschaft ,  d u rc h  welche sich das  b laue  Band 
d e s  E m b a ch s  schlängelt .  Auf dem D o m b e rg  befinden sich auch  
m ehre re  Universi tä tsk l in iken und  die S ternw arte ,  sowie ein 
D enkm al des b e rü h m ten  baltischen N a tu r fo r s c h e r s  Karl E rn s t  
von Baer.

D a s  s ta tt l ichste  G e b ä u d e  de r  U n te r s ta d t  ist die 1804— 06 
e rb a u te  Universi tä t ,  die heute  von fast  4000 S tuden ten  b e ­
such t  wird. In ih rer  u nm it te lba ren  N äh e  befindet sich die 
d e u tsch e  St. Johannisk irche ,  das  älteste  e rha ltene  Bauwerk  d e r  
S tad t .  Bem erkenswert  sind ferner  die, a u f  Befehl von K a th a ­
r ina  II., e rb au te  S te inbrücke  über  den E m bach ,  und  d as  am 
g ro ssen  Markt belegene Rathaus.  Über die F re iheitsbrücke  und 
längs de r  P e te r s b u rg e r  S trasse  ge langen  wir au f  das  2 Km. 
vom  Z en tru m  de r  Stadt  en tfe rn te  G u t  R a tshof  (Raadi) ,  in 
de ssen ,  inmitten eines schönen  P a rk s  gelegenen H e r ren h au se ,  
sich heute  das  estn ische  N a t io n a lm u seu m  mit seh r  re ichhalt i ­
gen  e th n o g ra p h isch e n  S am m lu n g en  befindet.

Sehr  lohnend  ist eine T o u r  an den  40 Km. südlich von 
D o rp a t  in de r  N ähe  des O r te s  O d e n p äh  (O tep ää )  belegenen 
Heiligensee (P ü h a jä rv )  (Strecke N r .  17). D e r  Heiligensee ist 
3 i/2 Km. lang und  ha t  7 Inseln,  seine U fe r  zeichnen sich, b e ­
so n d e rs  im Süden,  d u rc h  g ro sse  landschaftl iche  Schönheit  aus.

Heiligensee.



Von D o rp a t  au s  fahren  wir sü d w ä r t s  d u rch  
landschaftl iche  im m er reizvoller w e rdende  G eg en d  nach dem  
80 Km. entfe rn ten  Werro (Vöru) Strecke Nr.  16, einer an 
einem See malerisch gelegenen Kleinstadt.  Kurz  vo r  W e r r a  
passieren  wir die Ruine de r  alten B urg  K ir ru m p äh ,  von de r  
au s  sich ein schöner  Rundblick  üb e r  die S tad t  und die u m ­
liegenden A nhöhen  und  Seen bietet. Die G eg en d  südlich  von 
W erro  ist von g rö s s e r  landschaftl icher  Schönhe it  und bietet 
Gelegenheit  zu vielen lohnenden  T ouren .  Bewaldete  H ö h e n ­
züge und  seenreiche Senken wechseln m ite inander  ab  und  
machen diesen L ands tre ich  zum schönsten  Teile E st lands.  H ie r  
e rheb t  sich au ch  de r  höchste  Berg des L andes  de r  317 Mtr. 
hohe M unam ägi.

Nach einer F ah r t  von 25 Km. in südös t l icher  R ich tu n g  
ge langen wir nach de r  O r tsch af t  Neuhausen (Vastselinna)  
(Strecke Nr.  17), neben d e r  sich au f  hohem  F lussu fer  die  
Ruine de r  ehem aligen gle ichnam igen B ischofsburg  e rh eb t .  
Schloss N e u h au sen  w ar  im Mittelalter als  G r e n z b u r g  geg en  
Russ land von g rö ss e r  B edeu tu n g  un d  hat in vielen Kriegen 
wechselvolle  Schicksale erlebt.  W enn  auch  die L an d esg ren ze  
jetzt weit nach O sten  hin v o rgeschoben  ist, so ist N e u h au s en  
in b e z u g  au f  die Bevölkerung auch  heute noch G ren zo r t ,  ba ld  
d ah in te r  beginnt  de r  Pe tsch u rsch e  Kreis (Setukesien — Setu-  
m aa) ,  de r  zum g rö ss ten  Teil von Russen und den u n te r  
russ ischem  kulturellen Einfluss s tehenden  Setukesen, b ew o h n t  
wird.  D e r  H a u p to r t  dieses Kreises ist das  19 Km. n o rd -ö s t ­
lich von N eu h au sen  liegende Petschur (Petseri),  eine Klein-

Der Klosterhof mit dem Eingang in die Katakomben.
Im 14. Jah rh u n d ert en tsta n d  au d er  d a m a lig en  u n d  h e u tig e n  G ren ze  d es  
M o sk o w isch en  S ta a tes  d as P sk o w -P e tsc h e r sc h e  K loster , ab 1565 au ch  F estu n g . 
W urde b e la g er t 1582 v o n  S tep h a n  B atorin , 1611— 13 von  G u sta w  A d olp h  D ie  
K losterk irch en  s in d  in  e in e n  S a n d ste in b e rg  e in g eg ra b en , u n ter ih n en  b e fin d en  

sich  K atak om b en , w o  n och  h eu te  d ie  M ön ch e  b eg ra b en  w erd en .
S e lte n e n  S ch m u ck  b ild en  d ie  G lo ck en , e in ig e  au s S ilb er  g e g o sse n , G e­
s c h e n k e  Iw an d e s  S ch reck lich en , B oris G od u n ow , P eter  d es  G rossen , d es  le tz te n  
r u ss isc h e n  K aisers N ic o la i II. B erü lim t sin d  d ie  P r iesterg ew ä n d e , g e s tic k t  von  
v ie le n  ru ss isch en  K a iser in n en , so  au ch  der le tz te n  K aiserin  A lexandra. S ch ön  

g e le g e n , s te l lt  d as K loster  h e u te  d as Z iel v ie le r  A u sla n d b esu ch er  dar.



s tad t  von 3000 E inw ohnern ,  die einen völlig ru ss ischen  E in ­
d ru ck  m acht .  Eine g ro sse  Sehensw ürd igkeit ,  um  deretwillen 
die S tad t  von vielen Frem den  au fg esu ch t  wird, bildet das neben 
d e r  S tad t  malerisch  belegene russ ische  M önchsk loste r .  Zu 
Ende  des Mittelalters b eg rü n d e t ,  hat d a s  Kloster im 16. J a h r ­
h u n d e r t  u n te r  dem E rzab t  Korne lius  einen g ro ssen  A u f­
sch w u n g  geno m m en ,  d e r  es s ta rk  befestigte, so dass  es in 
den fo lgenden Kriegen auch  militärisch eine wichtige Rolle 
spielte. U n te r  den zahlreichen Kirchen des K loste rs  ist die 
M aria  H im m els fah rts -K a th ed ra le  (U sspensk i)  die älteste  un d  
sehenswerteste .  Sie lehnt sich an einen Sandste infe lsen ,  in 
den sie teilweise h ine ingegraben  ist. N eben  d ieser Kirche b e ­
findet sich de r  E ingang  in die un ter i rd ischen  H ö h len g än g e  des 
Klosters,  die in sgesam t eine L änge  von 200 Mtr. e rre ichen. 
Hier liegen die G r ä b e r  d e r  Mönche. D a s  Kloster,  welches 
ü b e rau s  reich an in teressan ten  A l te r tüm ern  ist, kann u n te r  
F ü h r u n g  der  M önche besichtigt werden.

Ein längerer  A ufen thalt  in P e tsc h u r  ist nicht ra tsam ,  da  
es an  U nte rkunftsm ög l ichke iten  fehlt. Es empfiehlt  sich d a h e r  
zur  N a ch t  nach W e r ro  zurück  zu kehren. W er  seine F ah r t  
du rc h  Est land beendet  hat,  kann von hier a u s  üb e r  W alk  oder  
Mäe M ura ti  nach Lett land ge langen.

Die  K loste rm auer .

Beachten Sie unsere Inserate



Der malerische Wasserfall 
am Schloss Fall.



Erläuterungen.

V or Benutzung der Strecken-Tabellen 

du rch lesen !

In  d e r  I. u n d  III . R u b r i k  d e r  T a b e l le n  s in d  d ie  E n t f e r ­
n u n g e n  d e r  n e b e n t e h e n d e n  O r t s c h a f t e n  v o m  A u s g a n g s p u n k t  
a n g e g e b e n ,  d a z w i s ^ e n ,  in d e r  I!. R u b r ik ,  d ie  E n t f e r n u n g e n  
v o n  O r t s c h a f t  zu  O r t s c h a f t .

In  d e r  IV. R u b r i k  f in d e n  s ich  al le  a u f  d ie  F a h r t r i c h t u n g  
b e z ü g l ic h e n  H in w e is e .  E in  * v o r  d e m  O r t s n a m e n  w e is t  a m  
d a s  d e u t s c h e  a l p h a b e t i s c h e  N a m e n v e r z e i c h n i s  h in ,  in w e lc h e m  
m a n c h e s  B e m e r k e n s w e r t e  ü b e r  d ie s e  O r t e  e r w ä h n t  ist.

In  d e r  V. ( l e t z t e n )  R u b r i k  s in d  B e m e r k u n g e n   ̂ e n th a l t e n ,  
d ie  s ich  n ich t  d i r e k t  a u f  d ie  F a h r t r i c h t u n g  b e z ie h e n ,  z. B . : 
Ziel d e r  w ic h t ig e r e n  A b w e g e ,  E i s e n b a h n ü b e r f a h r t e n ,  F lü ss e ,  
d ie  p a s s i e r t  w e r d e n  etc. D ie  Z a h le n  v o r  d e n  B e m e r k u n g e n  g e ­
b en  d ie  E n t f e r n u n g  v o m  A u s g a n g s p u n k t  in n u r  e in e r  R i c h ­
t u n g  a n .

0  ' S t a d t

O  F lecken

$  K i r c h d o r f

■ • & - K a p e l le  o d e r  g r i e c h . - o r t h .  K i r c h e

u ’ • A b w .  A b w e g

■ • Bs t .  B a h n s t a t i o n

E b n .  E i s e n b a h n ü b e r g a n g

D a  d ie  A n g a b e n  in d e n  S t re c k e -T a b e l l e n  n ic h t  in d e r  
N a t u r  k o n t r o l l i e r t  w e r d e n  k o n n te n ,  w e r d e n  sie  v ie l fach  w e ­
s e n t l ic h e  U n g e n a u i g k e i t e n  a u fw e is e n ,  a n  d e r e n  B e r i c h t i g u n g  
im H in b l ic k  a u f  e in e  z u k ü n f t ig e  v e r b e s s e r t e  A u f la g e  d ie s e s  
B u c h e s  a l le  I n t e r e s s e n te n  m i t z u a r b e i t e n  g e b e t e n  w e r d e n .

M ö g l i c h s t  g e n a u e  K o r r e k t u r e n  s in d  d e m  S e k r e t a r i a t  d e r  
A u to m o b i l -S e k t io n  d e s  E. S. Y. C . ,  Reval ,  A l te  L e h m s t r a s s e  12 
e in z u s e n d e n .



St r e c k e n - V e r z e i c h n i s
(E stn isch)

Km.

Nr. 1. TALLINN - Keila - H A A PSA LU ..................109
Nebenstrecke A. Tallinn - Tiskre - Rannamöis . . .  18

„ B. Tallinn-Vääna - Joa ......................... 30
„ C. Keila - Paltiski - Kloostri . . . .  40

Nr. 2. HAAPSALU - Risti - T A L L IN N .................. 112
Nr. 3. TALLINN - Risti - Virtsu - KURESAARE . . . .  239

Nebenstrecken auf der Insel SAAREMAA (Ösel)
A. K uresaare-S ääre ....................50

B. Sääre - K ih e lk o n n a ....................65
C. Kuresaare - K ihelkonna.......... 56

Nr. 4. TALLINN - Märjamaa - Pärnu - HEINASTE . . .  220
Nr. 5. H A A PSA L U -L ihula-PÄ R N U .................. 113
Nr. 6. PÄRNU-Voltveti - Laatre-RUHJA .........................90
Nr. 7. TALLINN - Rapla - Türi - Viljandi - VALG A . . . 259
Nr. 8. RUHJA - Viljandi - Paide - T A L L IN N ........ 251
Nr. 9. TALLINN - Paide - Pöltsamaa - TARTU . . . .  215

Nebenstrecke: Pöltsamaa - Kursi - V o ld i .................47

Nr. 10. TARTU-J. Jaani - Aegviidu - TALLINN . . . .  210
Nr. 11. T A R T U -V iljan d i-P Ä R N U .......................187
Nr. 12. TARTU-Väike Maarja - R A K V ER E .........134
Nr. 13. TARTU-Kodavere-M ustvee- JÖ H V I........ 158
Nr. 14. VALGA - Röugu - TARTU ....................................... 89
Nr. 15. TARTU - Räpina - V Ö Ö B S U ........................77
Nr. 16. TARTU - Pölva - Vöru - OPEKALN ....................... 124
Nr. 17. TARTU-Otepää-Vöru-Petseri-IRBOSKA . . 152

Nebenstrecke A. Otepää - Sangaste - Valga . . . .  54
„ B. Irboska - Rogosi - Röuge . . . .  70

Nr. 18. VÖRU-Sangaste - Tarvastu - VILJANDI . . . 130
Nebenstrecke: Pikasilla - P ä r n u ..............................130

Nr. 19. TALLINN-Rakvere-Jöhvi-NARVA . . . .  238

Kürzung: Haljala - Arkna - W a e k ü la .....................19

Nebenstrecke A. Tsitre - L o k s a .................................44
„ B. Haljala - Kunda - Nigula . . . .  39
„ C. Vaivara - Mereküla - Jöesuu - Narva 28„ D. Jöhvi - Kuremägi - Vasknarva . . 60

Nr. 20. RAKVERE - Avinurme - Torma - TARTU . . .  138
Nr. 21. RAKVERE - Tapa - Paide - Türi - PÄRNU . . . 207



Strecken-Verzeichnis
(D eu tsch )

Km.
Nr. 1. REVAL - Kegel - H APS A L ............................ . 109

Nebenstrecke A. Reval - Tischer - Strandhof . . .  18
„  B. Reval - Fähna - F a l l ....................... 30
„  C. Kegel - Baltischport - Padis Kloster 40

Nr. 2. HAPSAL - Risti - R E V A L ............................................ 112
Nr. 3. REVAL - Risti - Werder - ARENSBURQ . . . .  239 

Nebenstrecken auf der Insel ÖSEL (Saaremaa).
A. Arensburg - Zerel (Sworbe) . . .  50
B. Zerel (Sworbe) - Kielkond . . . .  65
C. Arensburg - Kielkond - Mustel . . 56

Nr. 4. REVAL - Merjamaa - Pernau - HAINASCH . . . 220
Nr. 5. HAPSAL - Leal - P E R N A U ............................................ 113
Nr. 6. PERNAU - Quellenstein - Platershof - RUJEN . . 90

Nr. 7. REVAL - Rappel - Turgel - Fellin - W ALK  . . .  259
Nr. 8. RUJEN-Fellin-W eissenste in-R EVAL......................... 251
Nr. 9. REVAL - Weissenstein - Oberpahlen - DORPAT . 215

Nebenstrecke. Oberpahlen - Talkhof - Tabbifer . . .  47
Nr. 10. D O R PAT-Johann is-C harlo ttenhof-R EV AL . . 210
Nr. 11. DORPAT - Fellin - P E R N A U ....................................... 187
Nr. 12. D O R PAT-K le in  Marien - WESENBERG . . .  134
Nr. 13. DORPAT - Koddafer - Tschorna - JEWE . . . .  158
Nr. 14. W ALK - Ringen - D O R P A T .........................................89
Nr. 15. DORPAT - Rappin - W Ö B S .........................................77
Nr. 16. DORPAT - Pölwe - Werro - OPEKALN . ' .  . . 124
Nr. 17. DORPAT - Odenpäh - Werro - PetiChur - ISBORSK 152

Nebenstrecke A. Odenpäh - Theal - Walk . . . .  54
„  B. Isborsk - Rogosinsky - Ra ge . . .  70

Nr. 18. WERRO - Theal - Tarwast - F E L L I N ........................ 130
Nebenstrecke: Pikasilla - P e rn a u ....................................... 130

Nr. 19. REVAL - W ese n b e rg -Je w e -N A R V A ........................238
Kürzung: Haljal - Arknal - W a e k ü ll.................................... 19

Nebenstrecke:
A. Z itter-Loksa ................................................................. 44
B. Haljal - Kunda - Maholm .............................................39
C. Waiwara - Mereküll - Hungerburg - Narwa . . .  28
D. Jewe - Püchtiz - S y renez .................................................. 60

Nr. 20. W E S E N B E R G -A w inorm -Torm a-D O R P A T  . . 138 
Nr. 21. WESENBERG-Taps-Weissenstein-Turgel-PERNAU 207



Nr. 1
Tallinn —  Keila — Haapsalu  

Reval — Kegel — Hapsal

109 Km.

Strasse I K ategorie. Nach dem  A b w eg  nach Risti ausser­
ordentlich  gew u n d en . V orw iegend  w a ld ige  G egen d , w en ig  V erkehr.

0 109 Tallinn (R eval) Q A u sfah r t :
5 B a lt ischportsche  Str.

5
1

104 H ab ers t i  (H a b e rs )

6
1

103 Abw. links. rech ts  nach S tran d -
1 hof 8 Km.

7
A

102 Järveküla Auffahrt

11
o

98 H ark u  (H ark ) ,  S tra fans ta lt

13
Z

A
96 H ü ü r u Fluss Jedw a

17 92 Pagavere  (K ru g ) , rech ts  nach Fall 15
Km.

24
Q

L uther  Denkm al

25
O

84 Keila (K egel) Q Fluss, Abw. rech ts  nach *Baltisch-
15 links; Bst; Lbn; port  23 Km.

40
c

69 * V asa lem m a (W asa lem ) Fluss.

45
0

64 V allam aja  (G em eindehaus , rech ts  nach *Baltisch-
i K rug) port  17 Km.

46 63 *Kloostri (Pad is -K los te r )  Fl.,

48
z

61 Abw. links! rech ts  nach Risti
16 (Kreuz) S 5 Km.

64
Q

45 Kuie (Kuy)

67
O

42 Abw. rechts! links nach Piirsal.i  $
20 u. Bst. Risti 12 Km.

87 22 A uaste  (W iesenau) Abw. links nach P ö ­
10 nal ö 6 Km.

97 12 R annaküla
12

109 0 *Kaapsalu (H ap sa l) Q Fst.

N eb en streck e  A

Tallinn — Tiskre - 
Reval — Tischert

M akadam strasse, w  n ig  gep fleg t.

18 Km.

Rannamöis  
Strand hof

0 18 Tallinn (R eval) Q A u sfah r t :

5
5

1
13

B alt ischportsche  Str. 
H abers t i  (H a b e rs )

6
1

Q
12 Abw. rech ts  fahren!

9
O

3

£

9 G e ra d e a u s !

12 6 *G eradeaus!

18 -

o

0 'R annam öis (S trandhof).

A bw . te c h ts  nach K ak u m äe  
(K ak k om äggi); F lu ss .

Ab«', reclils  n ach  T iskre  
(T isc h e n ;  Auffahrt.



N eb en streck e  B 30 Km.

Tallinn —  Wääna —  Joa  
Reval — Fähna — Fall

Strecke Nr. 1, dann am Krug — 17 Km. — Abw eg rechts 
Landweg, passierbar, z. T. sehr schmal.

0 32 S trecke N r. 1 b is zum  K rug
17 „D ie  g o ldene  S onne"

17
a

15 Abw. rech ts!

23
0

7
9 *Vääna (F ä h n a ), links fah ren ! F luss.

30
/

2 *Joa (Fa ll), F luss. links nach  Kegel 14
2 Km.

32 0 K üste

N eb en streck e  C 40 Km.

Keila —  Paldiski - -  Kloostri 
Kegel — Baltischport — Padis 

Landweg, schmal nach Regen sehr glatt . Landschaftlich lohnend.

0
2

40 Keila (K egel) &

2
9

38 Abw. links!

11
7

29 K reuzw eg:

18
5

22 Abw. links!

23
6

17 *Baltiski (B a ltisc h p o rt)

29
10

11 M adise (St. M atth ias)

39
1

1 V allam aja  (G em ein d eh au s) 
Abw .

40 0 *K loostri (P ad is-K lo ste r)

rech ts  nach Joa-Fall

lin k s  nach  K looga  (L o d e n ­
se e ) , r. n. L au lasm aa*

rech ts  nach Leetse
(Leetz) 2 Km. 
t b n . ;  F luss W asa-
lern.

S trecke Reval-FIapsal.

Npp 2
Haapsalu —  Risti —  Tallinn 

Hapsal — Risti — Reval

112 Km.

Strasse I Kategorie, meist schmal und hoch. Von Arode- 
Wahe bis Reval breite  gute  Chaussee.

0
12

112 * H aapsalu  (H a p sa l)  O

12
5

100 R an nakü la , Abw/. rech ts!

17
Q

95 T aeb la  (T aibel)

20
u

7
92 N ig u la  (P ö n a l) $

27
10

85 Palivere  (P a llife r), Bst.

37
11

75 Risti, B st.; K reuzw 'eg:

links nach  Kegel.

E bn. Flügel.

l in k s  nach  P iir sa l S 6 Km. 
rech ts n. G o ld e n b e c k  15 Km.



48

56

57

59

60 

71 

79 

97

104

112

64
8

56

3
53

11
41

8
33

18
15

7
8

8
0

*Ellam aa, Bst.

*V. R iisipere (A. R iesenberg ) 

A bw . links!

U . R iisipere (N . R iesenberg ) 

K reu zw eg !

L aitse  (L aitz)

A rodevahe , K reuzw eg : 

P ääsk ü la

*N öm m e, Q  Ebn.

Tallinn (R eval) Q

49 Ebn.

re ch ts  nach  N iss i $ 
4 Km.

links n. W asalem, rechts n. 
N issi* Bst.Riesenberg;61Ebn.

Abw . re ch ts  nach  
*Ruil 3 Km.
links nach Kegel, rechts nach 
Haggers&Märjamaa; 83 Fluss 
K egel; 93 Fluss Jedwa.
99 E bn .

Nr. 3 239 Km.

Tallinn — Risti — Virtsu — Kuresaare 
Reval — Risti — W erder — Arensburg

Strasse I Kategorie. Bis Arodewahe breite Chaussee; bis 
Risti gut gehobelt, doch sehr schmal und hoch; Risti — Leal guter 
Pflasterweg; Werder —  Kuiwast Motorfähre. Auf den Inseln 
guter Grandweg.

15

32

40

52

55

63

74

86

90

106

113

122

239

23 ■ 

221 

207 

199 

187 

184 

176 

165 

153 

149 

133 

126 

117

Tallinn (R eval) Q  A u sfah rt: 
G r. P e rn a u sch e  S tr.

A bw . re ch ts  f a h re n !

*N öm m e Q  

P ääsk ü la

A rodevahe , K reuzw eg. 

*Laitse (L aitz)

U . R iisipere (N . R iesenberg ) 

*V. R iisipere (A. R iesenberg ) 

*E llam aa, Bst.

Risti. Bst. A bw eg links! 

*K olovere (Sch loss L ohde) 

*K ullam aa (G o ldenbeck) 

*Eaiküla (L ayküll) A bw . links! 

K irb la  (K irre fe r) t

L eal; $*L ihula (S ch loss 
A bw . r.

16 Fl. Jed w a ; 28 Fl. 
Keila.
links n. Haggers & Merja- 
tnaa, rechts n. Kegel.

51 Ebn; 52 Kreuzweg, links  
n. N issi & Bst.

62 Ebn.

rechts nach Hapsal 35 Km. 
110 Fluss Kasargen.

links nach  P e rn a u  55 
Km . 126 F luss .



128

134

139

141

150

150

158

164

172

176

186

221

233

239

111 Tuudi (Tuttomägi)

105 Karuse (Karusen) &

100 *U. Virtsu (N. Werder)

98 Manila (Hanehl) $

89*Virtsu sadam (Werder-Hafen) 

Kuivaste a. d. Insel Mohn 

81 Hellamaa i  

75 *Muhu (Mohn) §

Dammweg 4 Km.

63 O rrisaar a. d. Insel Ösel. 

53 *Pöide (Peude) ä 

18 Geradeaus!

6 Geradeaus!

0 *Kuresaare (Arensburg) Q

Motor-Fähre 
Min. bis

ca. 20

180 Atw. rechts 'nach Masik 
2 Km. (Ruine Soneburg).

Abw. rechts m *I<aali 
(Sali) 3 Km.
Abw. rechts n. Kaarma (Kar­
mel & sehenswert, 3 Km

Nebenstrecke A
Kuresaare —  Sääre 

Arensburg — ZEREL (Sworbe)

Strasse II Kategorie, doch recht gut.

50 Km.

0
16

50 Kuresaare (Arensburg) Q

16 34 Tehumardi, Abw. links!
11

27 23 *Anseküla (Anseküb) $
23

50 0 *Sääre (Zerel)

Nebenstrecke B
Sääre —  Kihelkonna 

Zerel (Sworbe) — Kielkond
Schmaler Strandweg, nicht sehr gut.

©5 Km.

0
23

65 *Sääre (Zerel)

23
A

42 Anseküla (Anseküll) §

27
26

38 Abw. links!

53
2

12 Kreuzweg, geradeaus!

55
10

10 Abw. rechts, zur Kapelle

65 0 *Kilielkond (Kielkond) $

rechts n, Arensburg,



N ebenstrecke C 56 Km.

Kuresaare — Kihelkonna — Mustjala 
Arensburg — Kjelkond — Mustel

Strasse I Kategorie.

0
20

56 Kuresaare (Arensburg Q

20 36 Abw. links! rechts n. Kergel $
6 2 Km.

26
Q

30 Abw. links! rechts n. Pidul 10 Km.

35
zl

12
21 *Kihelkonna (Kielkond) $

47
9

9 Pidula (Piddul)

56 0 Mustjala (M ustel) £

Nr. 4 220 Km.

Tallinn — Märjamaa — Pärnu — Heinaste
Reval — Merjamaa — Pernau — Hainasch

Strasse I Kategorie bis Pernau, von da bis Hainasch II Kate­
gorie, sehr sandig. Kürzester Weg Reval— Riga — ca 400 Km. —  
aber nicht zu empfehlen.

0 233 Tallinn (Reval) Q  A usfahrt:
6 G r. Pernausche Str.

6 227 Abw. rechts fa h re n ! links n. Koil u. R ap­
2 pel 45 Km.

8 225 *Nömme Q  Bst. Ebn. 13 Ebn.

14
u

219 Pääsküla 16 Fl. Jedw a; 28 FI.
18 Keila.

32 201 Arodevahe, Kreuzweg: link- n. Haggers, rechts n.
11 Kegel und Hapsal.

43 190 *Kernu (K irna)

46 Abw. links! rechts nach N issi 6
10 11 Km.

53
4

180 Fluss Kasargen

57 176 *Vardi (Schwarzen) Fluss.
10

67
q

166 Vaimöisa (W adem öis)

73
3

160 O rgita (Rosenthal)

76
e

157 *Märjamaa ä 6 Abw. rechts.

84
O

149 Paeküla (Paenküll), ' Abw. rechts n. G ut Paen­
7 links. küll ,

91 142 Konuvere, Fluss W igala 05 Fluss Kose.

97
o

7
'36 *Pärdu (Kosch)

104
«

129 Abw. links! rechts nach W igala -
3 Fickel £ 2 Km.



107 126 Jäd ivere  (Jed d efe r)
11

118
■3

115 Jak o b i i

121
o

112 H allinga
20

141 92 F luss S auga  (Sauck, E iserne
8 B rücke)

149 84 *Pärnu  (Pernaii)
Q Von P e rn au  bis S a lism ü n d e
ö längs d e r K üste.

152 81 *V askrääm a (W ald h o f, Fa­
7 b rik sru in en )

159 74 Abw. rech ts! links nach S aard e  j
5 35 Km.

164 69 U u lu  (U h la ) s
12

176 57 T ah k u ra n n a  (T ack ero rt) &
15

191 42 H ääd en ieeste  (O u d m an n s-
17 bach) i

208
Q

25 O ra jö e  (A rren h o f)

211
o
£

22 D rem ani

217
D

16 Ikla, Grenzpunkt.

220
0

13 Heinaste (H ainasch) 0  ^ SF
13

233 0 Salazes (S a lism ü n d e) ö

Nr. 5
Haapsalu — Lihu la  — Pärnu 

Hapsal — Leal — Pernau

113 Km.

Strasse I K ategorie, führt an der M atsalw iek und dem  
K asargendelta  vorbei, fast nur durch sum pfige G egend.

0 113 *HaapsaIu (H apsal)  Q
10

10 103 *R idala (R ö thel) &
2

12 101 P arila  (P a rg e l)

13 Abw . links!

18 Abw. links! rech ts  n.

23 Abw. rech ts! links nach
12 5 Km.

24 89 R annam öis (V og e lsan g ), Fl.
1F

35
A

78 S. R öude (G ro ss  R uhde) 37 F luss

39
4

74 •L aikü la  (L aiküll) Abw. r.. links nach
4

43 70 *K asari (K a sa rg en ), F luss.
3

46 67 *K irbla (K irre fe r)
9



55 58 *Lihu!a (L eal) £ Abw. links! rech ts  n. K arusen  J
12 Km.

67 Abw. links! rech ts  nach T ös ta-
13 m aa  ^  25 Km.

68 45 O id re m a a
11

79 34 Kalli ö Abw. rechts!
25

104
q

9 *Audru (Ä n d e rn )  $

113
Z/

0 *Rärmi (P ernau) Q

Nr. 6 90 Km.

Pärnu — Voltveti — Laarte — Ruhja 
Pernau — Quellenstein — Platershof — Rujen

Strasse I Kategorie, recht gut,  bis Quellenstein  zum Teil 
sehr stark g ew unden  36 Km. hart  am Fluss.

0 90 'Pärnu (P ernau ) Q
3

3 87 *Vaskrääm a, (W aldhof ,  F a ­
7 br iksru inen)

10 80 Kreuzw eg: links nach Metsküla,
rech ts  n. T a h k u ra n n a .

13 Abw. links!
12

22
6

68 Surju ,  Kreuzweg.

28 62 Ristiküla, Bst .;  E bn .; 35 Fluss Reiu.
16

44 46 Saarde,  Killingi-Nbm me & 45 Ebn.
3 (K u rk u n d )

47 43 Voltveti (Q uellenstein ) Bst.

51 Abw. rechts!
11

58 32 Räägu  (H oh en h e im )

61 Abw. links! rech ts  n. Möiseküll

6 Bst. 3 Km.

64 26 Abw. rechts! links n. Abja  Bst.
6 Km.

69 Abw. links!
13

77 13 Laa tre  (P la te rshof) ca. 1 Km. von der
13 Grenzpunkt. Grenze.

90 0 Ruhja (R ujen) Q



gut.
Mak

0

6

15

26

39

42

45

48

50

57

69

259 Km.

i — Rapla — Türi — Viljandi — V alga  
— R appel — Turgel — Fellin  — Walk

I Kategorie. Bis Koil sehr gut. Bis Turgel recht 
elliner G egend sehr lehmig. Hummelshof — Walk,

'a ll inn (Reval)  Q A u sfah r t :  
G r .  D ö rp tsch e  Str.

Uow. links fahren!

^bw. rech ts  n. Sack 5 Km.

kbw. links!

i a g u d i  (H a g g u d ) ,  Bst.

\b w .  rechts!

^apla (R appel)  $ Abw. links! 

derm eti ,  Bst.

/ a l tu  (W ald au )

( e h tn a  (Kechtel) ,  Abw. links, 

Lelle, Bst.

<äru  (K ärro )  Fluss.

Kolu (Kollo)

Türi (T u rg e H  6 P ap ier fab r ik  
Abw. rech ts!

Särevere (Serrefer)  Fl. Pe r  
n a u ;  Abw. links!

O isu  (Oiso)

Kabala  (K abbal) ,  Abw. r. 

Abw. links!

Arkm a,  Abw. rech ts!  

V öhm a, Bst.

N avas te  (N aw w ast)

Abw. links!

O lustve re  (O lustfe r)

U u e  V öidu (N. W o id o m a )  See 

Viljandi (Fellin)  Q  

Station Fellin;  links See. 

Abw. links!

rech ts  n. N ö m m e  2 
Km.
17 Fluss  Jedwa.

rechts n. *Koil 2 Km., P a­
pierfabrik; 28 Fluss Kegel.

links nach Jörden  & 

8 Km.

Ebn.  2 mal.

rech ts  nach Peetri & 

3 Km. 65 Ebn.
70 Ebn. 2 mal.

93. Ebn .  '

links nach W eissen ­
stein 13 Km.

105 Ebn.

links nach Pilis tfer & 
9 Km.

135 Fluss  Naw w ast.

rech ts  n. Suure -Jaa-  
ni £ 7 Km.
Abw. rech ts  zu r  S ta ­
tion 2 Km.

175 Ebn .  2 mal.



186
99

73 Paistu  (Paustel) & 206 K ärstna Berge.

208 51 K ärstna (K erstenhof) Abw. r. links n. Tarw ast und
16 Mustel 12 Km.

224
A

35 G ut Helmet, Abw. links!

228 31 Törva 4
15

243 16 H ummuli (H um m elshof) 246 Berge. 247 Abw.
16 rechts.

259 0 Valga (W alk) O Bst.
Grenzpunkt.

Nr. 8 251 Km.

Ruhja — Viljandi — Paide  — Tallinn  
Rujen — Fellin — W eissenste in  — Reval

Strasse I Kategorie. Bei Regenwetter bis W eissenstein 
sehr weich. Hauptstrecke Riga — Reval 450 Km.

o 251

3
14

14 237
13

27 224
6

33 218
6

39 212

40
6

45 206
4

49 202

53
10

59 192
11

70 181
5

75 176
19

94 157
6

100 151
5

105 146
6

111
t;

J40

116
t J

135
5

121 130
4

Ruhja (Rujen) Q Bst. 

Abw. links!

Laatre, Grenzpunkt!

Abw. rechts!

Abja, Bst.

H albste (H allist) &

Ebn. Bst. Hallist.

O isu Bst. links See. 

G ut O isu 

Abw. links!

Loodi (Kersel)

"Viljandi (Fellin) Q  

U. Vöidu (N. W oidom a) 

Mudiste, Abw. rechts! 

"Olustvere (O lustfer) ä 

N avaste (Nawwast) 

Vöhma, Abw. links! 

Arkma, Abw. rechts! 

Kurla, Kreuzweg:

c. 1 Km. nach der 
G renze!
lin k s  n. B st. Q u e lle n ste in  16; 
n ach  P ern au  64 K m .

36 links See; 38 Ebn.

'47 Fluss.

rechts nach Paistu- 
Paustel 6
l in k s  B st. 2 Km ; rech ts  
P a is tu  3 Km.; 67 Ebn. 2 m al

See.

links nach Suure-Jaa- 
ni $ 8 Km.
Abw. links zur S ta­
tion 2 Km.
106 Fluss Nawwast.

rechts nach O berpah- 
len 28 Km.

links n. Turgel, rechts 
n. Pilistfer 4 Km.



125
6

126 E istvere  (E igstfe r)

131
3

120 A bw . links!

134
3

117 K iksvere 4

137
4

114 Risti &

141
13

110 Koigi (K oik), A bw . 1.

154
14

97 *Mäo (M exhof), K reuzw eg

168
30

83 A nna (A nnen) $

198
n

53 P au n k ü la  (P au n k ü ll)

204
U

8
47 K reu zw eg :

212
9

39 K olu; Abw. rech ts!

221
6

30 A ruvalla  (A rrow all)

227
9

24 V aida  (W ait)

236
15

15 L ehm ja (R o senhagen)

251 0 Tallinn (R eval) Q

18 Km.

rech ts  nach K oern & 
(M arien -M agdalenen).

Süm pfe.

229 F luss B rig itten

Abw. rech ts  n. Jü 
(Jü rg en ) 3 Km.

Nr. 9 215 Km

Tallinn — Paide — Pöltsamaa — Tartu 
Reval — W eissenstein — O berpahlen — Dorpat

Strasse I K ategorie. Bis Patika A sfaltm akadam . Bis Paun- 
küll fest, w eiter lehm ig M äe— Koigi Kopfpflaster, Jögew a— Äksi 
fest, w eite r sandig.

0 215 Tallinn (R eval) O A u sfah rt:
6 G r. D ö rp tsc h e  S tr.

6 209 M öigu (Atoik) 11 Abw. links nach
9 Jü rg en  £ 3 Km.

15 200 L ehm ja (R o sen h ag en ) 22 .u n d  33 F luss B ri­
23 g itten .

38 177 Köln (K ollo) 42 F lu ss ; Abw. n.
17 rech ts  ha lten  H ügelkette K psch £ 3 Km.

55
A

160 P au n k ü la  (P au n k ü ll)

59
4^

156 Silm si (Silm s)
27

86 129 A nna (St. A nnen) § links nach P e tri &
14 Abw. rech ts! 18 Km. 99 E bn .

100 115 M äo (M exhof) Abw. links! rechts nach Paide Q
13 4 Km.

113
A

102 Koigi (K oik) A bw .!

117
Q

98 Risti &

120
D

3
95 K iksvere $



123 92 Abw. W allam aja  (G em ein d e­
3 h au s) links!

126
7

89 K ügew ere, m ittel W g. fah ren .

133
<

7
82 A daw ere (A dafer)

140
3

75 *Pöltsamaa (Oberpahlen) & Fluss Pah le.

143 72 P au astw ere , Abw. rech ts!
16 •

159
5

56 K aaw a, Abw. (K ürzu n g sw eg )

164 51 Abw. rech ts!

165 rech ts  fah ren ! links n. L aisholm  Bst.
3 3 Km.

167 48 W allam aja  (G em ein d eh au s)
3 A bw . (K ü rzu n g sw eg )

170 45 P a in k ü la , Abw. links! rech ts n .  K ursi, T a lk h o f S
18 16 Km .; Fl. P ed ja .

188 27 M öisam aa 191 E bn.

192 23 W old i (T ab b ife r), Bst. Ebn.

197 18 Äkst (E cks) £ F luss Abw. r.

2 0 1 A bw . rech ts! 207 F luss A m m e.
1 1

208
7

7 M aram a Abw. links!

215
l

0 Tartu (Dorpat) Q

Nebenstrecke 47 Km.

Pöltsamaa — Kurs i— Voldi 
Oberpahlen — Talkhof — Tabbifer

Schm aler W eg, n icht zu em pfehlen .

0 47 P ö ltsam aa  (O b e rp ah len ), 
F luss.

4

17

A bw . links!

17

7

30 P ik nurm e, Abw. rech ts! 22 F luss.

24

5

23 P u u rm a n i (T alk h o f), Abw. 
links!

längs d. F lusse  Pedja.

29

4

18 K ursi (T alkhof, P a s t.)  &

33

14

14 T ö rw a F lu ss Ped ja, sch w a­
che F lo ssb rücke!

47 0 W oldi (T ab b ife r) , Bst. Abw. 
rech ts! H a u p ts tra s se  nach  
D o rp a t.



0

20

25

30

33

55

63

68

75

76

81

91

92

106

108

113

128

136

143

171

186

210

210 Km.

'tu — J. Jaani — Aegviidu — Tallinn 
pat — Jo h an n is  — Charlo ttenhof — Reval

se I Kategorie. Recht gut.

Tartu (D orp at) Q

Äksi (Ecks), Fluss.

Bst. W oldi

M öisamaa, Abw. rechts! 

Nawa, Abw. links!

K urista

W aim astwere (W aim astfer), 
Abw.

‘Kärde (K ardis)

Bst. W ägewa 

Abw. links!

"Piibe (Piep)

Abw. rechts!

Kapu (K appo), Abw. links!

Järva-Jaani (Johannis) &
Abw. rechts!

Station — do —

Seliküla (Selliküll)

Kärewete (K errefer), Abw. 
links!

Jäneda (Jendel)

“Aegwiidu (C harlottenhof) Bst. 

Soodla (Neu Piggast) 

"Jöelehtme (Jegelecht) 6 

Tallinn (R eval) Q

10 Fluss Amme.

Ebn. 2 mal.

rechts n.Bartholom äi älOKm. 
36 See; 38 Ebn; 48 Fluss Pedja

71 Ebn. 2 mal.

rechts n. W esenberg.

links n. *Marien Mag- 
dalenen & 3 Km.
rechts n. Klein M a­
rien 24 Km.

rechts nach Ampel § 
5 Km.
Die Jendelschen Ber­
ge-
145 F luss; viel W ald.

Fluss Jägala u. Sood­
la.



Tartu — V i l j a n d i  — Pärnu 
D orpat — Fel l in  — Pernau

Strasse I Kategorie.  Fruchtbare Gegend, gute  Strasse, 
zwischen Fellin und Flallist lehmig. Die Strecke berührt  das 
Nordufer des Wirzjärw.

0 187 T ar tu  ( D o r p a t )  O  A u sfah r t :
6 M ariensche- und  Rigasche

Str.
6 181 H aag e  (H aak h o f) 18 F luss  F lwa; 24 Fl.

21
27 160 P u h  ja (Kawelecht)  £

35 Abw. rechts! links n. Randen  £
15 5 Km.

42 115 Ausfluss  des E m bach links W irz järw .
5

47 140 W aib la , G lasfab r ik 51 Fluss ;  55 Fluss.
17

64 123 V. T än as i lm a  S F luss
7

71 116 U. T änas i lm a 74 Fluss.
5

76 111 W. W ö id u  (Kl. W o id a m a)
6

82 105 ‘ Viljandi (Fellin)  Q  Bsh 85 F bn .  2 m al;  02
11 Abw. rechts!

93 94 Loodi (Kersel),  Kreuzweg! rech ts  Bst. 2 Km.;
links Pauste l  ^  3 Km.

97 Abw. rech ts  fahren! links nach Karksi ^
9 16 Km.

102 85 Oisu ,  G u t . 103 Fluss.
3

105 82 Oisu ,  Bst.

109 Bst. Hailiste Fbn.
6

111 76 Unlüste  (Hallist)  £ 114 F b n . ;  115 Fluss,
6 rech ts  See.

117 70 Abja, Bst.

123 Abw. rech ts! links n. d. Grenze.

126 Abw. rech ts! links nach Möiseküll
12 3 Km.

129 58 Räägu (H o h en h e im )

1
W eitere  Strecke Nr.  6.



N r. 12 134 Km.

Tartu — Väike Maarja — Rakvere 
Dorpat — Klein Marien  — W esenberg

Strasse I K ategorie; von W ägew a bis Klein M arien II K ate­
gorie, doch gut.

0 134 Tartu (Dorpat)  0
Strecke N r. 10 bis

75 59 W äg ew a Bst.

76 Abw. rech ts!
links n. jä rv a -Ja an i t,

79 Abw. links! 30 K m . ; '77 Ebn.
10

85 49 G e rad e a u s! Abw. n, Bst. Rakke 90 Ebn
17 92 Ebn; 100 Berg.

102 32 K aarm a
2

104 30 Väike Maarja (Klein Ma­
6 rien)

110 24 P an d iw ere  (P an tife r)
10

120 14 M eriküla, Abw. links! rech ts  n. Jakobi j

122 Abw. links! •
6

126 8 K aritsa  (K arritz )
8

134 0 R akvere (W esen b e rg ) Q Bst.

N r. 13 - 158 Km.

Tartu — Kodavere — Mustvee — Jöhvi 
Dorpat — Koddafer  — Tschorna  -  Jewe

Strasse I K ategorie, von Koddafer bis R annapungern am 
Ufer d e r Peipus.

0
3

204 Tartu (D orpat)  0  Ebn.

3
7

201 *Raadi (R a tsh o f)

10 194 A tiw ere, K reuzw eg! links T o rm a  48, rech ts
8 L.unnja 14 Km.

18
o

186 V ara  (W arro l)  A Abw.

2 0
z

14
184 K aarli (K a rlsb e rg ) Abw. r.

34
1 JL

170 K oosa, Abw. links! rech ts  nach W arn  ja
10 11 Km.

44
7

160 *Alatskivi S Abw.

51
/

153 K allaste  (K ra sn o g o r) ^
4

55 149 K odavere  (K o d d a fer) $
6 Abw. rech ts!

61 143 R annam öisa 70 F luss K ullaw ere
19



80
1 5

124 *Mustwee (Tschorna), Ebn. links n. T o rm a lS  Km.

95
1 o

109 Lohusuu 6 Abw. rechts! links n. Awinorm-W e-
11 senberg, Fluss Awi.

106
4

98 R annapungerja, Fluss.

110
1 4

94 Kauksi (K auks), Abw. links!

124 80 lisaku (Isaak) $

130 Abw. links! rechts nach *Püchtiz
20 14 Km.

144
14

60 Pagari (Paggar)

158 46 Jöhvi (Jewe) 4 Ebn.
46

204 0 N arw a-Jöesuu (H ungerburg).

N r.  14 89 Km.

Valga — Röugu — Tartu 
Walk — Ringen — Dorpat

Strasse I Kategorie. Breit, recht sandig. Von Puka (Bocken- 
hof) zum Teil sehr anmutige Gegenden. Bei Walk waldig.

0

10

12

19

29

37

47

62

72

82

84

89

10
Valga (W alk) Q  Grenzpunkt!

Abw. rechts! Fluss Kleiner 
E m bach!

Abw. links! 

ö ru , Fluss.

Abw. links!

Puka, K reuzw eg: 

Röugu (Ringen) &

*Elwa, Bst.

Nöo (N üggen) $ Bst. 

Lemm atsi (Ruhental) 

Räni (Renningshof) 

Tartu (Dorpat) O

rechts nach Raa, Bst. 
3 Km.

rechts nach Priipalu.

links n. P ikasilla 10 Km. 
rechts n. Bockenhof, Bst. 3

51 S

69 Fluss Elwa; 70 
Ebn.
77 Ebn.



NP. 15 77 Km.

Tartu — Räpina — Vööbsu  
Dorpat — Rappin — Wöbs

0 77 T artu (D o r p a t)  Q  A u s f a h r t !
8 J a a m a  S t r .

8
2

69 W a n a  ( F r i e d r i c h s h e im )

1 0 67 L t iu n j a  (L u n ia ) 11 F lu s s  E m b a c h ;  15
F lu s s .

25
1 7

K r e u z w e g : l inks  n a c h  W ö n n u  6

27
1 / 

Q
50 K u r i s t a

36 41 *A hja  (A y a )

39
Q

A b w .  l inks! 40 F lu s s  A h ja .

45
ZJ

32 K r e u z w e g : l inks  n a c h  *M öiseka tz
9 1 K m .

54 23 K a u k s i ,  F lu ss .
17

71
R

6 R äpina (R a p p in ) P a p ie r f a b r ik ,  See.

77 0 W ö ö b s u  ( W ö b s ) . F lu s s  W o o .

Np. 16 124 Km.

Tartu — Pölva — Vöru — Opekaln 
Dorpat — Pölwe — Werro — Opekaln

Strasse  I K a teg o r ie  b is  Werro, von W. b is  zu r  C h a u s s e e  
P le sk a u  —  Riga II K a tegor ie .  Rech t sa n d ig e  a b e r  g u te  S tra sse n ,  
a n m u t ig e  h ü g e l ig e  G e g e n d e n ,  viel  S een ,  d ich t  b e v ö lk e r t .

0
3

124 T artu (D o r p a t)  Q

3
5

1 2 1 R o p k a  ( R o p k o i )

8
4

116 Ü l e n u r m e  ( Ü l le n o rm )

1 2 1 1 2 A b w .  l inks! rechts n. Kamby & 8 Km. u.
3 Odenpäh 35 Km.

15
s

109 R e o la  (R e v o ld )  F lu s s  K o n s u .

2 0
U

104 W . K u u s te  (A lt  K u s th o f ) 21 A b w .  r e c h t s  n.
18 K a m b y  & 5 K m .

38 8 6 A b w .  l inks! rechts n. Kannapäh ä 22
13 Km. 39 Fluss; 40 Fluss

51
o

73 P ö lv e  (P ö lw e )  £  A b w .  l inks! 53 F lu ss .

53
Z.

71 R o o s m a ,  A b w .  r e c h t s !
1 0

63 61 W . K oio la  (A lt  K o ikü l l -
3 K i r r u m p ä h )

66
k

58 J o o s u  ( W a i m e l - N e u e n h o f )

72
U

52 * W ä im e la  ( W a im e l )  See. 76 F lu s s  W o o .
6



46 Wöim (W errohof)

44 Vorn (W erro) Q  Bst-»' Ebn.

Ab w. scharf links!

38 *Wana K asaritsa (A. Kasse­
ritz)

30 *Haanja (H ahnhof)

24 Plaani

19 *Rogosi (Rogosinsky), Kreuz­
weg, rechts fahren!

Mäe M urati, Grenzpunkt!

12 G renzen auf der grossen 
C haussee 

7 W. Laitsna (Alt Laizen)

0 Opekaln.

weiter in Richtung 
*Rauge

links Munamägi.

N r. 17 152 Km.

T artu — Otepää — Vöru — Petsen — Isborska
Dorpat — Odenpäh — Werro — Petschur — Isborsk

Strasse 1 Kategorie. Odenpäh — Kannapäh II Kategorie. 
Vor und nach Odenpäh lehmig, sonst sandig aber eben. Sehr 
anmutige Hügellandschaften.

0
7

152

7
4

145

11

16
12

141

23
8

129

31
3

121

34
3

118

37

4

115

41

49
10

111

51
7

101

58
2

94

60
11

92

71
13

81

152| Tartu (Dorpat) Q
Ülenurme (Üllenorm)

Abw. rechts!

Abw. rechts!

Kodijärwe (G othensce) 

N eeruti (Megel)

O tepää (G ut O denpäh)

Otepää-Nustaku $
Zurück R ichtung Gut 
O denpäh 1 Km., dann 2 
mal Abw. rechts!

Pilkuse (I loheneichen)

Abw. links!

Karsti (K arstem öis) Abw. r. 

Kanepi (K annapäh) £ 

Erastw ere (Eerastfer)

Pölgaste (Pölks) Abw. rechts!

links nach Pölwe & 
Nr. 16.
links nach Kamby £ 
2 Km.

Abw. nach *Heiligen- 
see 3 Km.

82 Fluss Woo.



84
2

6 8 V orn (W erro h o f)

8 6
c;

6 6 V ö ra  (W erro)  Q  Bst. Kbn.

91
U

61 V astse  K asa ritsa  (N . K asse -
ritz)

94 Abw. links!

101 Abw. links!
14

105 47 G e rad e a u s! ♦Abw. links n. W astselinna
6 (N eu liau sen ) ft 1 Kin.

111 41 *V astselinna (Sch loss N e u ­
h au sen ), F luss P iu sa ;10 Abw . links! rech ts  n. Pan ikow it-

126 26 T ailova  ft F luss

in40

T3

4
130 22 *Petseri (Petschur) ■)  Bst. 121 F luss P iusa .

11
141 11 U m kovitsch i ft

11
152 0 *Irboska (Irsborsk) &

N ebenstreck e  A 54 Km.

Otepää — Sangaste — Valga 
Odenpäh — Theal — Walk

Bis Theal II K ategorie, schm al, gew unden  und hügelig, 

später recht gu te  Strasse.

0
1
! 54 O tep ää  (O d e n p äh ) <$

3
3

6
51 Pü ha j ä rw e  (H eil ige n see )

9 45 W oki
10

19 35 R estu (R ö tsh o f;
3

22 32 S an g aste  (T h ea l) & links n U rbs 12 K m , rechts

5 K reuzw eg: n. B ockenbof 18 Km.

27
6

27 S an g aste  (Sch loss Sagnitz)

33 21 L aa tre  (Fö lk) ä F luss

34 Abw. links!
4

37 17 Raa, bei d e r  Bst. S an g aste .
4

33 13 Pelliste (T eilitz), Abw. links!
Fluss.

42 Abw. links! rech ts  nach T ö rw a
13 25 Km.

54 0 Valga (W alk) Q  Bst.



N eb en streck e  B 70 Km.

Srboska — Rogosi — Rouge 
Isborsk  — Rogosinsky — Range

Fast bis Rogosinsky grosse Chaussee, dann schmaler sehr 
gew undener  Weg.

0
05

70 Irboska (Isborsk)

25

30

45 O go rew a ,  Kreuzw eg: links n. Laura - f  14 Km. 
rechts n. Panikow itsi 2 Km. 
u. Schl. N euhausen 15 Km.

55
15

15 *Rogosi  (R ogosinsky) bis z u r  G renze  5 Km.

70
16

0 *Röuge (R an ge) & Kreuzw eg:

86 Vöru (W erro )  Q

N r - 130 Km.

Vöru — Sangaste — Tarvastu — Viljandi 
Werro — Theal — Tarwast — Fellin

Strasse 1 Kategorie. Bis Bockenhof hügelig  und landschaft­
lich lohnend. Bis Tarwast sandig und einförmig.

0 130
1

1 129

3
10

11 119
4

15 115
15

30 100

31
5

35 95

36

40
14

49 81
5

54 76
7

61 69
6

67 63
3

70 60

79

Vöru (W erro) Q  Bst- 

V öru  (W erro h o f ) ,  Abw. links! 

Abw. links!

Jä rvere  (Jerwen)

'Söm erpalu  (So m m erp ah len )  

V aab in a  (Ulzen),  Abw. r. 

Abw. links!

V. Antsla  (Neu Anzen),  
Kreuzw eg:

Kreuzw eg :

Abw. links!

Sangaste (T heal) $

Keeni (K önhof)  Abw. rechts.  

P r ing i  (B rinkenhof)

Puka ,  Bst. Abw. links!

P u k a  (Bockenhof) ,  Kreuzweg 

Abw. links!

rech ts  n. Pölwe $ 27 
Km. Fluss  W oo.
See W a g u la ;  14 Fluss 
Pü h a .
D eu tsche  Kolonie 
Fleimtal.
links nach Pauste l  ä 
8 Km.

links n. A. A nzen, rechts 
n. Urbs S 4 Km. 
links n. A. Anzen, rechts 
n Urbs J 4 Km.

45 Fluss.

Abw. links n. Schloss 
Sagnitz  5 Km.

rech ts  nach O d e n p äh  
20 Km.
links n. Walk, rechts nach 
R ingen $ 74 Fluss.

Fluss.



80 50 *Pikasilla, Fl. Kl. Embach,
Abw. rechts! links nach Törwa

13 Km.
83 Abw. rechts! 90 Fluss.

22
102 28 *Tarvastu (Tarwast) & Fl. 109 Fluss.

115 Abw. rechts! links nach Fäustel o
14 5 Km.

116
11

14 Elolstre (H olstfershof) Abw. rechts!

127
Q

3 W iirutsi (W ieratz)

130
ö

0 *Viliandi (Fellin) Q  Bst.

N ebenstrecke 130 Km.

Pikkasilla —  Pärnu  
Pikkasilla — Pernau

Strasse I Kategorie, zum Teil sehr lehmig. Das letzte 
Stück längs dem Flusse Reiu sehr gewunden.

80 72 Pikasilla, Fluss, Kl. Embach, rechts n. T arw ast £
13 Abw. links! 22 Km.

93 59 Törw a Abw. rechts! links nach Helmet $
3 Km.

96 O ut H elmet; Abw. links!
16

109 43 T a ag ep e re  (W agenküll) Lungensanatorium .
16

125 27 Karksi-Nuia (K arkus) £
15

140 12 Abja, Bst.

146 Abw. rechts! links nach I.aatre
(Orenze) 13 Km.

149 Abw. rechts! links nach Möiseküll
12 3 Km.

152 u Räägu (H ohenheim )
W eitere Strecke N r. 6.

Nr. 19 238 Km.

Tallinn — Rakvere — Jöhvi — Narva  
Reval — Wesenberg — Jewe — Narwa

Strasse I Klasse, sehr gut gepflegt. Verläuft parallel der 
Küste des Finnischen Meerbusens. Neben-Strecken zu div. 
Sommerfrischen und den Oelschieferindustrien.

0 238
12

12 226
12

24 214

28
17

Tallinn (Reval) Q A bfahrt: 
N arwsche Str.

Irn (H irro)

‘Jöelehtm e (Jegelecht) $ Fl. 

Abw. links!

Fluss Firita, Tal. 

27 Ebn.

Fluss Jägala



41

42

49

51

63

72

73

77

95

107

119

121

136

142

155

158

172

176

180

182

184

190

195

206

208

216

222

238

50

Kuusalu (Kusal) &

Abw. rechts!

Waliastu 

Abw. rechts!

Sauepalu, Fluss Walyejögi 

Abw. links!

Loobu (Loop) Fluss.

*Wiitna, Kreuzweg:

Haljala (Halljal) o Abw. r. 

Kakvere (W esenberg) Q  Nr. 

Waeküla (Wayküll) Bst.

Abw. links!

*Pada (Paddas). Fluss, Tal. 

Abw. rechts!

Purtse (Alt-lsenhof), Fl. 

Abw. links!

Ebn. (Schiefergrube Jürwe)

*Järwe (Türpsal) Abw. rechts!

*Kukruse (Kuckers) Abw.
links!

Edise (Etz)

Jöhwi (Jewe) Abw. links! 

Abw. rechts!

Kreuzweg, rechts fahren! 

T ü r s a m ä e  (Türsei), Ölfabrik 

*Sillaniäe (Sillamäggi) 

Waiwara, Krug 

Laagna (Lagena) Abw. 

*Narva (Narwa) Q

l i i ik s  n . Z it te r  10, L o k sa  2 8  
K m ; l in k s  d , K a h a ls c h e  S e e .

links n. Loksa 16 Km.

rechts n. Katharinen 
18 Km.

l in k s  n . P a lm s  & W ö s u  22  
K m . r e c h ts  z .  S e e  1 K m ; *  
n . K a th a r in e n  16 K m .
' in k s  n . W ö su  27 , W a in u p ä ä  
2 0 , g e r a d e  n K u n d a  18 K m .*

111 Ffbn. 118 Ebn.

122 Ebn.; 126 Fluss 
*Kunda.

links nach *Asserin 
5 Km. 144 Ebn.

r e c h ts  n . L u g g e n h u s e n  £  

4 K m ; B st. I s e n h o f  6  K m .

178 Schiefergrube.

187 Bst.

links n. O rro  7 Km-

l in k s  n . O rr o , g e r a d e a u s  n . 
C h o u d le ig h  ( W o k a ) .

Ebn.

Höhenzug Waiwara.

2 Km. vom Krug links 
Abw. n. *Hungerburg.



K ürzung: 19 Km.

Haljala — Arkna —Vaeküla 
Haljall — Arknal — Waeküll

Strasse  I K ategorie ; zw ischen Arknal und W aeküll ste llen­
w eise sehr schm al und schlecht.

0
5

19 H alja la  §

5
4

14 P ö d ru se

9 10 A rknal, F luss Selja

10
10

A bw . links! 11 E bn . 14 H a u p ts tr .

19 0 W aekü la , E bn . Bst.

N eb en streck e  A 44 Km.

Tsitre —  Loksa 
Zitier — Loksa

Strasse II K ategorie, zum  Teil sehr schm al und w enig  
gepflegt. D iese Tour ist landschaftlich sehr lohnend.

0
s

44 H a u p ts tra s se  n. N arw a

5
o

39 Loo (N eu en h o f)
5

10 34 T s i t r e  (Z itter)

12 Abw. links! F lu ss .
11

21 23 H ara
7

28
q

16 *Loksa sch lech te r W eg.

37 7 K olga (D o rf) 39 F lu ss  E oobu
7

44 0 H a u p ts tra s se  n. N arw a.

Nebenstrecke B 39 Km.

Haljala — Kunda — Nigula 
Haljall — Kunda —- Maholm  

Strasse II K ategorie; teils sehr schm al, schlechte S tellen .

0 39 H alja la  o 0,5 A bw  re ch ts!  links
5 n. W ö su  27 Km.

ö 34 T a tru se  (T a tte rs) A b fa h rt;

8 Abw. rech ts!

9
4

30 *W arangu  (W ran g e lsh o f) 10 F luss.

öl



12

13
4

26

Abw. rechts! 

*Selja (Selgs) 16 Fluss.

19

22
9

17

Abw. rechts! 

*Kunda, Fluss

23 Ebn.

26
4

13 Malla Fluss

37
11

2 N igula (M aholm) $

39
2

0 H auptstrasse  n. N arwa.

Nebenstrecke C 28 Km.

Vaivara — Mereküla — Jöesuu — Narva 
Waiwara — Mereküll — Hungerburg — Narwa
Schmaler ungepflegte Weg, zum Teil altes Kopfpflaster. 

Hungerburg — Narwa, sandig, schlecht.

0
2

28 W aim ara, Flöhenzug

2 26 K rug (Abweg) Abw. links! geradeaus n. Narwf
4 20 Km.

6
«

22 *Mereküla (Mereküll)

14
O

9
14 *Jöesuu (H ungerburg)

23
k

5 Siwersti (S iewershausen)

28
o

0 N arw a Q *

Nebenstrecke D 60 Km*
i .

Johvi — Kuremägi — Vasknarva 
Jewe — Püchtiz — Syrenez

Bis Paggar gutes Kopfpflaster. Bis Püchtiz Strasse I Kate­
gorie. Bis Syrenes II Kategorie, zum Teil sehr schlecht.

0
14

60 Jöhvi (Jewe) £ Bst. Ebn.

14 46 Pagari (P aggar) Abw. links! rechts nach Isaak
6 23 Km.

20
Q

40 O hagw ere (A hagfer)

23
O

37 Iliuka (Illuck) Abw. rechts!

28 Abw. links! rechts nach Isaak
6 19 Km.

29 31 *Kuremäe Klooster (Püchtiz) 6
2 2 Abw. links!

51
u

9 W ihtse (Jam )

60
Z7

0 Vasknarva (Syrenez) a



8

14

16

27

39

48

58

66

75

80

82

83

91

104

122

125

128

135

138

138 Km*.

vere — Avinurme — Torma — Tartu 

;enberg — Awinorm — Torma — Dorpat

e I Kategorie, doch bis Torma rechts schlecht. 18 Km. 
vinorm — Torma II Kategorie. Waldreiche Gegend.

Rakvere (W esenberg) Q  Bst- 

Abw. links!

'W inni (Finn)

Abw. rechts!

Jakobi $

K reuzweg:

Paasw ere (Pastfer)

W enewere (W enefer)

Abw. rechts!

Adraku, Abw. rechts!

Fluss Tschorna Abw. rechts! 

Torm a S Abw. links! 

K reuzweg:

Abw. rechts!

Abw. links! 

ä Abw. links!

W edu (Fehtenhof)

Fluss Amme, Abw. links! 

Auwere (Ampfer) Abw. r. 

Raadi (Ratshof)

Tartu (Dorpat) Q

deutsche F rauenschu­
le.

links Ruil, rechts Si­
monis 21 Km.
rechts Simonis 15 Km.

i ! .  "
. f

53 u. 57 Fluss Awi.

links n. Awinorm ä Bst. 
2 Km. Lohusuu 18 Km.

links nach Mustwee 
7 Km.
rechts n. Lais 17 Km. 

links T o rm a  6 1 Km.

rechts n . Palamuse, Bnrtholo- 
mäi & 14 Km.; 93 u 102 Fl.

rechts n. Maria Magdalena ft 
2 Km.; rechts Seen.



0

10

15

23

30

36

41

46

52

54

56

58

66

72

74

76

79

81

85

89

96

101

103

114

122

138

143

54

207 Km.

ere — Tapa — Paide -  Türi — Pärnu 

g — Taps — Weissenstein — Turgel — Pernau 

i I Kategorie.

Rakvere (W esenberg) O  Bst

Hulja (Huljel)

Kadrina (Katharinen) $ 
Kreuzweg:

Udriku (Uddrich)

Abw. links!

Jootma

Ambla (Ampel) & Abw. r 

Kärawete (Kerrefer) Abw. 1. 

Kurisoo (Kurrisal) Abw. r. 

Ahula (Affel)

Seidla (Seydel)

Kaalepi (Kaulep) Abw. 

Roosna-Alüku (Kaltenbrunn) 

Koorti (Kirrisaar)

Abw. links!

Abw. rechts!

Wiisu (Wieso)

Abw. rechts!

Mäo (Mexhof) Kreuzweg: 

Paide (W eissenstein) Q  Bst. 

Kirna

Türi-Alliku (Alienküll)

Tun (Turgel) Q  Bst.

Kolu (Kollo)

Käru (Kerro) & Abw. links!

W ändra  Klaasiwabrik (Glas 
fabrik Karolinenhof) 

Röusa (Karlshof) Abw. 1.

5 Ebn.

links n. :,:Buxhöveden 8 Km. 
rechts n.W iitna 16Km .l6Ebn.
29 Ebn.

rechts nach Taps 0  
1 Km. Bst.

links n. Klein Mari­
en & 30 l<m. 
rechts n. Charlo tten­
hof 16 Km. 
links n. Johannis Bst. 
14 K m .'

rechts n. Matthäi & 
4 Km.

rechts nach Annen & 
7 Km.
links nach Petri ^ 
9 Km.

84 Ebn.

links n. Koik, rechts 
n. Annen 5 G Kn.. 
95 Ebn.

Papierfabrik; 107 Ebn.

rechts nach Rappel ä 
32 Km.

Fluss Käru.



148 59 Vana Vändra (A . Fennern) £
Bst. Abw. rech ts! 149 F luss.

151 Abw. links! rech ts  nach R appel $
6 40 Km.

154 53 M assu (M assau) F luss.

156 Abw. links! re ch ts  nach  K erkau
20 12 Km.

174
A

33 *Tori (T o rg e l) Bst. Abw. 1.

178
c;

29 T ori (T o rg e l) & Fl. P e rn au

183
u

Q
24 T aali (S taelenhof) Abw. r. 186 F lu ss ; 190 Ebn.

192
C7

e:
15 *Sindi (Z in tenhof) T u ch fab rik

197
J

4
10 Sindi (G u t Z in tenhof) 199 F luss, 200 Ebn.

201
*

6 Abw. rech ts! F a b r ik sn  inen „W a'.d-
6 hof".*

207 0 ■'Pärnu (P ernau) Q

Kaufen Sie bei unseren Inserenten



Verzeichnis
der an den Strecken belegenen Ortschaften.

(Deutsch].

ABIA  (Abja) Nr. 8, 11, 18
Station der Schmalspurbahn, Flachsfabrik, Flecken 
Abja-Paluoja.

ADDAFER (Adavere) Nr. 9

AFFEL (Ahula) Nr. 21

AHAGFER (Ohagvere) Nr. 19

ALATZKIW I (Alatskivi) Nr. 13
Schöne Parkanlagen mit Blick auf den Peipus.

ALLENKÜLL (Türi-A lliku) Nr. 21
Sehenswertes Herrenhaus am Fluss.

AMPEL (Ambla) Nr. 10, 21 
Flecken.

AMPFER (Auwere) Nr. 20

ANNEN (Anna) Nr. 8, 9, 21 
Pastorat.

ANSEKÜLL (Anseküla) Nr. 3 
Pastorat auf Ösel.

ANZEN, ALT- (Vana Antsla) Nr. 18

ANZEN, NEU- (Uue Amtsla) Nr. 18

ANZEN (Urvaste) Nr. 18

ARENSBURG (Kuresaare) Nr. 3
Ca. 4000 Einwohner. An der südküste Ösels. 3 Km. 
vom Flafen Romasaar Badeort mit Heilschlamm­
bädern. (Näheres siehe Einleitung) Hotel „.Meissner“ , 
Schenckgasse; „Goldener Speer“ , Schlosstr.; „K om ­
merz“ , Ecke Domgasse.

A R E N S B Ü R G .

IM P A R K  AM S T R A N D E .
Symphonie-Orchester, Quartett, Cabaret. 

Jederzeit kalte u. warme Speisen. Wein,
Liköre, Schnaps, Bier, Limonade, Eis 

usw

Hochachtungsvoll NIKOLAI BOLTEW.



Arensburg.

Pension „Waldmann“
Parkstr. 4, gegenüber dem Park, 

in der Nähe der Bade-ftnstalten.

Hotel-Pension Meissner
Gegr. 1882.

ARENSBURG, INSEL OESEL 
S C H E N K S T R A S S E  Nq 8

nili!

Ui

Arensburg, Gerichtsstr. 10. Tel. 9. 
Gegründet 1890.

Buffe t nüt kalten und warmen Speisen, Weine, 
L iköre, Schnäpse, B ier usw. A l k o h o l f r e i e  

Getränke.
C ab inets  ~ B il lard

G arage fü r Automobile
Hochachtungsvoll J. SAGORSKY.

PENSION MICHELSEN
Arensburg, Alleestrasse 1.

Angenehme Lage — Gute V e r­
pflegung. Grosse, f reund­
liche u. heizbare Zimmer. 
Solide Preise. In der Vor- u. 
Nachsaison E r m ä s s ig u n g .



Arensburg.

Hotel „Goldner Speer“
S ch loss-S tr .  Nr. 9,

unweit des Stadtparks und der Bade- 
Rnstalten.

A r e n s b u r g .

Buch & Schreibwaren Handlung

A. HALLIK
Kaufstr. 7. u. Freiheitsplatz.

E m pfiehlt in grösser Auswahl A ndenkenartikel, A nsichtskarten, 
S tad tb ilder, R eiselektüre, Z eitschriften , Z eitungen  etc. etc.

P e n s i o n  u n d  Ho t e l

„ P a r k “
A r e n s b u r g ,  Ecke der Park- und 

Schlosstrasse.
Gegenüber dem  Park, in der Nähe der Badeanstalt. 

B i

W erkstätten der

„ A re n s b u rg e r  H a n d w e rk e rsc h u le “
A rensburg, O erich tsstrasse  (Kohtu) 22, Tel. 1-24 

B e s t e  R e p a r a t u r w e r k s t a t t  f ü r  A u t o s  a u f  Ö s e I .
Geräumige und heizbare Garagen zu vermieten. Speziell eingerichtet für 
bequem e Autoreparatur. W aschen und Schmieren von Automobilen. 

Grosses, geschlossenes M otorboot für Vergnügungsfahrten.

P E N S I O N
m i t  v e g e t a r i s c h e r  B e k ö s t i g u n g  

N eue R om assaarstr. 13.
Frau ELISABETH POHL — A r en sb u rg .



ARKNAL (Arkna) Nr. 19

ARODEWAHE (Arudevahe) Nr. 2, 3, 4

ARROWALL (Aruvalla) Nr. 8

ASSERIN (Aseri) Nr. 19
Zementfabrik am Wierländisehen Strande, sehr 
schön gelegen.

AUDERN (Audni) Nr. 5
Pastorat, 4 Km. südlich am Meer Doberan, Kaffee.

AWINORM (Avinurme) Nr. 20 
Flecken.

AYA (Ahja) Nr. 15
Sehenswertes Herrenhaus.

BALTISCHPORT (Paldiski) Nr. 1
Ca. 2000 Einwohner. Hafenstadt, Endpunkt der Ei­
senbahn. Ausflüge auf die Insel Rogö (alte Holz­
kirche, schwedische Bevölkerung) und zum Leucht­
turm Packerort (Steilküste). Hotel — Rogerwieck.

BARTHOLOMÄI (Palamuse) Nr. 10, 12, 20 
Flecken.

BOCKENHOF (Puka) Nr. 14, 18 
Bahnstation, Flecken.

BRINKENHOF (Pringi) Nr. 18

BUXHOEVEDEN (Neeruti) Nr. 21
Schöne hügelige Landschaft mit mehreren Seen.

CHARLOTTENHOF (Aegviidu) Nr. 10
Bahnstation. In nächster Nähe an der Strecke nach 
Johannis (Nr. 10) anmutige Seen zwischen bewalde­
ten Höhen.

CHOUDLEIGH (Woka) Nr. 19 
schöner Strandort.

OORPAT (Tartu) Nr. 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 20
An der Bahn Reval-Riga die zweit grösste Stadt 
des Landes, 50.000 Einwohner, Universität. (Nähe­
res siehe Einleitung!) Hotels: „Grand Hotel", Wall­
graben 8; „Hotel Petersburg" Neumarktstrasse 22. 
Kommerz, Rigasche 39. Restaurants: Segerlin, Ecke 
Ritter- und Küterstrasse. Ehem. Grischan, Gilden­
strasse 9. Cafe: Werner, Johannisstrasse 7. Linda, 
Grösser Markt 2. Conditoreien: Weber, Ritter­
strasse 18, Böhning, Neumarktstrasse 19. Post- 
Telegraph: Ritterstrasse 15. Banken: Eesti-Bank,
Breitstrasse, Dorpater Bank, Grösser Markt 12. 
Kreditbank, Grösser Markt 11. Polizeiprefektur: 
Kompagniestrasse.

i Restaurant „ v a n e m u i n e v
Dorpat.Gartenstrasse 6. Tel. 40.

! Der angenehmste Anfenthaltsort für das Publikum.
• Schmackhafte Speisen und Getränke. Gute Musik.
J Im Sommer spielt im Garten ein Symphonieorchester.



Dorpat — Tartu
K a la m e h e  2 . T el. 6 -4 0 .

=T Hotel „Central“
j Gut  möbl ie r t e ,  s a u b e r e  luft ige Z i m m e r  mit
= f l i e s s e n d e m  h e i s s e n  u n d  k a l t e n  W a s s e r .

EE Autogarage.
n Stille Lage .  Gu t e  B e d i e n u n g .  Civile P re i s e .

388 B e s i t z e r  E. KENKMANN,

•  •  •  •

Tartu— Dorpat Riia tän. 43.
H O T E L

„KOMMERTS“.
Tel. 6-93.

Z im m er mit allem Comfort Elektr. Beleuchtung. 
W annenzim m er. Volle Verpflegung. M assige 

Preise. Gute Bedienung. B equem e Lage.

Inhaber: N. KODASSOW . 

H H H H G nH M H M B aH i

E rs tk la s s ig e s  C A F E  und K O N D I T O R E I
Reichhaltige Auswahl in K u c h e n ,  Schokoladen und G e ­

t r ä n k e n .  Spezialität: M a r z i p a n s a c h e n .

W.  & H.  W E R N E R .
Dorpat, Johannis-Str.  7. Tel.  6-10.

ECKS (Äksi) N r.  9, 10.
P as to ra t .

EIGSTFER (Eistvere)  N r .  8

ELLAMAA (E llam aa)  N r.  2, 3
B ahnsta t ion ,  S taatliche T o r f in d u s tr ie  und Elektri­
zitätswerk.

ELWA (Elva) Nr.  14
B ahnsta t ion .  Villen- und Ausflugsort .  L u n g en san a ­
to r ium .

ERRESTFER (E ras tve re)  Nr.  17

ETZ (Edise)  N r .  19

FALL (Keila-Joa) N r .  1
Schloss mit  schönem  Park , SVs Meter hoher  W a s s e r ­
fall des Kegel Flusses.  Beliebter Ausf lugsort .

FÄH NA (V ääna)  N r .  1
Sehensw er tes  H e r re n h a u s  mit Park.

F E H T E N H O F (Vedu)  N r .  20



FELLIN (Viljandi) Nr. 7, 8, 11, 18
Stadt an der Schmalspurbahn, ca. 6000 Einwohner 
am gleichnamigen See gelegen. W ar Hansastadt. 
Kirche erbaut 1219. Sehenswerte Ordensburgruine 
und Parkanlagen. Hotels: „G rand Hotel", Grösser 
Markt 2; „Metropol" Schlosst!'. 6.

F e l l i n  — V i l j a n d i
Posti t. 10.

I. A u t o r e p a r a t u r w e r k s t a t t  u. G a r a g e
Firma W. E L D R I N G .

FENNERN (Vändra) Nr. 21 
Flecken.

PICKEL (Vigala) Nr. 4 
Pastorat.

FINN (Vinni) Nr. 20
Deutsche Frauenschule.

F o l k  (Laatre) Nr. 17 
Flecken.

F r i e d r i c h s h e i m  (Vana) Nr. 15

GOLDENBECK (Kullamaa) Nr. 3.
Flecken. In der Kirche G rab  der Prinzessin von 
Würtemberg, die von Katharina II nach Schloss 
Lohde verbannt wurde.

G o t h e n s e e  (Kodijärve) Nr. 17
Seenreiche Hügellandschaft.

GUDMANNSBACH (Häädemeeste) Nr. 4 
Flecken.

HAAKHOF (Haagi) Nr. 11

FlAGGUD (Hagudi) Nr. 7
Station der kleinen Bahn.

HAHNHOF (Haanja) Nr. 16
Am Flüsse des Munamäggi gelegen (Höchster Berg 
Estlands).

HAINASCH (Hainaste) Nr. 4 
in Lettland.

H a l l i s t  (Hailiste) Nr. 8,11
Pastorat. Station der kleinen Bahn.

HALLJAL (Haljala) Nr. 19 -
Pastorat, St. Mauritius Kirche, 13 Jahrhundert.

HANEHL (Hanila). Nr. 3
Pastorat, St. Pauli Kirche aus d. 14 Jahrhundert.

H a a p s a l  (Haapsalu) Nr. 1, 2, 5
Ca. 5000 Einwohner. Badeort mit Heilschlamm­
bädern. Endpunkt der Eisenbahn. (Näheres siehe 
Einleitung!) Hotels: „Petrograd", am Marktplatz, 
ausserdem gute Pensionen.



Erstklassiges

Hotel-Restaurant

„Petersburg“
Hapsal, Turuplats 5

Bequeme Fremdenzimmer. Aufmerksame Be­
dienung. Jederzeit frische und schmackhafte 
Speisen. Grosse Veranda mit schöner Aus­
sicht. Besonders anziehender Blick auf die 
mittelalterliche Schlossruine. Jeden Tag 
Orkestermusik von 1—4 und von 21—24 Uhr.

Erstklassiges HOTEL-RESTAURANT

„Salong“
H a p s a l ,  T u r u p l a t s  6

Bequeme Zimmer, aufmerksame Bedienung.  Je de r­
zeit  frische,  sachverständig zubere itete S p e i s e n .

Besitzer: H. Schmidt.

Läänem aa tö ö stu sk o o l 
Industrial School

G ew erbeschu le
Hapsal, Supeluse t 3

T elef. H apsal 42

Vollständige A u t o r e p a r a t u r w e r k s t ä t t e  
und G a r a g e .



HAPSAL, Sandstrasse 15.

Beste Lage am S. W. Strande, gute komfortable Pension, 
schöner Park. Radiumgehalt des Schlammes: 35,5 M. E. 

Kalte u. warme Seebäder, Schlamm-, Fichtennadel- Kohlen­
säurebäder. Schlammkompressen u. Massage 

Bester Erfolg bei rheumatischen resp. gichtischen Erkran­
kungen, Frauenleiden, Gelenkentzündungen, Scrophulose, 

Erkrankungen d. peripheren Nervensystems u. s. w. 
Spezialärzte für a lle Krankheiten!

C a f e ,  K o n d i t o r e i - B ä c k e r e i
Ed. S i m s o n

Ehte tän. Nr. 5. vorm . D ietrich

Vi l la  F r i e d h e i m

| „Pension Imhof“
| Estklassige Fremdenpension. Schöne Lage am Meer in un- 
j m ittelbarer Nähe der Courpromenade. Vis-ä-vis der Schlamm­

badeanstalt. Tadellose Bedienung. Gute Küche.

U N I V E R S A L - H A N D L U N G
Ed. Siegfeldt

M arktplatz Nr. 4.

Pension Miihlenkamp
Seestrasse 13.

Erstklassige Frem denpension. Staubfreie Lage. 
In der Nähe der gr. Prom. u. der Schlam m bade­
anstalt. Bequem e Zimmer. Tadellose Verpflegung.



Miuliiloi- 8 Knnhandliing
M ic h a e l J g n a t je v  h a p s h l . Karja tan, e.

HASIK (Hasiku) Nr. 5

HEILIGENSEE (Pühajärve) Nr. 17
Bekannt als der schönste See Estlands. Malerische 
Hügellandschaft.

HELLAAM (Hellamaa) Nr. 3

HELMET (Helme) Nr. 7,18.
4 Km. vom gleichnahmigen Flecken entfernt, wo 
Ruine des Ordensschlosses sehenswert.

HOHENHEIM  (Räägu) Nr. 6,11

HOHENEICHEN (Pilkuse) Nr. 17

HOLSTFERSHOF (Holstre) Nr. 18

HULLJEL (Hulja) Nr. 21

HUNGERBURG (Narva-Jöesmi) Nr. 19
Bekannter Badeort mit prachtvollem weitem Bade­
strand 13 Km von Narva, mit welchem durch 
täglichen Dampfverkehr verbunden. Kurhaus mit 
70 Zimmern.

Autobusverbindung
Hungerburg — Station Korf (Auvere)

mit Anschluss an jeden  Personenzug.
Zwei „R enault“ Autobusse im 

Betr iebe . Rundfahrten durch 
Estland im Sommer.

Näheres:  Hungerburg: Luha 6, Tel. 31.

Jeder
der Ruhe und Erholung finden will, verbringe  

seinen Urlaub in

Hungerburg
unserem schönsten und vornehmsten Badeort.  
Entschliessen Sie sich noch heute und fahren  

Sie an unsere nordische Riviera.



Kurort Hungerburg

Heilanstalt HUENE
Daselbst werden sämtliche 
medizinische Bäder verab­
folgt, im Speziellen Moor- und 

Kohlensäurebäder

Pension Kruedener
Hungerburg, Wilmsi 5.

Hart am gr. trock. Fichtenwalde 
gelegen. Tennisplatz! 5 Min. v. 
Kurhause, 2 Min. v. d. W arm bade­
anstalt. Saubere Zimmer, gute 
B etten , gute Verpflegung. Preis 
pro Tag ä Person für Zimmer mit 
voller Pension 3 Kr. 25 — 4 Kr. 25 C.

HUMMELSHOF (Hummuli) Nr. 7
IKLA  Nr. 4

Grenzpunkt.

ILLUCK (Iluka) Nr. 19
Waldseen in der Nähe des Kloster Püchtiz

ISAAK (lisaku) Nr. 13 
Flecken.

ISBORSK (Irboska) Nr. 17
10 Km. von der gleichnahmigen Eisenbahnstation. 
Laut Überlieferung gegründet vom Waräger Tru- 
wori dessen ü rab  dort gezeigt wird. Älteste Kirche 
Russlands (?). Sehenswerte Ruine der mittelalter­
lichen Festung, erbaut 1350. In der Umgegend
zahlreiche Schluchten.

ISENHOF, ALT- (Purtse) Nr. 19
ISENHOF, NEU- (Püssi) Nr. 19 

Bahnstation.
JAKOBI (Jakobi) Nr. 4

Pastorat, Kr. Pernau.
JAKOBI (Jakobi) Nr. 20

Pastorat, Kr. Wierland.
JEDDEFER (Jädivere) Nr. 4
JEGELECHT (Jöelehtme) Nr. 10, 19

Flecken. Abweg nach der Holzschleifferei am Jag- 
gowall Fluss, und bei der Kirche — nach dem
llgastschen Strand.



JENDEL (fäneda) Nr. 10 
Seen

JERWEN (Järvere) Nr. 18
am W aggula See

JEWE (Jöhvi) Nr. 13, 19
Pastorat, Flecken.

JOHANNIS (Järva-Jaani) Nr. 10, 21 
Kr. Jerwen, Flecken.

JOHANNIS GROSS- (Stiure-jaani) Nr. 7, 8 
Flecken.

JÖRDEN (Juuru) Nr. 7 
Pastorat

JOTMA (Jootma) Nr. 21
JÜRGENS (Jüri) Nr. 8, <5
KABBAL (Kabala) Nr. 7

Ehem. Herrenhaus sehenswert.
KALTENBRUNN (Roosna-Halliku) Nr. 21

KAMBY (Kambja) Nr. 16, 17 
Pastorat

KANNAPÄH (Kanepi) Nr. 17 
Flecken

KAPPO (Kapu) Nr. 10
KARDIS (Kärde) Nr. 10, 12

Im Garten ,,Friedenshäuschen", in welchem der 
Frieden zwischen den Russen und Schweden 1661 
unterzeichnet wurde.

KARKUS (Karksi) Nr. 11, 18
Flecken. Ruine des Ordensschlosses. Malerische Hü- 
gellandschaften.

KARLSBERG (Kaarli) Nr. 13
KARLSHOF (Röusa) Nr. 21
KARMEL (Kaarma) Nr. 3

Pastorat, Kr. Ösel. Alte Kirche mit interessanten 
Holzschnitzereien aus dem 14. Jahrhundert.  Schloss­
ruine bei Alt-Karmel (U/s Km.). Bauernburg.

KAROLINENHOF (Vändra Klaasivabrik) Nr. 21 
Glassfabrik

KARRITZ (Karitsa) Nr. 12
KARSTEMÖIS (Karste) Nr. 17
KARUSEN (Karuse) Nr. 3

Pastorat, G räber aus der Schwedenzeit.

KASARGEN (Kasari) Nr. 5
Am gleichnahmigen Fluss, dessen weitverzweigtes 
Delta sich in die seichte Matsalwiek ergiesst. Die 
längste Betonbrücke Estlands, erbaut durch die 
estländische Ritterschaft

KASSERITZ, ALT- (Vana Kasaritsa) Nr. 16 
See, schöne Gegend.

KASSERITZ, NEU- (Vastse Kasaritsa) Nr. 17
KATHARINEN (Kadrina) Nr. 21 

Pastorat, Bahnstation
KAUKS (Kauksi) Nr. 13
KAULEP (Kaalepi) Nr. 21



KAWELECHT (Puhja) Nr. 11 
Pastorat

KECHTEL (Kehtna) Nr. 7
Ehem. Herrenhaus sehenswert*.

KERKAU (Kärgu) Nr. 21
KERRAFER (Käravete) Nr. 10, 21
KERRO (Käru) Nr. 7, 21

Kr. Pernau. Ehem. Herrenhaus sehenswert.

KERSEL (Loodi) Nr. 8, 11 
Kr. Fellin

KIELKOND (Kihelkonna) Nr. 3
Pastorat. Auf der Insel Filsand Massenbrutstätte 
seltener Wasservögel.

KIRNA (Kernu) Nr. 4
Sehenswertes Herrenhaus

KIRNA (Kirna) Nr. 21 
Kr. Jerwen.

KIRREFER (Kirbla) Nr. 3, 5 
Pastorat

KIRRISAAR (Koordi) Nr. 21
KODDAFER (Kodavere) Nr. 13 

Pastorat. Am Peipus.
KOIK (Koigi) Nr. 8, 9 

Kr. Jerwen
KOIKÜLL-KIRRUMPÄH, ALT- (Vana Koiola) Nr. 10
KOIL (Kohila) Nr. 7

Papierfabrik. Bei Loal (5 Km) alte Bauernburg.
KOLK (Kolga) Nr. 19.

Auf dem Gute sehenswertes Herrenhaus.

KOLLI) (Köln) Nr. 7, 8, 9
KONOFER (Konuvere) Nr. 4
KOSCH (Päärdu) Nr. 4

Sehenswertes Herrenhaus.
KOSCH (Kose) Nr. 8, 9 

Flecken
KÖNHOF (Keeni) Nr. 18
KRASNOGOR (Kallaste) Nr. 13 

Flecken am Peipus.
KREUTZ (Risti) Nr. 1 

Flecken
KUCKERS (Kukruse) Nr. 19

Staatliche Schiefergrube
KUY (Kuie) Nr. 1
KUIWAST (Kuivaste) Nr. 3

Auf Ösel. Fähre nach W erder 20 Min.
KUNDA (Kunda) Nr. 19

Zementfabrik am Fluss Kunda. Flecken. Fusswande- 
rung  längs dem Glint zur Tolsburg, ca i Stunde.

KURRISAL (Kurisoo) Nr. 21

KURISTA (Kurista) Nr. 10, 12, 14 
Kr. Dorpat.

KURKUND (Killingi-Nömme, Saarde) Nr. 6, 11



KUSAL (Kuusalu) Nr. 19 
Flecken.

KUSTHOF, NEU- (Vastse-Kuuste) Nr. 16

LAGENA (Laagna) Nr. 19
LAISHOLM (Jögeva) Nr. 9

Bahnstation, Flecken. O ut Laisholm Saatzuchtstation.
LAITZ (Laitse) Nr. 2, 3
LAITZEN, ALT- (Vana Laitsne) Nr. 16 

in Lettland.
LAULASMA (Laulasmaa) Nr. 1

Am Nordufer einer tiefen Bucht belegener Bade­
ort. Autobus-Verbindung mit Bst. Lodensee 20 Min.

LAIKÜLL (Laiküla) Nr. 3, 5 
Bauernburg.

LEAL (Lihula) Nr. 3, 5
Flecken. Schlossruine aus dem 13. Jahrhundert.

LODENSEE (Klooga) Nr. 1
Eisenbahnstation. G ut Lodensee am gleich nahm igen 
See. Der Lodenseesche Strand bis Laulasmaa be­
liebter Badeort.

LOHDE (Koluvere) Nr. 3
Altes sehenswertes Schloss nach mehrfachen Brän­
den wieder aufgebaut.

LOHUSU (Lohusuu) Nr. 13
LOKSA (Loksa) Nr. 19

Villenort am Finnischen Meerbusen. Ziegelfabrik. 
Autobusverbindung nach Reval.

LOOP (Loobu) Nr. 19
LUGGENHUSEN (Lüganuse) Nr. 19 

Pastorat.
LUNIA (Luunja) Nr. 15 

Saatzuchtstation.
MAHOLM (Viru-Nigula) Nr. 19 

Flecken.
MALLA (Malla) Nr. 19
MARIEN, KLEIN- (Väike Maarja) Nr. 12 

Flecken.
MARIEN-MAGDALENEN (Maarja-Magdaleena) Nr. 20 

Pastorat, Kr. Dorpat.

MARIEN-MAGDALENEN (Koeru) Nr. 10 
Flecken, sehenswerte Kirche.

MARRAMA (Maramaa) Nr. 9
MARTENS (Martna) Nr. 5 

Pastorat.
MASSAU (Massu) Nr. 21
MATTHÄI (Madise) Nr. 21 

Pastorat
MATTHIAS (Madise) Nr. 1 

Pastorat
MEGEL (Neeruti) Nr. 17
MERJAMA (Märajmaa) Nr. 4

Flecken, alte Klosterkirche. Autorep. Werkstätte.



MERREKÜLL-INNIS (Inju ja Mereküla)  N r.  12

MERREKÜLL (iMereküla) N r.  IQ
Badeort  am  Finnischen M eerbusen .  A u to b u s-V erb in ­
d u n g  zur  Station Korff 30 Min.

MEXHOF (Mäo) Nr.  8, 9, 21

MOIK (M öigu) N r .  9

MÖISEKATZ (Mooste)  Nr.  15 
Schönes H e r ren h a u s

MÖISEKULL (M öisaküla)  Nr.  6, 11
Flecken* Station de r  kleinen Bahn.

M O H N  (M u h u )  N r.  3

P a s to ra t  au f  de r  Insel Mohn, eine d e r  ältesten K ir­
chen Est lands.

MUSTEL (M ustla)  Nr.  18 
L eproso rium .

MUSTEL (M ustja la )  N r .  3 
P a s to ra t  auf  Ösel.

NARYVA (N arv a)  N r.  19
30.000 E inw ohner ,  au f  dem  linken Ufer d e r  N arw e
gelegen. Bekannt d u rc h  viele a lte rtüm liche  B auwerke:
d a s  R a th a u s  e rb au t  1683, viele alte schöne  P r iv a t ­
h äu se r  und die Befes tigungen au f  beiden Seiten des 
F lusses ( Iw an g o ro d ,  e rb a u t  d u rc h  Z ar  Iwan III im 
Jah re  1492). N ä h e re s  - siehe E inle itung! Hote ls :  St. 
Pe te r sb u rg ,  G ro s se  S trasse .  C afe:  W a ld m an n ,  am 
Markt, g e g en ü b e r  dem  R athaus .  P o s t - T e le g r a p h : 
Ecke Pos t  un d  W eissens trasse .  Banken:  Eesti-Bank, 
u nd  Kred itbank .  P o l ize ip re fek tu r : P o s ts t ra s se  36.

N A W W A S T  (Navesti)  Nr.  7, 8

N E U H A U S E N  (Vastse l inna)  N r.  17
O rd e n ssch lo ss  seh r  sehenswert.  G renzfes te  von Zar  
Iwan dem G ra u sa m e n  zerstö r t .  Alter Park ,  an de r  
Bümse, 2 Brücken a u s  d e r  O rdenszei t  (siehe E in­
leitung).

N E U H A U S E N  (Vastse l inna)  Nr.  17
P as to ra t .  In d e r  Kirche a lt i ta lienisches Altarbild .

N E U E N H O F  (Loo) N r.  19

NISS1 (Nissi) N r .  2, 4 
P as to ra t

NÖMME (N ö m m e)  N r.  2, 3, 4
bei Reval. Elektrische B a h n v e rb in d u n g  mit  Reval 15 
Min. A usf lug  längs  den blauen Bergen nach 1 lohen- 
haupt.  Schöne A ussich t  au f  Reval.

N Ü G G E N  (N öo)  Nr.  14 
P as to ra t

O B E RP A HL EN  (P ö l tsam aa )  Nr.  9
S täd tchen  von etwa 2000 E inw ohnern .  Altes Schloss  
mit sehensw ertem  Innenhof.

O D E N P Ä H  (Vana  O tep ää )  Nr.  17

O D E N P Ä H  (O tep ää )  Nr.  17
Flecken in a n m u t ig  hügeliger G egend .  A usf lug  zum 
Heiligensee 3 Km.

OISO (O isu )  Nr.  7, 8, 11

OLLUSTFER (Ol us tve re)  Nr.  7, 8
L andw ir tschaft l iche  Schule.



ORRISAAR (Orisaare) Nr. 3 auf Öse!

ORRO (Oru) Nr. 19
Schöner Strandort.

OPEKALN (Opekaln) Nr. 16 in Lettland.

PÄÄSKULL (Pääsküla) Nr. 2, 3, 4

PADDAS (Pada) Nr. 19
Sehenswertes Herrenhaus.

PADIS-KLOSTER (Kloostri) Nr. 1
Alte Klosterruine in schöner Gegend am Fluss be­
legen. Sehr sehenswert.

PAENKÜLL (Paeküla) Nr. 4

PAGGAR (Pagari) Nr. 13, 19

PALLIFER (Palivere) Nr. 2

PALMS (Palmse) Nr. 19
Schöner grösser Park am See.

PANTIFER (Pandivere) Nr. 12

PARGEL (Parila) Nr. 5

PASTFER (Paasvere) Nr. 20

PAUNKÜLL (Paunküla) Nr.. 8, 9

PAUSTEL (Paistu) Nr. 7, 8, 11, 18 
Pastorat.

PERNAU (Pärnu) Nr. 4, 5, 6, 11, 21
20.000 Einwohner. Am gleichnamigen Fluss belegen. 
Gegründet 1255. Hafen und Handelsstadt. M it Re­
val durch Schmalspurbahn verbunden. Bekanntes 
Seebad (näheres siehe Einleitung). Hotels: Grand 
Hotel, Königsstrasse 16 Bristol, Ritter 45. Polizei­
präfektur: Possieti 12.

Besuchet Pernau,
Estlands schönsten 
Kur- und Badeort.

Auskunft und Schriften durch den Badeinspektor.

Pernau — Pärnu, Seepromenade 8.
Inh. von Hoyningen Huene. Gute heizbare Zimmer u. prima Verpflegung.

G A R A G E .



Die älteste und bestgeführte
B ä c k e r e i ;  C o n d i t o r e i  u n d  C a f e

Julius Herrnberger
Gegr. 1869.

Pernau, Vilmsstr. 18, sowie das

I. Cafe im Kino „C A P I T 0  L“
am Koidulaplatz

empfiehlt in reichster Auswahl und bester Qualität Torten, 
Gebäck, Kuchen, Confekt, Kafee und Weissbrot, heisse u. 

kalte Getränke und Gefrorenes.

Pernau, R itterstrasse 45.

Hotel „Bristol“
Tel. 150.

Zimmer mit allem Comfort. Wannenzimmer. 
Eigene Restauration. Hutogarage.

Pension Hohenhausen
PERNAU — Pärnu. Promenadenstr. 6. Tel. 450 
Prima Zimmer und Verpflegung. G a r a g e .

PETRI (Peetri) Nr. 7, 21 
Pastorat.

PETSCHUR (Petseri) Nr. 17
Kreisstadt. 2000 Einwohner, meistens Russen und 
Setukesen. Grichisch-Orthodoxes Kloster, einzig­
artige Sehenswürdigkeit. Gegründet um 1223 (siehe 
Einleitung).

PEUDE (Pöide) Nr. 3
Pastorat auf Ösel. Sehenswerte Kirche. 1,5 Km. ent­
fernt das Grab des deutschen Dichters Walter Elex.

P1KASILLA (Pikasilla) Nr. 18
Am Einfluss des kleinen Embach in den W irzjärv.

PIEP (Piibe) Nr. 10
Ehem. Wohnhaus des berühmten Naturforschers 
Carl Ernst von Baer.

PIERSAL (Piirsalu) Nr. 1, 2

PIGAST, NEU (Soodla) Nr. 10

PILLISTFER (Pilistvere) Nr. 7, 8 
Flecken.

PLATERSHOF (Laatre) Nr. 6, 8

PöLKS (Pölgaste) Nr. 17

PÖLWE (Pölva) Nr. 16
Pastorat, sehr alte Kirche.

PÖNAL (Lääne-Nigula) Nr. 2 
Pastorat.



PÜCHTIZ (K u rem äe )  N r.  13, 10
ü r id i i s c l i - (  )rthocloxes N onnenklos ter .

Q UELLENSTEIN (W oltveti)  Nr.  6, 11 
Flecken, B ahnsta t ion .

R A N D E N  (R an n u )  N r.  11 
Pas to ra t .

R A N N A P U N G E R N  ( R a n n ap u n g e r ja )  Nr.  13

RAKKE (Rake) Nr.  12 
B ahnsta t ion .

RAPPEL (Rapla)  N r.  7
Flecken an d e r  Sch m a lsp u rb a h n .

RAPPIN (Räpina)  Nr.  15
Papierfabr ik ,  .Flecken, H e r re n h a u s  am  See.

R A THSHO F (Raadi)  N r.  13, 20
F-stnisches N a t io n a lm u seu m  u n te rg eb rach t  im Schloss, 
dessen  Sääle  von Rastrelli  und dessen P a rk an lag en  
von Fenee angeleg t  worden  sind.

RAUG E (R öuge)  Nr.  16, 17
Flecken in w undervo l le r  ü e g e n d .

R E N N IN G S H O F  (Räni) Nr. 14

REVAL (Tallinn) N r.  1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10.
H a u p ts tad t  E st lands  mit ca. 132.000 E inw ohnern  
liegt an d e r  S üdküs te  des F innischen M eerbusens .

Hotels und Restaurants.  
H o te l-R es tau ran t  „ G o ld n e r  Löwe" S chm iedes trasse  
40 (Flarju  tänav).  ,,St. P e t e r s b u r g “ , R ad ers t ra s se  7 
(R ataskaevu  tänav)  (o h n e  alkoholische G e trän k e ) .  
„U o m m er ts " ,  R u ss-S trasse  (Vene tänav),  Familien- 
Hotel. , ,Room ", N a rv sch e  S tra sse  20 (N arv a  m aan-  
tee). R es tau ra n ts :  , ,Estonia" ,  O p e rn -  un d  K onzer t ­
haus.  A bends im R es tau ra n t  , ,W eisser Saa l"  Musik und  
V o rfü h ru n g e n .  Im S o m m er  a b e n d s  G ar tenkonzer te .  
,,K o n zer tga r ten  K a th ar in en th a l" ,  W e izen b e rg s t rasse  
18 gelegen im Park  von K a thar inen tha l ,  welcher 
eine Bodenfläche von m ehre ren  100 H ektaren  e in­
n im m t un d  von Kaiser Pe ter  dem G ro s se n  für
seine G em ah l in  angeleg t  w orden  ist. In d e r  Mitte des
P a rk es  befindet sich d as  zur Zeit d e r  Kaiserin K a­
th a r in a  im Empire-Stil  e rb au te  Schloss. Jetzt  Resi­
denz  des  S taatsä l tes ten .  An S o m m era b en d e n  G a r t e n ­
konzerte. , ,Du N o rd " ,  R aders t ra s se  3. Von II — I 
U h r  tags  schw edischer  Sexer. A bends  Musik. U n d  
andere .  Bei versch iedenen  K lubs und  Vereinen b e ­
finden sich R estau ran ts .  Zu nennen wäre  „Selts-
kondlik m aja" .  B edeu tends ter  e s tn ischer  Klub, in 
de r  G a r te n s t r a s se  12 (Aia tän.) Das Clubhaus  
des Estländischen See Yacht Club, im Hafen g e g e n ­
ü ber  dem Elevator. Alle G ä s te  de r  Sektion sind 
wil lkom m ene G äs te  im Club. Schwarzhäupterhaus.  
L a n g s tra s se  26 (Pikk tänav).  D or tse lbs t  d e r  Schw ar-  
z en h ä u p te r -C lu b  und Clublokal  d e r  A u tom obil -Sek­
tion des E SY C  (E s t länd ischer  See Y acht  C lub) .  Res­
t au ran t ,  Bibliothek, K artenz im m er,  A ufen tha l ts räum e .  
W e in s tu b en :  , ,Luscher und  A4athiesen", Schm iede ­
s t ra sse  Ecke K önigs trasse .  C afes :  ,,MarcelIe", R a t­
h ausp latz .  ,,D an c in g  Palace  ,,G lo r ia" ,  Ereiheitsplatz .  
K ond i to re ien :  ,,S tu d e “ , L an g s tra sse  16, b e rü h m t
d u rch  M arz ipan-Erzeugn isse .  „ H e im an n " ,  G r .  Karri- 
s t ra sse  14. „Fe ischner" ,  S chm iedes t rasse  45. un d  
andere .  Post-Tclegraph-Telephon. H a u p tp o s tk o n to r  in 
de r  R uss -S tras se  9. geöffnet von 0 bis 20, an Sonn-



und  Feiertagen von 9 bis II. T h e leg rap h  und  Tele­
phon 24 S tunden  geöffnet.  Banken: Festi Pank, 
F re iheitsboulevard  3. B ankhaus  G. Scheel und  Co., 
Feke König  und  Kl. Karri  Strasse .  D o rp a te r  Bank, 
S ch u h s t ra s se  Ecke R athausp la tz .  Revaler Kredit 
Bank, G r .  Karr i  Strasse ,  und  andere .  R e isebü­
ro :  In terna tiona le  Sch lafwagengesellschaft ,  W a g o n s  
L its /C ook ,  M u n ten s tras se  1. Dortselbst Triptyque  
und Carnets A usgabeste l le  des E.S.Y.C. fü r  AIT 
G ru p p e n .  Eesti Reisebüro , L an g s tra sse  6. Polizei: 
H au p tp re fä k tu r ,  L an g s tra s se  63.
Zur besondern Beachtung:
B edeutungsvolls te  S p o r tv e ran s ta l tu n g  im Finnischen 
M e e rb u s e n :
Die „Revaler W o ch e"  a ll jährlich kurz  vor  Johanni 
(18 — 25 Juni) .
In terna tionale  Regatten in de r  Revaler Bucht v e r ­
ansta l te t  vom E s tländ ischen  See Yacht  Club.

REVOLD (Reola) N r .  16 

RIESENBERG (Riis ipere) Nr.  2, 3
Schönes H e r re n h a u s  am  See.

RING EN (R ö u g u )  N r .  14
Flecken Schlossruine.

RISTI (Rist i)  Nr.  2, 3
E isenbahnsta t ion .

ROGOSINSKY (Rogosi)  N r.  16, 17
Sehensw ertes  a lte rtüm liches  H e rren h au s .

ROPKOY (Ropka)  N r.  16 •

Ro s e n h a g e n  (L ehm ja)  N r.  8, o 
Revaler S tad tgu t .

R o s e n t h a l  (O rg i ta )  N r.  4 

ROSTHOF (Restu) N r .  17 

R U H E N T H A L  (Lem m atsi)  Nr.  14 

R U H D E , GROSS- (S u u r  R öude)  Nr.  5 

RUIL (Viru Roela) Nr.  20 

RUIL (Ruila) N r .  2
E rra t isch e r  Stein a u s  d e r  Heidenzeit  mit einge- 
m eissel ter  O pfe rscha le  (nahe  d e r  L an d s tra s se  Re­
val - P e rn a u ) .

RUJEN (R uh ja)  N r .  6, 8
S tad t  von etwa 5000 E inw ohner  in Lettland. 

Rö THEL (R idala)  N r.  5
Sehensw erte  a lte  Kirche.

SAGNITZ (Sangaste)  N r.  17, 18 
Saatzuchtstation.

SALL (Kaali)  N r .  3
Auf Ösel. Sehensw erte  E infal lkrater  m eh re re r  Mete­
ore  (dicht beim G u tsh o f ) .

SC H W A RZ E N (V ard i)  N r .  4
Am A bw eg  nach Pölli alte  B a u e rn b u rg  W A R B O L A . 

SELGS (Selja) Nr.  19
7 Km. nördlich  vom G u te  schöner  S t r a n d o r t .  Die 

 ̂ Ruine des nörd lichsten  O rd e n sc h lo s se s  „ T o lsb u rg " .



SELLIKÜLL (Seliküla) Nr. 10
SERREFER (Särevere) Nr. 7 

Viehzuchtstation.
SEYDEL (Seidla) Nr. 21 
SILLAMAGI (Sillamäe) Nr. 19

Badeort am Finnischen Meerbusen.
SILMS (Silmsi) Nr. 9 
SIMONIS (Siinuna) Nr. 20 

Pastorat.
SOMMERPAHLEN (Sömerpalu) Nr. 18 

Deutsche Kolonie „Heimthal".
STAELENHOF (Taali) Nr. 21 
SWORBE (Sääre) Nr. 3

Halbinsel auf Ösel. Der schönste Punkt ist der 
Löopank bei Löopöllu.

TABBIFER (Voldi) Nr. 9 
Bahnstation.

TAIBEL (Taebla) Nr. 2 
Bahnstation.

TACKERORT (Tahkuranna) Klr. 4 
TAGALAHT (Tagalaht) Nr. 3 

Bucht auf Ösel.
TAPS (Tapa) Nr. 21

Stadt von ca. 5000 Einwohner. Eisenbahn-Knoten­
punkt.

TARWAST (Tarvastu) Nr. 18
Flecken, Ruine des Ordenschlosses.

TATTERS (Tatruse) Nr. 19 
TEILITZ (Tellisti) Nr. 17 

TENNASILM, ALT- (Vana Tänasilm) Nr. 11 
TESTAMA (Töstamaa) Nr. 5 
THEAL (Sangaste) Nr. 17, 18 

Flecken.
TISCHER (Tiskre) Nr. 1

Strandort bei Reval. Sehr schöner Blick auf die 
Stadt.

TORGEL (Tori) Nr. 21
Pastorat, Landesgestüt am Flusse Pernau.

TORMA (Torma) Nr. 20 
Pastorat.

TÖRWA (Törva) Nr. 7, 18 
TSCHORNA (Mustvee) Nr. 13

Flecken am Peipus, schöner Strand.

TURGEL (Türi) Nr. 7, 21
Stadt von etwa 3000 Einwohnern an der Schmal­
spurbahn. Papierfabrik.

TUTTOMÄGI (Tuudi) Nr. 2 

TÜRPSAL (Järvemöis) Nr. 19
Schiefergrube. Ausflug nach O rro  und Toila.



TURSEL (Türsamäe) Nr. 19
Ölfabrik. Ausflug nach Orro und Tolla.

UDDRICH (Udriku) Nr. 21
Schönes Herrenhaus.

ÜLLENORM (Ülenurme) Nr. 16, 17
ÜLZEN (Vaabina) Nr. 18
UHLA (Uulu) Nr. 4
URBS (Urvaste) Nr. 17, 18 

Flecken.
VOGELSANG (Rannamöis) Nr. 5
WADDEMOIS (Vaimöisa) Nr. 4

WAGENKÜLL (Taagepera) Nr. 18 
Lungensanatorium.

WAHHAST (Vahastu) Nr. 19
WAIMASTFER (Vaimastvere) Nr. 12
WAIMEL (Väimela) Nr. 16

Landwirtschaftliche Schule.
WAIMEL-NEUENHOF (Josu) Nr. 16

WAINOPÄH (Vainupää) Nr. 19 .
Villenort am Finnischen Meerbusen

WAIT (Vaida) Nr. 18
WAIWARA (Vaivara) Nr. 19

Gleichnamiger Höhenzug.
WALK (Valga) Nr. 7, 14, 17

An der Bahn Reval-Riga. 16.000 Einwohner. Grenz­
punkt. Hotel „Europa", Bahnhofstr. 55.

| WILHELM TRAUSS ]
W A L K , K e s k  t .  2 0 -b .  T e l ,  1 -6 3 .

B e n z in  A u to m a t ,  S c h m ie r ö le
u n d  F e t t e ,  A u t o g u m m i s ,  p
A u t o te i le  un d  B e d a r f s a r t ik e l .  H

|  Sachverständige u. schnelle Bedienung. |
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WALDAU (Waltu) Nr. 7
Ruine des Herrenhauses sehenswert (1905 einge­
äschert).

WALDHOF (Vaskrääma) Nr. 4, 6, 21
1914 von den Russen gesprengte Zellstoffabrik.

WARROL (Vara) Nr. 13 
VVASSALEM (Vasalema) Nr. 1

Gleichnamige Eisenbahnstation. Kalksteinbrüche. 
WAYKÜLL (Vaeküla) Nr. 19



WEISSENSTEIN (Paide) Nr. 8, 9, 21
Ca. 4000 Einwohner. An der Schmalspurbahn Tam- 
sal-Turgel. Burgruine. Hotel „Bürgerclub", Ritter­
strasse.

WENNEFER (Venevere) Nr. 20

WERDER, NEU- (Uue Virtsu) Nr. 3
Fähre nach Kuiwast auf Mohn ca. 20 Min. Ruine 
der gleichnamigen Ordensburg. Auf der Halbinsel 
„Puht" erstes Schiller-Denkmal Europas.

WERRO (Vorn) Nr. 16, 17, 18
Kreisstadt, ca. 6000 Einwohner. 2,5 Km. von der 
Eisenbahnstation. Seen Waggula und Tammula. 
Bauernburg. (Siehe Einleitung). Hotels: „Alexander", 
Kreuzwaldstr. 11; „London", Kreuzwaldstr. 52.

WERROHOF (Vöru) Nr. 16, 17, 18.

WESENBERG (Rakvere) Nr. 12, 19, 20, 21
Kreisstadt, 8500 Einwohner. An der Bahn Reval - 
Narwa. Sehenswerte Schlossruine. Hotel „Hansen", 
Bahnhofstr. 24; „Du Nord", Langstr.

Hot e l -Res taur ant
d e s  W e s e n b e r g e r  H a n d w e r k e r v e r e i n s
Tel. 123. Breitstrasse Nr. 25. Tel. 123.

Jederzeit erhältlich in- u. ausländ.
Schnäpse. Beste Küche unter Lei­
tung eines erfahrenen Kulinars.

Schnelle u. korrekte Bedienung

Bar K A B I N E T T E  Bar

F ü r  R e i s e n d e  und T o u r i s t e n
saubere u. bequeme Zimmer. Ein­
kehrhof. Autogarage. Pferdeställe.

Hochachtungsvoll: Die Hoteidirektion.

Ing. L. W A L D M A N N
Elektrotechnische Reparaturwerkstatt

Wesenberg, (Rakvere). Tööstuse 5. Tel. 72.
Reparatur von Dynamos, Magnetos, Akkumulatoren etc. 

Akkumulatoren Ladestation.



Autobesitzer u. Chauffeure!
Ihre Wagen werden am besten in meiner Werk­

statt ausgebesseit, geschmiert und ge­
waschen.

Grösste und vollständigste Auswahl von 
Reserveteilen, Zubehör und Kugellagern.

Autoreifen „General“ und „Michelin“, (Hoch­
wertig und bekannt durch ihre Wider­
standskraft).

Shell-Benzin und Schmieröle erstklassig und 
sparsam im Gebrauch. Jederzeit erhältlich.

A. K u r i l e n k o
Tel. 2-51.

Rakvere (Wesenberg), Prof. Adamsonstr 6,
beim Freiheitsdenkmal.

Hotel-Restaurant „N ord“
Wesenberg.

Saubere Fremdenzimmer. 
Reichhaltiges B Ü F E T T .
M i t t a g e s s e n  von 1—5.
A la Carte zu jeder Zeit.

Musik von 1—4 und 19—24.

Billard. Kegelbahn. Garage.

„Rahvamaja“
Bestes Sommerrestaurant in Wesenberg 

Offene Terasse zum Stadtpark. 
Vorbildliche Küche. Musik.

Besitzer: R. & Ä. Kurts.



WICHTISBY (Syrenez V asknarva) N r. 19
Am Ausfluss der N arow a aus dem Peipus.

WIERATZ (V iiratsi) N r. 18
WIESENAU (A uaste) N r. 1
WIESO (Viisu) N r. 21

Schönste Friesenherde Estlands.
WIITNA N r. 19

Einen Km. vom Kreuzweg in der Richtung K atha­
rinen reizender im W alde belegener See.

WIRZJARW N r. 11, 18
G rösser See mit schönem bewaldetem Strande am 
nörd . Ufer.

iWOIDAMA, KLEIN- (Väike Voidu) N r. 11
WOIDAMA, NEU- (U ue V öidu) N r. 7, 8 >
WÖBS (V ööbsu) N r. 15

Flecken am Peipus. Fischerdorf.
WÖSO (Vösu) N r. 19

Badeort an der Bucht von Kasperwiek. A utobus­
verbindung nach W esenberg.

WÖHMA (V öhm a) N r. 7, 8 
Flecken.

WRANGELSHOF (V arangu) N r. 19
Ruine des H errenhauses (1917 eingeäschart).

ZINTENHOF (Sindi) N r. 21
T uchm anufaktur, Flecken.

ZITIER (Tsitre) N r. 19
M alerischer S trandort am Finnischen M eerbusen; 
10 Km. östlich am W ege nach Loksa die entzückende 
Insel H ara.

Beachten Sie unsere Inserate



Verzeichnis der Ortsnamen
(Estnisch)

Abja (Abia) Nr. 8, 11, 18 
Adavere (Addafer) Nr. 9 
Aegviidu (Charlottenhof)

Nr. 10 
Ahja (Aya) Nr. 15 
Ahula (Affe!) Nr. 21 
Äksi (Ecks) Nr. 9, 10, 12 
Alatskivi (Allatzkiwi) Nr. 13 
Ambla (Ampel) Nr. 10, 21 
Anna (Annen) Nr. 8, 9 
Anseküla (Anseküll) Nr. 3 
Antsla, Uue- (Neu Anzen) 

Nr. 18 
Antsla (Anzen) Nr. 18 
Audru (Ändern) Nr. 5 
Arkna (Arknal) Nr. 19 
Arodevahe (Arodewahe)

Nr. 2, 3, 4 
Aruvalla (Arrowall) Nr. 8 
Aseri (Asserin) Nr. 19 
Auaste (Wiesenau) Nr. 1

Edise (Etz) Nr. 19 
Eistvere (Eigstfer) Nr. 8 
Ellamaa Nr. 2 
Elva (Elwa) Nr. 14 
Erastvere (Errastfer) Nr. 17

H aagi (Haakhof) Nr. 11 
H äädem eeste (Gudmanns- 

bach) Nr. 4 
H aabersti (Haberst) Nr. 1 
H aapsalu (Hapsal) Nr. 1,2, 5 
H agudi (H aggud) Nr. 7 
Haljala (Halljal) Nr. 19 
H allinga (Hallik) Nr. 4 
H albst (Hallist) Nr. 8, 11 
H anila. (Hanehl) Nr. 3 
Harku (Hark) Nr. 1 
H einaste (Hainasch) Nr. 4 
Hellam aa (Hellama) Nr. 3 
Helme (Helmet) Nr. 7 
H olstre (Holstfershof) Nr. 18 
Hulja (Huljel) Nr. 21 
H um n uli 'H  mmelshof) N r 7

fisaku (Isaak) Nr. 13 
Ikla (Ikla) Nr. 19 
illuka (Illuck) Nr. 19 
Irboska (Isborsk) Nr. 17

Jaani, Suure- (Gross Jo­
hannis) Nr. 7, 8 

Jaani, Järva- (Johannis) Nr. 10 
Jädivere (Jeddefer) Nr. 4 
jäneda (Jendel) Nr. 10 
Järve (Türpsal) Nr. 19 
Jakobi (}akobi) Nr. 4, 20 
Joa, Keila- (Fall) Nr. 1 
Jögeva (Laisholm) Nr. 9 
Jöhvi (Jewe) Nr. 13, 19 
Jootma (Jotma) Nr. 21 
Jöelehtme (Jegelecht) N r .1 0 ,19 
Jüri (Jürgens) Nr. 8, 9 
Juuru (Jörden) Nr. 7

Kaarma (Kaarmel) Nr. 3 
Kaarli (Karlsberg) Nr. 13 
Kaalepl (Kaulep) Nr. 21 
Kabala (Kabbal) Nr. 17 
Kadrina (Katharinen) Nr. 20 
Kallaste (Krasnagor) Nr. 13 
Kalli (Kallie) Nr. 5 
Kambja (Kamby) Nr. 17 
Kanepi (Kannapäh) Nr. 17 
Kapu (Kappo) Nr. 10 
Kärde (Kardis) Nr. 10 
Karksi (Karkus) Nr. 11, 18 
Karuse (Karusen) xNr. 3 
Karste (Karstemöis) Nr. 17 
Karitsa (Karritz) Nr. 12 
Kasari (Kasargen) Nr. 5 
Kasaritsa, Vastse- (Kasseritz, 

Neu) Nr. 17 
Kasaritsa, Vana- (Kasseritz, 

Alt) Nr. 16 
Käru (Kerro) Nr. 7 Kr. Wier- 

land
Käru (Kerro) Nr. 21 Kr.

Pernau
Kärevete (Kerrefer) Nr. 10, 21



Kärgu (Kerkau) Nr. 21 
Kauksi (Kauks) Nr. 13, 15 
Keeni (Könhof) Nr. 18 
Kehtna (Kechtel) Nr. 7 
Keila (Kegel) Nr. 1
Kihelkonna (Kielkond) Nr. 3 
Kirbla (Kirrefer) Nr. 3, 5 
Kirna (Kirna) Nr. 4, 21 
Klooga (Lodensee) Nr. 1 
Kloostri (Padis-Kloster) Nr. 1 
Kodavere (Koddafer) Nr. 13
Kodijärve (Gothensee) Nr. 17 
Koeru (Marien-Magdalenen) 

Nr. 10 
Kohila (Koil) Nr. 7
Koigi (Kolk) Nr. 8, 9
Kolu (Kollo) Nr. 7, 8, 9, 21
Koluvere (Lohde) Nr. 3 
Konuvere (Konofer) Nr. 4
Koorti (Kirrisaar) Nr. 21 
Kose (Kosch) Nr. 8, 9 
Kuie (Kuy) Nr. 1 
Kuivaste (Kuiwast) Nr. 3 
Kukruse (Kuckers) Nr. 19 
Kullamaa (Goldenbeck) Nr. 3 
Kuresaare (Arensburg) Nr. 3 
Kunda (Kunda) Nr. 19 
Kuremfle (Kloster Püchtiz) 

Nr. 19
Kurista (Kurista) Nr. 10, 12, 15 
Kurisoo (Kurrisal) Nr. 21 
Kursi (Talkhof) Nr. 9 
Kuusalu (Kusal) Nr. 19

Laatre (Fölk) Nr. 17 
Laatre (Platershof) Nr. 6, 8 
Laagna (Lagena) Nr. 19 
Laiküla (Layküll) Nr. 3, 5 
Laitse (Laitz) Nr. 3 
Laulasmaa (Laulasma) Nr. 1 
Laura (Laura) Nr. 17 
Leetse (Leetz) Nr. 1 
Lehmja (Rosenhagen) Nr. 8, 9 
Lelle (Lelle) Nr. 7 
Lemmafsi (Ruhenthal) Nr. 14 
Lihula (Leal) Nr. 3, 5 
Lohusuu (Lohusu) Nr. 13 
Loksa (Loksa) Nr. 19 
Loo (Neuenhof) Nr. 19 
Loobu (L.oop) Nr. 19 
Loodi (Kersel) Nr. 8, 11 
Lüganuse (Luggenhusen)
Nr. 19
Luunja (Lunia) Nr. 15

Maarja, Väike- (Klein Marien) 
Nr. 12

Maarja-Magdaleena (Marien-
Magdalenen) Nr. 20 

Madise (Matthias) Nr. 1 
Madise (Matthäi) Nr. 21 
Mäo (Mexhof) Nr. 8, 9, 21 
Maramaa (Marama) Nr. 9 
Märjamaa (Merjama) Nr. 4 
Massu (Massau) Nr. 21 
Mereküla (Merreküll) Nr. 19 
Moisaküla (Möiseküll) Nr. 11,6 
MÖisamaa (Moisama)

Nr. 9, 10, 12 
Möigu (Moik) Nr. 9 
Muhu (Mohn) Nr. 3 
Mustjaia (Mustel) Nr. 3 
Mustia (Mustel) Nr. 18 
Mustvee (Tschorna) Nr. 13, 20

Narva (Narwa) Nr. 19 
Navesti (Nawwast) Nr. 7, 8 
Neeruti (Megel) Nr. 17 
Neeruti (Buxhoeveden) Nr. 21 
Nigula, Lääne- (Pönal) Nr. 2 
Nigula, Viru- (Maholm) Nr. 19 
Nömme (Nömme) Nr. 2, 3, 4 
Nöo (Nüggen) Nr. 14

Ohagvere (Ahagfer) Nr. 19 
Oisu (Oiso) Nr. 7, 8, 11 
Olustvere (Olustfer) Nr. 7 ,8  
Oraiöe (Arrenhof) Nr. 4 
Orgita (Rosenthal) Nr. 4 
Oru (Orro) Nr. 19 
Otepää (O denpäh; Nr. 17

Paasvere (Pastfer) Nr. 20 
Päärdu (Kosch) Nr. 4 
Pada (Paddas) Nr. 19 
Paide (Weissenstein)

Nr. 8, 9, 21 
Paldiski (Baltischport) Nr. 1 
Paeküla (Paenküll) Nr. 4 
Pagan (Paggar) Nr. 13, 19 
Paistu (Paustel) Nr. 7, 11 
Palivere (Pallifer) Nr. 2 
Pandivere (Pantifer) Nr. 12 
Panikovitsi (Panikowitschi)

Nr. 17
Pärnu (Pernau) Nr. 4, 5 ,11,21  
Parila (Pargel) Nr. 5 
Paunküla (Paunküll) Nr. 8 ,9  
Peetri (Petri) Nr. 9, 21 
Petseri (Petschur) Nr. 17

8U



PikaslIIa (Pikasiüa) Nr. 18 
Pübe (Piep) Nr. 10 
Piirsalu (Piersal) Nr. 1 
Pilistvere (Pilistfer) Nr. 7, 8 
Pilkuse (Hoheneichen) Nr. 17 
Pölgaste (Polks) Nr. 17 
Pöide (Peude) Nr. 3 
Pöltsamaa (Oberpahlen) N r . 9 
Pringi (Brinkenhof) N r.  18 
Puhja (Kaweleht) Nr. 11 
Puka (Bockenhof) Nr. 14, 18 
Purtse (Isenhof, Alt) Nr. 19 
Puurmanni (Talkhof) Nr. 9 
Pühajärve (Heiligensee)

Nr. 17
Püssi (Isenhof Neu) Nr. 19

Raa (Raa) Nr. 17 
Raadi (Ratshof) Nr. 13, 20 
Räägu (Hohenheim) Nr. 6, 11 
Rake (Rakke) Nr. 12 
Rakvere (Wesenberg)

Nr. 12, 19, 20, 21 
Rannapungerja (Rannapun- 

gern) Nr. 13 
Rannamöisa (Vogelsang)

Nr. 5, 13 
Rannamöisa (Strandhof) Nr. 1 
Rannu (Randen) Nr. 11 
Räpina (Rappin) Nr. 15 
Rapla (Rappel) Nr. 7 
Räni (Renningshof) Nr. 14 
Restu (Rötshof) Nr. 17 
Ridala (Röthel) Nr. 5 
Riisipere (Riesenberg) Nr. 2 ,3  
Risti (Risti) Nr. 2, 3 
Risti (Kreutz) Nr. 1 
Rogosi (Rogusinski) Nr. 17 
Röela, Viru (Ruil) Nr. 20 
Röngu (Ringen) Nr. 13 
Roosna-Alüku (Kaltenbrunn) 

Nr. 21 
Röude (Ruhde) Nr. 5 
Röusa (Karlshof) Nr. 21 
Ruhja (Rujen) Nr. 6, 8 
Rouge (Rauge) Nr. 16, 17 
Saarde, KTingi-Nömme (Kur- 

kund) Nr. 6, 11

Saku (Sack) Nr. 7 
Salazes (Salismünde) Nr. 4 
Sangaste (Sagnitz) Nr. 17 
Sangaste (Theal) Nr. 17, 18 
Särevere (Serrefer) Nr. 7

Seidla (Seydel) Nr. 21 
Seiiküla (Selliküll) Nr. 10 
Selja (Selgs) Nr. 19 
Siimuna (Simonis) Nr. 20 
SHIamäe (Sillamägi) Nr. 19 
Sindi (Zintenhof) Nr. 21 
Soodla (Piggast, Neu) Nr. 10 
Somerpalu (Sommerpahlen) 

Nr. 18

Taagepera (Wagenküll) Nr. 18 
Taaüi (Staelenhof) Nr. 21 
Taebla (Taibla) Nr. 2 
Tagalaht (Tagalaht) Nr. 3 
Tahkuranna (Tackerort) Nr. 4 
Tallinn (Reval)

Nr. 1,2, 3, 4, 7, 8, 9,10, 19 
Tänasilma, Vana (Tennasilm, 

Alt) Nr. 11 
Tapa (Taps) Nr. 21 
Tartu (Dorpat) Nr. 9, 10, 11, 

12, 13, 14, 15, 16, 17, 20 
Tarvastu (Tarwast) Nr. 18 
Tatruse (Tatters) Nr. 19 
Telliste (Teilitz) Nr. 17 
Törva (Törwa) Nr. 7, 18 
Tori (Torgel) Nr. 21 
Torma (Torma) Nr. 20 
Tsitre (Zitter) Nr. 19 
Tuudi (Tuttomägi) Nr. 3 
Türsamae (Türsal) Nr. 19 
Türi-Alliku (Allenküll) Nr. 21 
Türi (Turgel) Nr. 7, 21

Udriku (Uddrich) Nr. 21 
Clenurme (Ullenorm)

Nr. 16, 17 
Urvaste (Urbs) Nr. 17, 18 
Uulu (Uhla) Nr. 4

Vaabina (Ulzen) Nr. 18 
Vääna (Fähna) Nr. 1 
Vahastu (W ahhast) Nr. 19 
Vackü'a (Wayküll) Nr. 19 
Vägeva (Wegewa) Nr. 10, 12 
Vaida (Wait) Nr. 8 
Vaibla Nr. 11 
Vaimastvere (Waimastfer)

Nr. 10, 12 
Väimela (Waimel) Nr. 16 
Vaimoisa (Waddemois) Nr. 4 
Vaivara (Waiwara) Nr. 19 
Valga (Walk) Nr. 7, 14, 17 
Valtu (Waldau) Nr. 7



Vana (Friedrichsheim) Nr. 15 
Vändra, Klaasivabrik (Karoli­

nenhof) Nr. 21 
Vändra, Vana- (Alt Fennern) 

Nr. 21 
Vara (Warrol) Nr. 13 
Varangu (Wrangelshof)

Nr. 19 
Vardi (Schwarzen) Nr. 4 
Vasalemma (Wasalem) Nr. 1 
Vasknarva (Syrenez, Wichtis- 

by) Nr. 19'
Vaskrääma (Waldhof)

Nr. 4, 6, 21 
Vastselinna (Neuhausen)

Nr. 17 
Vedu (Fehtenhof) Nr. 20 
Venevere (Wennefer) Nr. 20 
Vigala (Fickel) Nr. 4

Vüratsi (Wieratz) Nr. 18 
Viisu (Wieso) Nr. 21 
Vütna (Wietna) Nr. 19 
Viljandi '(Fellin) Nr. 7, 8, 11,18 
Vinni (Finn) Nr. 20 
Virtsu, Uue (Werder, Neu) 

Nr. 3
Vöhma (W öhma) Nr. 7, 8 
Vöidu, Uue’ (Woidoma, Neu) 

Nr. 7, 8 
Vöidu, Vana- (Alt Woidoma) 

Nr. 11 
Voka (Choudleigh) Nr. 19 
Voldi (Tabbifer) Nr. 9 
Voltweti (Quellenstein)

Nr. 6, 8, 11 
Vööbsu (Wöbs) Nr. 15 
Vöru (Werro) Nr. 16, 17, 18 
Vösu (Wösu) Nr. 19.

Kaufen Sie bei unseren Inserenten



G. SCHEEL &  Co.
gegr. 1884

T a l l i n n  (R e v a l )

Ausführung sämtlicher 

Bankoperationen



E N T F E R N U N G S '

•5 j

| |

1 Amsterdam 1595 1910 735 840 1085 205 1435 2390 265 1200 1465 440 470 2841’
2 Barcelona . . 1595 2380 1920 955 620 1325 2120 3005 1340 2385 1240 1415 1785 3310
3 Belgrad . . 1910 2380 1425 1360 2335 1915 435 625 1705 1595 1270 1525 1625 930
4 Berlin . , , 735 1920 1425 965 1655 785 950 1905 600 465 1275 515 285 2315
5 Bern . . . , 840 955 1360 965 885 670 1175 1985 600 1430 730 455 965 2290
6 Bordeaux . . 1085 620 2335 1655 885 880 2060 2960 1095 2120 1350 1140 1460 3265
7 Brüssel , . . 205 1325 1915 785 670 880 1385 2340 215 1250 1400 390 580 2845
8 Budapest . . 1435 2120 435 950 1175 2060 1385 955 1175 1120 1010 995 1150 1365
9 Bukarest . . 2390 3005 625 1905 1985 2960 2340 955 2130 1680 1895 1950 2105 930

10 Cöln . . . . 265 1340 1705 600 600 1095 215 1175 2130 1065 1230 180 445 2635
11 Danzig . . . 1200 2385 1595 465 1430 2120 1250 1120 1680 1065 1815 950 720 2525
12 Florenz . . . 1465 1240 1270 1275 730 1350 1400 1010 1895 1230 1815 1050 1410 2220
13 Frankfurt/M ain 440 1415 1525 515 455 1140 390 995 1950 180 980 1050 510 2455
14 Hamburg . . 470 1785 1625 285 965 1460 580 1150 2105 445 720 1410 510 2555
15 Istanbul . . . 2840 3310 930 2315 2290 3265 2845 1365 930 2635 2525 2220 2455 2555
16 Kopenhagen . 865 2290 1875 450 1330 1855 975 1400 2355 840 780 1685 875 395 2900
17 Leningrad . , 2250 3435 2305 1515 2480 3170 2300 1830 2330 2115 1120 2740 2030 1840 ,3290
18 Lissabon . . 2405 1310 3655 2975 2205 1320 2200 3380 4280 2415 3440 2550 2460 2780 4680
19 Lyon . . . . 890 640 1765 1280 315 570 685 1490 239( 700 1745 780 775 1145 2695
20 Madrid . . . 1795 640 3020 2365 1595 710 1590 2760 3645 1805 2830 1880 1850 2170 3950
21 Marseille . . 1210 530 1850 1535 570 650 1005 1590 2475 1020 2000 710 1025 1465 2780
22 Mailand . . . 1135 1110 1285 1150 4(X) 1065 1070 1025 1910 900 1620 330 750 1260 22(5
23 München . . 815 1430 1150 625 475 1360 765 700 1655 555 1095 650 375 760 2080
24 Ni z z a . . . . 1315 755 1625 1505 640 875 1110 1365 2250 124( 1975 485 1095 1605 2555
25 Paris . . . . 525 1070 1990 1095 540 560 320 1525 2480 535 156< 1175 580 9tX 2890
26 Prag . . . . 905 1780 1045 380 825 1710 890 570 1525 680 725 1090 500 58( 1975
27 Reval . . . . 3377 2291 1457 2422 3112 2382 1856 2331 2054 1002 2746 1972 1772 3221

28 Riga . . . . 1732 2947 1861 1027 1992 2682 1952 1426 1901 1627 572 2316 1542 1312 279l
29 Rom . . . . 1790 1515 1595 160t 1055 1625 1725 1335 2220 1530 2140 325 1375 1735 2525
30 Sofia . . . . 2335 2805 370 1755 1730 2705 2285 805 370 2130 1925 1640 1895 1995 560
31 V ened ig . . . 1281 1380 1000 1090 685 1350 1230 74( 1625 10201545 27( 840 1225 1930
32 Warschau . . 1305 2450 1175 570 1495 2380 1355 700 12001170 4801610 1075 855 2045

32 Wien . . . . 1165 1860 705 680 905 1790 1115 270 12251 905: 91o| 880 725 880,16^
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865 2250 2405
■ i
890,1791 1210 1135 815 1315 525 90? 2162 1732 1790 2335 128( 1305 1165

2290 3435 131f 640 64( 530 1110 1430 755 1070[178( 3377 2947 1515 2805 1380 2450 1860
1875 2305 3655 1765 302( 1850 1285 1150 1625 1990 104f 2291 1861 1595 370 1000 1175 705
450 1515 2975 1280 2361 1535 1150 625 15051095 38C 1457 10271600 1755 1090 570 680

1330 2480 2205 315 1595 570 400 475 640' 540 82? 2422!1992;1055 1730 685 1495 905
1855 3170 1320 570 710 650 1065 1360 875 5601710 3112 26821625 2705 1350 2380 1790
975 2300 2200 685 1590 1005 1070 765 1110 320 890 2382 1952 1725 2285 1230 1355 1115

1400 1830 3380 149f 2760 1590 1025 700 1365 1525 570 1856 1426 1335 805 740 700 270
2355 2330 4280 23903645 2475 1910 1655 2250 2480 1525 2331 1901 2220 370 1625 120( 1225
840 2115 2415 7001805 1020 900 555 1240 535 680 2057 1627 1530 2130 1020 1170 905
780 1120 3440 1745,2830 2 0 0 0 16201095 1975 1560 725 1002 572 2140 1925 1545 480 910

1685 2740 2550 780 1880 710 330 650 485 1175 1090 2746 2316 325 1640 270 1610 880
875 2030 2460 775 1850 1025 750 375 1095 580 500 1972 1542 1375 1895 840 1075 725
395 1840 2780 1145 2170 1465 1260 760 1605 900 580 1742 1312 1735 1995 1225 855 880

2900 3290 4680 2696 3950 2780 22152080 2555 2890 1975 3221 2791 2525 560 1930 2045 1675
1900 3175 1540 2565 1900156011035 1915 1295 830 1907 1477 2010 2300 1500 1020 1130

1900 4490 2795 3880 3050 2670 2145 3025 2610 1775 389 654 3065 2730 2470 1130 1860

3175 4490 1890 670 1840 2385 2680 2065 1880 3030 4341 3931 2825 4080 2670 3700 3110
1540 2795 1890 1280! 320 495 790 455 465 1140 2737 2307 1055 2135 780 1810 1220
2565 3880 670 1280 1170 1750 2070 1395 1270 2420 3814 3384 2155 3390 2020 3090 2500
1900 30.50 1840 320 1170 580 1045 225 785 1415 2292 2562 985 2220 850 2085 1460
1560 2670 2385 495 1750 580 525 355 845 895 2607 2177 655 1655 285 1565 895
1035 2145 2680 790 2070 1045 525 880 825 370 2085 1655 975 1520 465 1040 430

1915 3025 2065 455 1395 225 355 880 920 1250 3468 3038 760 1995 625 1920 1235
1295 2610 1880 465 1270 785 845 825 920 1070 2566 2136 1500 2330 1130 1665 1255
830 1775 3030 1140 2420 1415 895 3701250 1070 1741 1311 1415 1415 820 670 300

1907 389 4341 2737 3814 2292 2607 2085 3468 2566 1741 430 3048 2661 2446 1130 1866
1477 654 3931 2307 3384 2562 2177 1655 3038 2136 1311 430 2618 2231 2016 700 1436
2010 3065 2825 1055 2155 985 655 975 760 1500 1415 3048 2618 1965 595 1935 1205
2300 2730 4080 2135 3390 2220 1655 1520 1995 2330 1415 2661 2231 1965 1370 1545 1075
1500 2470 2670 780 2020 850 285 465 625 1130 820 2446 2016 595 1370 1340 610
1020 1130 3700 1810 3090 2085 1565 1040 1920 1665 670 1130 700 1935 1545 1340 730
1130 1860 3110 1220 2500 1460 895 430 1235 1255 300|1866 1436 1205 1075 610 730



P r a k t i s c h e  H i n w e i s e
für den Touristen.

1. E inreisebedingungen:
feder F a h re r  m u ss  einen A u s la n d p a ss  visiert  von z u ­
s tänd igen  Behörden  de r  Republik  Eesti im A us lande  
besitzen.
F ü r  S ta a tsa n g eh ö r ig e  fo lgender  L änder  ist das  V isum 
nicht e rfo rder l ich :  D eu tsc h la n d ,  O esterre ich ,  F inn land ,  
Holland ,  Italien, Japan ,  Lettland, Schweiz, T chechos lo-  
vakei.
F in n län d e r  un d  Let t länder  b rau ch en  keinen A u s la n d ­
pass,  ih r  A u fen th a l ts rech t  in Est land  w ird  d u rc h  ein 
b eso n d e re s  A b kom m en  festgelegt.
Die A u fe n th a l tsd au e r  in Est land  wird d u rc h  d a s  V i­
sum  best im m t,  bei E infahrt  o h n e  V i s u m  gilt fol­
gen d e  O r d n u n g :  Alle A u s lä n d e r  dü rfen  2 M onate  in 
E st land  bleiben, F in n län d e r  3 Monate.  N a ch  Ablauf  des
A u fen th a l ts te rm in s  m u ss  die E r laubn is  in d e r  Polizei
e ingeholt  w erden .  L ichtb ilder sind nicht erforder l ich .  
L e t t länder  un d  F in n län d e r  zahlen fü r  die V e r län g e ru n g  
des  A u fen th a l ts rech ts  50 Sent, alle  an deren  e rhal ten
solches g ra tis .  Die Ausreise  gesch ieh t  o hne  besonde re
E r lau b n is  (V isum ).  Man beachte ,  d a ss  d a s  A u fe n th a l ts ­
rech t  rechtzei tig  v e r län g er t  wird.

2. Triptyques und Carnets haben  3 M ona te  Gült igkeit,  g e ­
rechne t  vom  T ag e  d e r  Einreise. D e r  In terna t iona le  
F ü h re rsch e in  ist e rforder l ich  und  a b  1. O k to b e r  1931
auch  d e r  „ Z u las su n g ssch e in " .

Taxen:
Die in länd ischen  A utom obile  m üssen  reg is tr ier t  w e rd en :  
die jähr l ichen S teuern  sind  fo lgende :  p ro  100 K ilogram m  
vom  N e t to g e w ic h t :

A u t o m o b i l e  5 Kronen
M otorbicyclette  o hne  Seitenwagen 15 „
M otorbicyclette  mit  Seitenwagen 25 ,,

Die im A us lande  reg is tr ie r ten  u n d  zeitweilig in E st land  
e ingeführ ten  A utom obile  en tr ich ten  bei E in fu h r  die 
W eg es teu e r ,  a b h ä n g ig  von der  D a u e r  ih res  A ufen tha l ts  
im L an d e :
W ä h r e n d  d e r  D a u e r  nicht ü b e r  eine W oche  — 4 Kronen  
W ä h re n d  d e r  D a u e r  nicht ü b e r  zwei W ochen  — 6 Kronen 
W ä h re n d  d e r  D a u e r  nicht ü b e r  vier W ochen  — 8 K ronen  
M otor-Bicyclette :
F ü r  die D a u e r  nicht  ü b e r  2 W ochen  . . 2 Kronen
F ü r  die D a u e r  nicht  ü b e r  4 W ochen  . . 3 K ronen
Die in E st land  e ingeführ ten  Autom obile  u n d  M o to r ­
bicyclette, welche sich ü b e r  4 W ochen  in E st land  a u f ­
halten,  h aben  die S teuern ,  wie die im inneren  des 
L an d es  reg is tr ie r ten  zu entrichten .

A n m e r k u n g .
Die S teuer  w ird  e rh o b en :
1. Bei Einreise, a u f  G r u n d  de r  persön lichen  Angaben  

des A u to m o b il fa h re rs  — wie lange er  in E st land  zu 
bleiben beabs ich tig t ,



2. im v o rau s , ü b e r de ren  E n tr ic h tu n g  dem  A u to fah re r 
eine Q u ittu n g  a u sg este llt 'w ird , die er au f d e r 
R ückreise  (G ren zp u n k t)  vorzuw eisen  ha t.

3. Zollbedingungen.

I. Z o lls ä tz e  zur gefl. K enntn isnahm e der A utofahrer in Estland.

A. E infuhr von K raftw agen nach Estland.

§ 173 p. 4. F a h r r ä d e r :
per Goldfrcs.

a. Z w e i r ä d r i g e ........................................Stück 7.50 +  100°/o —  15.—
b. D reirädrige ......................................... „ 15.00 +  100°/o =  30.—
c. V ie r rä d r ig e .............................................. ,  30.00 -j- 100° / o  =  60.—

p. 5. M o to c y c le tte
a. Z w e i r ä d r i g e ......................................... ,  75.00 -)- 30°/o =  97.50
b D reirädrige, n icht besonders b e ­

nannte  ..........................................  „ 2 2 5 .0 0 +  30°/o =  292.50
c. D reirädrige, au toartige  (Phänom o-

bile  e t c ) .........................  „ 3 7 5 .0 0 +  30°/o =  487.50
A nm erkung: B eiw agen, einrädrige,

an- oder a b m o n t i e r t ......................  75.00 +  SO^o —  97.50

p. 6. A u to m o b ile :
a. Personenautos, A utoom nibusse

aa. Bis 1000 kg. das Stück . . . .  1 kg. nt. 0 ,4 5 +  1 0 0 ° /o =  — .90 
bb. Ü ber 1000 kg. b is 1300 kg. das St. „ 0 .6 0 +  1 0 0 ° /o =  1.20
cc. ,  1300 , das S tü c k . . . .  „ 0.75 +  100°/o =  1.50

b. Chassis für Personenau tos und
A u to o m n ib u s s e ................  „ 0.38 +  3 0 ° /o =  — .49

c. L astautos jed er A r t   0 .1 8 +  3 0 ° /o =  — .23
d. C hassis für L a s ta u to s ............  „ 0 ,1 5 +  30°jo—  — .19

B. V orübergehende E infuhr von K raftw agen mft T r ip ty q u e s
& C a rn e ts  frei von B esteuerung  auf 3 M onate ab D atum  der
E infahrt.'

II. Z o lls ta tio n en  u n d  D u rc h la ssp u n k te  fü r  K ra ftw ag en :

1. L aa tre  g eö ffne t von 6— 10 u n d  18—21.
2. W alk  g eö fn et von 7— 10, 12— 15 u n d  19—21.
3. M äe M u rra ti g eö ffne t von 7— 11 u n d  15— 19.
4. Reval (T allinn ) — H afen  — au f dem  Seew ege — 

so fo rt bei A n kunft d es D am p fers  w erden  au ch  alle 
Z o llfo rm alitä ten  erled ig t.

A n m erk u n g : alle A u to fa h re r  w erden  gebeten , u n s  ev. 
U n stim m igkeiten  m it u n se rem  A u to fü h re r  u n d  
au ch  ev. S tö ru n g en  beim  P ass ie ren  u n se re r  G ren z- 
p u n k te  frd l. anzuzeigen .

R eisende, w elche E stlan d  besu ch en , d ü rfen  m itnehm en  
a u sse r  den  zu persö n lich em  G e b rau c h  e rfo rd e rlich en  
S ach en : T ab ak  n ich t ü b e r 200 G ram m , Z ig a re tten , 
Z ig a rillo s u n d  P a p y ro s  n ich t ü b e r 100 Stück, Z ig a rren  
n ich t ü b e r 50 S tück  p ro  P e rso n . Z ollfrei sin d  d es w ei­
teren  ß in ok les, p h o to g rap h isc h e  H a n d k am e ras , au f je ­
den R eisenden  je eine, fe rn e r g e b rau c h te  Sp ie lkarten  je 
zwei Spiele au f den  R eisenden.
H u n d e  können  n u r  m it einem  von E stlan d s  K o n su la ten  
b eschein ig ten  G e su n d h e itsa tte s t m itgenom m en  w erden , 
a n d eren fa lls  die Q u a ra n tä n e  o d er V e te rin ä rb e sic h tig u n g  
ze itrau b en d  au sfallen  dü rfte .
W affen m üssen sofort angem eldet werden.
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4. Geld.
Die estnische Münzeinheit ist die Krone =  100 Sent. 
Papiernoten: 50, 10 und 1 Kr.
Silbermünze: 2 Kr.
Nickelmünzen: 10, 5, 3 Sent.
Kupfermünzen: 1 und 5 Sent.
Folgende Valutakurse wurden im Mai 1931 an der Re- 
valer Börse notiert:

Für 1 £  Sterling — London EKr. 18—21
„ 10 Am. $ — New-York „ 37—43
„ 100 RMk. — Berlin „ 89—15
„ 100 FMk. — Helsingfors „ 9—42
,, 100 Kronen — Stockholm „ 100—30
„ ioo — Kopenhagen „ 100—10
„ 100 — Oslo ,, 1 0 0 -1 0
„ 100 Lats — Riga 7 2 - 0 5
„ 100 Lits — Kovno ,, 37—25
,, 100 Guldn — Amsterdam „ 150—30
„ 100 Frcs. — Paris „ 14—62
„ 100 Frcs. — Zürich „ 7 2 - 0 5
,, 100 Belgos, — Brüssel „ 52—
„ 100 Lire — Mailand „ 19—55
„ 100 Zloti — Warschau „ 41—45
„ 100 Kronen — Prag 11—07
„ 100 Schilling — Wien „ 52 - 5 0
„ 100 Pengo — Budapest ,, 65—30
„ 100 Gulden — Danzig „ 7 2 - 7 0

5. Automobil-Transporte.

1) per Bahn:
Der Transport von Automobilen per Bahn wird nach 

dem Bruttogewicht berechnet.
Die Automobile, deren Länge nicht 3 Meter übersteigt, 

zahlen nach ihrem effektiven Gewicht.
Die Automobile, deren Länge 3 Meter übersteigt, sowie 

diejenigen Automobile, deren Länge die Verladung in einem 
geschlossenen W aggon nicht zulässt, zahlen für ein Gewicht 
von 5 tons.

Bei Express-Verladungen wird der Preis um 50o/o erhöht. 
Die Büros der Bahnstation sind von 8 bis 16 Uhr ge­

öffnet, doch können Automobile ausser diesen Stunden empfan­
gen und abgefertigt werden. Es ist zu empfehlen, die Bahn­
station 24 Stunden vor der Abfertigung eines Automobils zu 
benachrichtigen.

2) auf dem Seewege:
Reval-H elsingfors:

durch: Im Sommer:
Fa. Carl F. Gahlnbäck 4 Mal wöchentl.
Trankmann & Co., 3 Mal wöchentl.
Christiansen & Co., 1 Mal wöchentl. ca. 1 Mal in 2 Wochen

Reval-Stettin:
Carl F. Gahlnbäck 1 Mal wöchenil
Christiansen & Co., 1 Mal wöchentl.
Thomas Clayhills & Sou 1 Mal wöchentl.

Reval-Stockholm :
Thomas Clayhills & Son 1 Mal wöchentl.

Reval-London:
United Baltic Corporation 1 Mal wöchentl.

und andere.

Im Winter: 
1/2 Mal wöchentl.

1 Mal in 2 Wochen 
1 Mal in 2 Wochen 
1 Mal wöchentlich 
Eisverhältnisse erlaubend

ca. 1 Mal wöchentlich 
Eisverhältnisse erlaubend



G enannte Firmen haben ihre eigenen Speditionen und 
werden jegliche V erfrachtungen zur Erledigung angenom m en. 

P r e i s e  f ü r  A u t o s e e f r a c h t e n :
nach H elsingfors von Kr. 35.— bis 150.—
nach Stettin von Kr. 50.— bis 250.—

6. A utom obilfabriken - Vertreter in Estland und Reparatur­
w erkstätten .

A u t o - V e r t r e t e r  R e v a l .

Auburn C entral-G arage, N arva mnt. 12.
H. M. W. Akt. Ges. C. Siegel in Eesti, U us t. 2.
Berliet Aug. Puskar, H arju  t. 34.
Buick J. Puhk & Pojad, R annavärava puiestee 12.
Cadillac J. Puhk & Pojad, R annavärava puiestee 12.
Chevrolet J. Puhk & Pojad, R annavärava puiestee 12.
Chrysler Akt. Ges. Schilling & Volkmar, Lai t. 10.
Citroen Akt. Ges. Schilling & Volkmar, Lai t. 10.
Gaimler-Benz C entral-G arage, N arva mnt. 12.
D. K. W. Tam m ann & T raustel, K entm anni t. 5.
D odge-B rothers Akt. Ges. C. Siegel in Eesti, U us t. 2.
ö u ra n t Heinrich Lagus, M ürivahe t. 16.
Fiat Akt. Ges. C. Siegel in Eesti, U us t. 2.
Ford ,,E stakland“ A /G ., S. K lostri t. 11.
Q. M. C. J. Puhk & Pojad, Rannavärava puiestee 12.
Flanomag Ch. Saar & Co., Estonia puiestee 27.
Q raham -Paige Fa. F. John, Inseneeri t. 1.
In te rn a t io n a l  E.T.K., Lai t. 39/41.
Marmon G. Alt, N arva mnt. 12.
Mathis Aug. Puskar, H arju t. 34.
Mercedes-Benz C entral-G arage, N arva mnt. 12.
Nash G. F. Beljagin, S. Brokusm ägi 1 6 -2 .
Oldsmobile L Puhk & Pojad, R annavärava puiestee 12.
Opel Roterm ann W erke A /G ., Jaam a t. 1.
Overland G. Alt, N arva mnt. 12.
Renault Fa. F. John, Inseneeri t. 1.
Rugby Heinrich Lagus, M ürivahe t. 16.
V illys G. Alt, N arva mnt. 12.
'Vhippet G . Alt, N arva mnt. 12.

M o t o r r ä d e r .

J. S. Kapsi & Co., Rüütli 15.
Automoto Ch. Saar & Co., Estonia puiestee 27.
B. S. A. Lier & Rossbaum , Viru t. 7.
0 . K. W. Tam m ann & T raustel, K entm anni t. 5.
Oouglas J. Freibach, V. K arja 8.
Royal Einfield Karl Schoeme, H arju  t. 32.
F. N. J. Freibach, V. K arja t. 8.
Harley-Davidson f. Freibach, V. K arja t. 8.
Ind ian  J. Freibach, V. K arja t. 8.
Jap Lionel Dektereff, N arva mnt. 67.
‘M. S. U. Tormolen & Co., H arju  t. 37.
Motosacoshes Puhk & Pojad, R annavärava p. 16.
Ninbeam D rom eter & Co., Lai t. 1.
^ a n d e re r -  Lier & Rossbaum , Viru t. 7.
^ündapp H. Kraack & Co., Viru t. 4. Passage,

und andere.



Gesandtschaften und Konsulate.

Argentinien, Tallinna, Pikk tänav  43.

Belgien, Tallinna, Koleri  tänav  4, 4.

Chile, Tallinna, Lai tänav  41.

Dänem ark, Tallinna, U n s  tänav  14.

D eutschland, Tallinna, T o o m k n n in g a  tänav 11 (G esan d tsch a f t ) .  

Deutschland, Tallinna,  S. B rookusm äg i  14 (K onsula t) .  

Finnland, Tallinna, K o h tu  tänav 4.

Frankreich, Tallinna, Toom kir iku  pöik 4.

G riechenland, Tallinna, M erepniestee  17.

G rossbritanien, Tallinna, Lai tänav  17.

H olland, Tallinna, Pee ter  S ü d a  tänav 4.

Italien, Tallinna, Po sk a  tänav  8.

Lettland, Tallinna,  T ö n ism äg i  10.

Litauen, Tallinna, Toom kir iku  tänav  6.

Mexiko, Tallinna, N a rv a  mnt.  86.

N orw egen, Tallinna, Lai tänav 41.

O esterreich, Tallinna, Tatari tänav  28.

Polen, Tallinna, K ohtu  tänav 8.

Rum änien, Tallinna, S. Karja  tänav  18.

Schw eden, Tallinna, K entm ani tänav 20.

Schw eiz, Tallinna, Veizenberg i  tän av  14, 2.

Spanien, Tallinna, Jaani  tänav  6, 6.

Tschechoslow akei, Tallinna, T oom kir iku  tänav  6.

U ngarn , Tall inna ,  Valli  tänav  4, 3.

Ver. Ssowjetrepubliken, Tall inna ,  Lai tänav  19.

Ver. Staaten von Nord-Am erika, Tallinna, K entm ani tänav 20.



Praktische Winke
für unsere Mitglieder bei Touren.

Verliere nicht das c&riptik.

^Nach ^Beendigung der “Uoiir übergib unbedingt das 
c&riptik der ^Ausgabestelle.

AjOährend der Stahrt kontrolliere die 3)aten der Aoou- 
rentabellen, zwecks event. ^Korrekturen.

ABei sämtlichen ^Fahrten nimm die ‘Gouren-FFragebogen 
mit und versuche auch FDu der Sektion nützlich 
zu sein.

Auslandtouren.

F ür diese Touren sind nötig: 
der vorschriftsm ässige Pass für alle Fahrer, 
fü r Fahrten  in die N achbarstaaten  — Triptiks, 
für weitere Fahrten C arnets des Passages.

Ausserdem  in jedem Falle ein in ternationaler F ü h re r­
schein (bis zum 1. O ktober 1931 — allein), nach diesem T er­
min auch der Internationale Zulassungsschein.

T riptiks werden nur für einmalige Aus- und Rückreise 
nach Estland und dem entsprechend die anderen Triptiks (nur 
für eine Fahrt) ausgestellt.

Falls ein m ehrfaches H in- und H erfahren erw ünscht 
sein sollte, ist hiervon der A usgabestelle vor der A bfahrt
M eldung zu machen und ein Depot von Kr. 30.— pro  Triptik 
zu hinterlegen.

Ferner sind folgende Form alitäten beim Em pfang von 
Passagierscheinen (Triptiks und C arnets) zu erledigen e rfo r­
derlich :

1. ein N ationalitätenabzeichen E W (siehe Tabelle)
2. schriftl. A ntrag  mit Angabe der zu besuchenden 

Länder.
3. Aufgabe folg. D aten über den W agen: Fabrikat, 

Gewicht, N um m er d. M otors, Anzahl der Zylinder,
Anzahl der P. S., Farbe d. Chassis, N um m er des
C hassis, Form der K arosserie, Fabrikat der Ka­
rosserie, Farbe der K arosserie, Farbe und Stoff

• der Polsterung, Anzahl der G esam tsitzplätze, A n­
zahl der Bereifung (Reserve-Reifen u. Räder), W ert
des W agens, Polizeinum m er des W agens.

4. eine G arantie zur D eckung säm tlicher Zollgefälle, 
nach jedesm aliger zeitiger Rücksprache mit einem 
der folgenden H erren: Vice-Vorsitzendem A. Siegel, 
Telefon" 426-07 (A /G . Siegel) Schatzm eister R." v. 
S taden, Telefon 427-00 (G. Scheel & Co.) Sekre­
tären F. v. Veh, Telefon 426-66 (Vers. A /O . Po­
laris).



’S. 2  polizeil ich  b e s c h e in ig t e  L ic h tb i ld e r  ( P a s s b i l d e r ­
f o r m a t )  f ü r  d e n  i n t e r n a t io n a l e n  F ü h r e r s c h e i n .  Alle 
A u t o f a h r e r  w e r d e n  in i h r e m  e ig e n e n  In te r e s s e  d a ­
r a u f  a u f m e r k s a m  g e m a c h t ,  d a s s  d ie  B e a n t r a g u n g  
d e r  P a s s a g i e r s c h e in e  zeit ig , u n d  z w a r  e r w ü n s c h t  
m i n d e s t e n s  4 T a g e  v o r  A u s re i s e ,  zu e r fo lg e n  ha t .

P r e i s e :  A u s la n d  —  T r ip t i k s
f ü r  ein L a n d  . . . .  K r .  6.25
f ü r  zwei L ä n d e r  . . . K r .  8.15
fü r  d r e i  L ä n d e r  . . . K r .  10.—

u n d  w e i te r  f ü r  j e d e s  n ä c h s t e  L a n d  Kr. 2.50.

F ü r  L i ta u i s c h e ,  P o ln i s c h e ,  T s c h e c h o s lo w a k i s c h e -S p e z i a l -
ta r i fe .

C a r n e t s :  K r .  25 .—
A e n d e r u n g e n  in d e n  P re i s e n  s in d  V o rb e h a l t e n .

lieb er  R eisebedingungen im Auslande.

W e i te r e  A u s k ü n f t e  f in d en  u n s e r e  M i tg l i e d e r  in d e r  
A u s g a b e  d e s  A D A C  1931 , ,W a s  b e n ö t ig e n  Sie z u m  z o l l e r l a n g s -  
fre ien  G r e n z ü b e r t r i t t  m it  d e m  K r a f t f a h r z e u g ? " ,  w e lc h e s  u n s e ­
ren  M itg l i e d e rn  mit  d e m  F ü h r e r  b e ig e f ü g t  w i rd .

Der AIT-Alliance Internationale de Tourism e

B rü s s e l ,  R u e  d e  la Loi 44

a n g e g l i e d e r t e  A u t o m o b i l - C l u b s :

L e t t l a n d :  D e r  L a tv i j a s  R e p u b l ik a s  A u to  K lu b s ,  R a in a -  
b o u lv .  17, R iga .

P o l e n :  P o lsk i  T o u r i n g  C lu b ,  W a r e c k e  11, W a r s c h a u .

F i n l a n d :  S u o m i  T o u r i n g  ‘C lu b ,  A le k s a n te r  I n k a tu  44,
H e l s in g fo r s .

D e u t s c h l a n d :  A l lg e m e in e r  D e u t s c h e r  A u to m o b i l  C lu b ,
S i tz :  M ü n c h e n ,  K ö n i g i n s t r a s s e  2 4 /2 6 .
D e u t s c h e r  T o u r i n g  C lu b ,  1 S i tz :  M ü n c h e n ,  P r a n n e r -
s t r a s s e  24.

B e l g i e n :  T o u r i n g  C l u b  d e  B e lg iq u e ,  r u e  d e  la Lo i  44, 
B rü s s e l .

D ä n e m a r k :  F o r e n e d e  D a n s k e  M o to r e je r e ,  St.  K o n g e n s g a d e  
132, K o p e a h a g e n .

E n g l a n d :  A u to m o b i l e  A s s o c ia t io n ,  F a n u m  H o u s e ,  N e w  
C o v e n t r y  S t re e t ,  L o n d o n .

F r a n k r e i c h :  T o u r i n g  C l u b  d e  F ra n c e ,  a v e n u e  d e  la G r a n d e  
A r m e e  65, P a r i s .

G r i e c h e n l a n d :  A u to m o b i l e  et T o u r i n g  C l u b  d e  G re c e ,
11 R u e  M e rl in ,  A th e n e s .

H o l l a n d :  A lg e m e e n e  N e d e r l a n d s c h e  W i e l r i j d e r s b o n d ,  Kei- 
z e r s g r a c h t  590, A m s t e r d a m .

I t a l i e n :  T o u r i n g  C l u b  I ta l ia n o ,  C o r s o  I ta l ia  10, M a i la n d ,  
j u g o s l a v i e n :  J u g o s l o w e n s k y  T o u r i n g  K lu b ,  O b e l i s c e s

V e n a c ,  3, B e lg r a d .
N o r w e g e n :  N o r g e s  A u t o m o b i l e  F o r b u n d ,  D a m m e n s v e i e n  

34, O s lo .
O e s t e r r e i c h :  O e s t e r r e i c h i s c h e r  T o u r i n g  C lu b ,  P e r e g r i n -  

g a s s e  2, W ie n  IX.
R u m ä n i e n :  T o u r i n g  C lu b u l  R o m a n ie i ,  7 St. G e n e r a l  G h .  

M a n u ,  B u c a re s t .



S c h w e d e n ' .  M oto rm änneh  R iksförbund ,  Nya  Pos thnse t ,  
G o teb o rg .
Svenska T ra f ik fö rbunde t ,  V asag a tan  12, Stockholm. 

S c h w e i z :  T o u r in g  C lub  de r  Schweiz, 9 n ie  Pierre  Fatio,
Genf.

' s c h e c h o s l o v a k e i :  M otor  T o u r in g  Club, Lützowova 29, 
P r a g  II.

U i r k e i :  T o u r in g  u n d  A u tom obilc lub  de r  Türkei,  Adalet
H an  17/18, Konstan tinopel .

U n g a r n :  M agyar  T o u r in g  C lub, Ferencz Jossef ter 5/6,
G re sh a m  palota ,  B udapes t  V.
Ferner  sind in fo lgenden L ändern  O rg an isa t io n en  an

Ferner sind in fo lgenden L än d e rn  O rg an isa t io n en  an ALL
a n g e s c h lo s s e n :

A f r i k a ,  in D u rb a n .
A r g e n t i n i e n ,  in B uenos Aires.
B r a s i l i e n ,  in Rio de Janeiro .
- a n a d a ,  in Montreal.
- h i 1 e, in Santiago.
L c u a d o r, in G uayaqu i l .
'• "ak ,  in B agdad .
r'i e x i k o, in M onterrey .
P e r u ,  in Lima.
P o r t u g a l ,  in L issabon.
S p a n i e n ,  in M adrid .
J r u g  u a  y, in Montevideo.

S. A., in W ash in g to n .

D e u tsc h la n d s  C lu b s  sind in allen S täd ten  vertre ten ,  zu 
Nachten  sind in sbesonde re  die A dressen  in:

S te tt in :  D eu tsche  S trasse  11. ( A D A C )
Berlin: S tü le rs tra sse  9. ( A D A C )

M itte ls trasse  49. (D T C)

Die Autom obil-Sektion  des E.S .Y.C. ist au sse rd em  be­
k u n d e t  mit:
*ern A utom obilc lub  von D eu tsch land ,  Sitz:  Berlin, Leipziger 

Pla tz  16,
'em Kögl. Schwedischen Autom obil  C lub ,  Stockholm,
Nm Finland Autom obil  C lub ,  Flels ingfors.

N treffend  B a lk an staa ten :
D a s  G enera l-Sekre tar ia t  des M agyarischen T o u r in g  C lub 

''teilt frdl.  A uskunf t  ü b e r  den V erkehr  in Bulgarien.

Allgemeines.

• A nm eldungen  zur  A ufnahm e  in die A utom obilsektion  beim 
Scha tzm eis te r  d e r  Sektion H errn  R. v. S taden  (G. Scheel 
&Co.,  Tel. 427-00).

• Die A utobesi tzer  w erden  gebeten ,  ev. V e rän d e ru n g e n  im 
A u to b e s tan d e  im m er sofor t  do r t se lb s t  zu melden.

'■ Kurze Berichte ü b e r  gele istete  T o u re n :  Route, Klm.-Zahl, 
W egverhä l tn is se  u nd  sons tige  in F rage  k om m enden  E ig en ­
ar ten  d e r  Route werden  im Sekre ta r ia t  dan k en d  em pfangen .

• Ausgabeste l le  fü r  säm tl iche Passag ie rsche ine  (T rip tyques ,  
C a rn e ts ,  in tern .  Fü h re rsch e in e  etc.) werktäglich  von 10— 4 
U h r  (Telefon 428-59) W agon-L its-C ook ,  A luntens trasse  1 
am R a thausp la tz ,  mit welcher Gese llschaft  eine spezielle 
V e re in b a ru n g  ge troffen  w orden  ist. N u r  hier e rha l ten  Mit-



glieder der Sektion (auch O utsider) alle notwendigen 
Dokumente.

5. Langstrasse 26 (Schw arzhäupterhaus) gilt lt. besonderer 
V ereinbarung als Clublocal der „A utomobil-Sektion für 
ausw ärtigen V erkehr" und ist der Besuch dortselbst und 
E inführung (Aufnahm e) von ausw ärtigen G ästen auf G rund 
der üblichen H ausordnung  des Schw arzhäupterclubs e r­
beten.

Ein spezielles Frequenzbuch der Sektion zur E intragung 
aller G äste der Sektion ist beim P ortier vorhanden.

Tabelle der Internationalen Abzeichen.
(N atio n a litä ten  Zeichen)

Amerika — Vereinigte S ta a t e n ...................................... US
A rg e n tin ie n .............................................................................RA
B e l g i e n .................................................................................. B
B r a s i l i e n ..................................................................................BA
Bulgarien .............................................................................BG
C h i l e ............................................................................................ RCH
Columbia  ............................................................ CO
C u b a ........................................................................................C
D ä n e m a r k .............................................................................DK
D a n z i g .................................................................................. DA
Deutschland  ................................................. D
E q u a d o r .................................................................................. EQ
E g y p t e n .................................................................................. ET
E s t l a n d .................................................................................. EW
Finnland ..... ............................................................................. SF
Frankreich (Algier, Tunis, franz. Marokko, franz.

Indien und übrige franz. K o lo n ie n ......................F
G r i e c h e n l a n d ....................................................................... GR
G ross-B ritanien und I r l a n d ............................................GB

A l d e r n e y ............................................................................GBA
G i b r a l t a r ............................................................................GBZ
G u e r n s e y ........................... ........................................... GBG
J e r s e y .............................................................................GBJ
M a l t a .................................................................................GBY
B r i t is c h - I n d ie n ............................................................ BI

G u a t e m a l a .............................................................................G
H a i t i ........................................................................................RH
Freistaat I r l a n d ...................................................................... SE
Italien  ............................................................ 1
Jugoslavien  .......................................................SHS
K a m e ru n .................................................................................. TC
C h i n a ........................................................................................ RC
L e t t l a n d .................................................................................. LR
Lichtenstein ..... ........................................................................FL
L i t a u e n .................................................................................. LT
Luxem burg .  ..................................................................L
M a r o k k o .................................................................................. MA
Mexico ...................................................................................... MEX
M o n a c o .................................................................................. MC



N iederland  ...........................................NL
Holländ. I n d i e n ............................................................ IN

N o r w e g e n ............................................................................ N
Oesterreich ..... ....................................................................... A
P a le s t i n a .................................................................................. M
P a n a m a ...................................................................................... PA
Paraguay .............................................................................
Persien  ...........................................................PP
P e r u ............................................................................................PE
P o l e n ............................................................................................PL
P o r t u g a l .................................................................................. P
R u m ä n i e n ........................... .................................................R
S a a r - P r o v i n z ....................................................................... SA
S c h w e i z ..................................................................................CH
S i a m ........................................................................................SM
Socialistische Sow jetrussische U n io n ........................... SU
S p a n i e n .................................................................................. E
Schweden .............................................................................S
Syrien und L ib a n o n .................................................................LSA
Tschechoslowakei ..... .............................................................CS
T o g o ........................................................................................TT
Türkei .......................................................................................TR
U n g a r n .................................................................................. H
U ruguay ..... .............................................................................U
V a tik a n s ta a t.............................................................................V
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Internationale Warnungszeichen

Kreuzung Q uerrinne

Kurve B ew achter
B ahnübergang

U nbew achter Vorsicht
Bahnübergang G efahrenstelle



Sperrschilder

für dauernde Sperrungen

G esperrt für 
K raftfahrzeuge 

frei fürM otorräder

G esperrt für 
Kraftfahrzeuge 

aller Hrt

G esperrt für 
Fahrräder und 

M otorräder

G esperrt für 
K raftfahrzeuge 

über 5,5 t  
G esam tgew icht

G esperrt für 
Fahrzeuge 
aller Flrt

G esperrt 
für den 

Durchgangsverkehr



Richtungsschilder

für vorgeschriebene Wege 

im Allgemeinen

□
Einzuhaltende Verkehrsrichtung, 

Rechtsverkehr

an Strassenkreuzungen

Nur
Rechtsabbiegen

g esta tte t

Nur G eradeausfahren u. 
Rechtsabbiegen gestatt., 
Linksabbiegen verboten

Nur G eradeausfahren gesta tte t, 
Abbiegen verboten



Schild für Einbahnstrassen
und Stassen 1. und 2. Ordnung

Q
f lf U Ic= >

Sc hm iedes lrasse

Einbahnstrasse 
(darf nur in der Richtung des Pfeiles befahren w erden)

Schilder
für Parkplätze und Parkverbote

Parkplatz Parken verboten



Wer sicher sein will,
Her versichere sein Eigentum 

in der

„ P O L A R I S “
Estl. V ers . Akt. G e s .



Carl F. Gahlnbäck
Schiffsmakler, 

Befrachter und Spediteur

TeJegr. Ar.: Telefon:
„G A H LN BÄ CK “ 81, 704 & 26-62

Passagen und Frachten
nach allen Teilen der Welt.

Regelm. Passagier-Dampfer Verbindung: 
REVAL — H E L S IN G F O R S  
REVAL — STETTIN

Fracht-Dampfer:
REVAL— HAM BURG eventl. G H E N T  
REVAL— RIGA, DANZIG, G Ö T E B O R G  
R E R A L -  H E L SIN G FO R S 
REVAL— STETTIN

V ertretung fo lgender  • 
Luftverkehrs-Gesellschaften:

Deutsche-Luft „H A N SA “ 
Deutsch-Russische Luftverkehrs A.-G. 
Luftschiffbau „Z E P P E L IN “

Fahrkartenverkauf:
der „A E R O “ O-Y. für Reval— Helsingfors 
und Helsingfors — Stockholm

Regelmässige Flugverbindung:
REVAL— RIGA — DANZIG — 
K Ö N IG SBERG  -  BERLIN

Für A u tom ob ile  e ig en e  BENZIN-TANKSTELLE im  
H afen bei der B aikovbrücke im Speicher .G A H L N B Ä C K “ 
N eu  H ollandstrasse 5.



REVAL, Hollandstr. 50. 

Tel. 301-91.

Modern eingerichtete W erkstatt für 

Pflege und Reparaturen von

Automobilen.

Techn. Leiter

Dipl. Ing. R. SCHMIEDEBERG.
nt

•  • • • • • a  *



C H R Y S L E R  S A G T

L U X U S
lässt sich nicht von aussen erkennen
Sie blicken auf die niedrig und elegant geschwun­
genen Linien eines Chrysler. Sie sehen geräumige 
Karosserien — breite, tief gepolsterte Sitze.
Schimmernd verchromte Metallteile, subtile Farben, 
sinnreiche Ausstattung. Wahrscheinlich werden Sie 
da sagen: Das ist wirklich ein luxuriöser Wagen!
Aber der Chrysler-Luxus geht wahrhaftig weiter 
als bis zu dieser wundervollen Polsterung. Er geht 
bis zu ruhiger Weichheit des Laufes bei 120 K ilo­
meter in der Stunde — 6 Zylinder-Hochleistungs­
motor mit siebenfach gelagerter Kurbelwelle. W un­
dervolle Lage in Kurven und auf den schlechtesten 
Straßen. Lange Federn, die weit auseinander und 
eng an den Rädern angeordnet sind, mit einer 
neuartigen Gummilagerung. Erstaunlich leicht zu 
lenken. Lebendiges, stets bereites Anzugsmoment 
beim leisesten Druck auf den Accelerator. Viel­
ganggetriebe — lautlos, einfach zu schalten.
Fallstromvergaser mit mechanischer Brennstofför­
derung. Sicherheit — hydrauliche Bremsen, Innen­
backen, unfehlbar bei jedem Wetter!
Schönheit — ein Genuß für das Auge. Luxus — 
beruhigend, erfrischend. In absoluter Ruhe zu 
lenken. Das alles finden Sie in einem Chrysler.

Generalvertreter für Eesti

A.-6. Schilling & Volkmar
REVHL, Breit (Lai) Str. 10. Telef. 27-75.
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H G * f

GRAFOLIN Nitro-Emaile
zeichnet sich aus durch 
Hochglanz, schnelles 
Trocknen und leichtes 

Polieren.

GRAFOLIN Polier-Pasta
schrammt nicht, übt 
keine zerstörende W ir­
kung aus, sondern 
erhält die lackierte 
Fläche steets in gutem 

Zustande.

GRAFOLIN Isolier-Grund
Spachtel; Verdünnung 

und

GRAFOLIN Polsterfarbe,
welche nicht abblät­
tert, sondern das Pols­
ter so wie neu macht,

empfehlen wir in bester Qualität. 

Verlangen Sie Muster u. Preislisten!

H. Graf & E. Jürgens
Ant.-Ges. 

Reval, Soo 22.



I ^Ranges

{Kötel du Co|
I. {Ranges

3'liessendes warmes 
und kaltes Wassery

{Bad
fRevul, 30 j!

‘üelef. Ws (20)7-83

A U T O - )
Teile u. Zubehör

«yp* ' t  * ;

K A R L  B E R T R A M  |
R E V A L

Russischer Markt 1, Telefon 306-15

Telegramm-Adresse „AUTO"



I !
I „Revalsche Zeitung“ |

‘    |
l

|  begründet I. J. 1860 j

(A ls  „R eva ler B ote" 1919-1930 erschienen).

Regelm Schiffslisten u. Kursnotierungen

Expeditionen

A.-S. C. S I E G E L
in Eesti, Reval.

Verwaltung & Lager:
Breitstr. 27.

E i s e n l a g e r :
Koppelstr. 5.

Autoab te i lung :
Neugasse 2.

Niederlassungen in 
Dorpat und Pernau.

Kulturell-politisch und wirtschaftlich J
führende Blatt in Estland. Vertritt die :
politischen u. wirtschaftlichen Interessen 
des D e u t s c h t u m s  in E s t l a n d .  
Eingehende objektive Berichterstattung ♦
über das gesamte Wirtschaftsleben j

‘ E s t l a n d s  j

Vermittelt den WEG IN DEN OSTEN \

Die S taatspostansta lten  in Estland, Lettland, D eutschland, D an zig> |  
Finnland, Schw eden u Frankreich nehm en A bonnem ents entgegen J

$
A n z e i g e n a u f t r ä g e  e m p f a n g e n :  |

die Geschäftsstelle  der ..Revalschen Ze itu ng“ (R eval, Raderstr. 12, *
Postfach 51), im A u s l a n d e :  a lle grösseren A nno ncen - ^



Annoncen- u. Reklatnebüro

A. Bartoschewitsch
Reval, Goldschmiedestr. 8 -4 , Tel. 434-97

. ■ . /  j  “ r>*; .

■ .  « ;  - -V • '  i  ■ . . .  ■ ■ •

Annahme von Reklameaufträgen
je g lic h e r  Art. .

Inserate in sämtliche in- und ausländische 

Zeitungen und Zeitschriften.
-    . j _j

>.  . j  * • ;  - J . . . '» i i •

A gen t: B. G. Girard, K loster-S chu lstrasse  7 - 9, auch

ausser der G eschäftszeit telefonisch sub  JSfs- 4-36 und  

täg lich  von Y2 I — s ub Ns 3 — 59 zu erre ichen .



Werkstätten.-

REVAL, Alte Hafenstrasse 11 
WESENBERG, Bahnhofstr. 34/36  
PERNAU, Mönchstr. 2

Unsere Werkstätten
sind mit allen Spezial- W erkzeugen 
u. Arbeitsmaschinen versehen um 
Automobile und Traktoren aller 
Systeme einwandfrei in O rdnung 
zu bringen.

Unsere Lackiererei
übernimmt es in Spritzlackierung 
u. Handlackierung Ihren Wagen 
auf neu aufzuarbeiten.

UnsereVulkanisierwerkstatt
ist von Goodyear eingerichtet u. 
gewährleistet erstklassige Arbeit.

Unsere 30-tägige Garantie schützt 
Sie in jeder Beziehung.

Estl. A.-6. für Landwirtschaft &  Gewerbe

„Estakland“
Reval Wesenberg Pärnau

W.Lam

EESTI RAHVUSRAAMATUKOGU

001 6689 2


